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Vgrbemerkung

Leistungen der Sozialhilfe werden nach dem

Bundessozialhilfegesetz (llStlc) in der li'assung
der Bekanntmachung vorn 20. Januar 1987
(tsG81. I S. 401),geändert durch Art. 42 des
Gesetzes zur Strukturreform irn Gesundheits-
wesen (Gesundheits-Reformgesctz - GIiG) vom

20. Dezernber 1988 (BGilI. I S. 2477, 2587)
gewährt.

Für die Gewährung von Sozialhilfeleistungen
sind außerdem Durchführungsverordnungen der
Bundesregierung zu den SS 22, 24, 47, 72, 76,
81 Abs. 1 Nr. 3 und 88 Abs. 2 Nr. B sowie all-
gemeine Vereraltungsvorschriften zu S 1 25 BSIIc'
erlassen worden. Neben dem Bundesrecht wird
die Praxis der Sozialhilfegewährung bestimmt
durch landesrechtliche vorschriften: Ausfüh-
rungsgesetze zum BSHG, Verordnungen zu diesen
Ausführungsgesetzen sowie ministerielle Erlas-
se und Dienstanweisungen.

Die Sozialhilfe hat die Aufgabe, Menschen zu
helfen, die sich in Not befinden, die sie je-
doch nicht mit eigener Kraft bewäItigen können
und denen die erforderliche Hilfe auch nicht
von anderer Seite, z.B. von nahestehenden An-
gehörigen oder von Sozialversicherungseinrich-
tungen, zuteil wird (Grundsatz des Nachrangs
bzw. der Subsidiarität der Sozialhilfe).

Nach § 3 Abs. I BSHG "richten sich Art, Form
und Maß der Sozialhilfe nach der Besonderhe'it
des Einzelfalles, vor aIlem nach der Art sei-
nes tsedarfs und den örtlichen Verhältnissen"
( Individualisierungsgrundsatz ) .

Nach § 1 Abs. 2 BSIIG ist es Aufgabe der So-
zialhilfe, "dem Empfänger der tlilfe clie nüh-
rung eines Lebens zu ermöglichen, das der Wür-
de des llenschen entsprichtr'. Damit di.ent die
Sozialhilfe der im Grundgesetz als rrhöchster
Rechtsvrert" verankerten Menschenwürde. Der So-
zialhilfe obliegt es, eine Hilfebedürftigkeit
zu beseitigen, deren Fortbestehen die Men-
schenwürde verletzte. Die Leistungen der So-
zialhilfe können sich daher nicht darauf be-
schränken, die physische Existenz der Hilfebe-
oürftigen sicherzustellen, sondern müssen ih-
nen auch die Beteiligung am sozialen und kul-
turellen Leben ernrögIichen.

Beqriffliche und methodische ErIäuterunqen

Hilfe zum Lebensu,lterhalt
Hilfe zum Lebensu,iterhalt ist gemäß § I 1 BSHG

"dem zu gewähren, der seinen notrrendigen

Lebensunterhaft nicht oder nicht ausreichend
aus eigenen Kräften und MitteIn, vor alIem
aus seinem Einkommen und Vermögen, beschaffen
kann". Die llilfe zum Lebensunterhalt wird
haushaltsl:ezogen gewährt. Dabei gehören zu der
sogenannten "tledarfsgemeinsch.rft" im Sinne des
§ 11 Abs. 1 BSHG die nicht getrennt lebenden
Uhegatt.en und die mrnderjährigen unvcrheirate-
ten Kinder; die "Bedarfsgemeinschaft" stellt
ein Instrument dar, um den beim Lcben in der
engeren FamiJ.iengemeinschaft bestehenden kon-
kreten Bedarf zu erfassen. Hilfeernpfänger ist
dagegen nicht der Haushalt, sondern grundsätz-
Iich jede einzelne Person. Dies gilt auch für
in der Farniliengerneinschaft lebende Minderjäh-
rige, die aIs Hilfesuchende Lrzw. tlilfeempfän-
ger von ihren gesetzlichen Vertretern vertre-
ten werden.

Zum "notwendigen Lebensunterhalt", der durch
die IIiIfe zum Lebensunterhalt sichergestellt
werden soll, gehören gemäß § l2 BSHG "beson-
ders Ernährung, Unterkunft, KIeidung, Körper-
pflege, Hausrat, Heizung und persönliche Be-
dürfnisse des täglichen Lebens". Diese schlie-
ßen "in vertretbarem Umfange auch lleziehungen
zur Umwelt und cine Teilnahme arn kulturellen
Leben" ein. Im Rahmen der Hilfe zum Lebensun-
terhalt können außerdem gemäß §S 13 bis 15

BSHG Krankenversicherungsbeiträge, die Kosten
einer angemessenen Alterssicherung sowie Be-
stattungskosten übernommen werden. Da es das
Ziel der Sozialhilfeleistungen ist, den ttilfe-
ernpfänger sobald als mö9lich unabhängig von
der Sozialhilfe zu machen, sollen gemäß § 19
BSHG Ifür Hilfesuchende, die keine Arbeit fin-
den können, nach Möglichkeit Arbeitsgelegen-
heiten geschaffen werden". Arbeitsentwöhnten
Hilfesuchenden solIen gemäß S 20 BSHG Tätig-
keiten angeboten werden, durch welche sie wie-
der an Arbeit gewöhnt werden können oder ihre
Bereitschaft zur Arbeit geprüft werden kann.

tlilfe zum Lebensunterhaft kann durch Iaufende
und einmalige Leistungen gewährt werden (S 21

BSHG).

!es!9!qe-!eie!! n der Hilfe zum Lebensunter-
halt

Gemäß § 22 BSHG werden laufende Leistungen zum

LebensunEerhalt außerhafb von Einrichtungen
nach Regelsätzen bemessen - es sei denn, die
Besonderheit des EinzelfalLes verlangte eine
andere Regelung. Nach § 1 der Regelsatzver-
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. 1) -ordnung ' umfassen die Regelsätze ',die Iau-
fenden Leistungen für Ernährung, Kochfeuerung,
Beschaffung von Wäsche von geringem Anschaf-
fungswert, Instandhaltung von Kleidung, Wäsche
und Schuhen in kleinerem Umfang, Körperpflege,
Beschaffung von Ilausrat von geringem Anschaf-
fungswert, kleinere Instandsetzungen von llaus-
rat, tseleuchtung, Betrieb elektrischer Geräte,
Reinigung und persönliche tsedürfnisse des täg-
Iichen Lebens". Die RegeIsätze sind für den
Ilaushaltsvorstand und für sonstige Haushalts-
angehörige unterschiedlich hoch. Im Regelsatz
des tlaushaLtsvorstandes bzw. eines AIleinste-
henden sind auch die sogenannten Generalunko-
sten des Haushalts enthalten. Die Höhe des Re-
gelsatzes für den tlaushaltsvorstand wird gemäß

S 22 BSHG von den zuständigen Landesbehörden
oder den von ihnen bestimmten Stellen unter
Berücksichtigung der tatsächlichen Lebenshal-
tungskosten und der örtlichen Unterschiede
festgesetzt.

Neufestsetzungen erfolgen im allgemeinen zum
Zeitpunkt von Rentenerhöhungen; faIIs notwen-
dig können die RcgeIsätze auch zu anderen
Zeitpunkten neu festgesetzt hrerden.

Die Itegelsätze der sonstigen [laushaLtsangehö-
rigen sind prozentual an den Regelsatz des
liaushaltsvorstandes gebunden. Danach erhalten
llaushaltsangehörige bis zur Vollendung des 7.
Lebensjahres 45 t, vom Beginn des 8. bis zur
Vollendung des 11. Lebensjahres 65 t, vom Be-
ginn des 12. bis zur Vollendung des 15. Le-
bensjahres 75 t, vom Beginn des 16. bis zur
Vo..lendung des 21. Lebensjahres 90 t und vom
BecJinn des 22. Lebensjahres an 80 t des Regel-
salrzes des Baushaltsvorstandes. Die Höhe der
RerJeIsätze bemißt sich an Warenkörben (Bedarfs-
mengenschemata); sie werden vom Deutschen Ver-
ein für öffentliche und private Fürsorge in
eirrer Sachverständigenkommission erarbeitet.
Di,3 Waren und Dienstleistungen der Warenkörbe
werden unter Berücksichtigung der Lebenshal-
tuxg (Konsumgewohnheiten) aus der unteren Ver-
brauchergruppe der laufenden Wirtschaftsrech-
nungen ausgewäh1t, die den Hilfeempfängern
vergleichbar ist. Dem Hilfeempfänger steht je-
dcch frei, anders zu disponieren. Die Mittel,
die ein Hilfeempfänger zur Beschaffung der
waren und Dienstleistungen der Vtarenkörbe auf-
bringen muß, werden in den Ländern aufgrund

I ) Verordnung zur Durchführung des § 22 des
BSHG (Regelsatzverordnung) vom
20. Juli 1962 (BGBI. I S. 515), geändert
durch Verordnung vom 10. Mai 1971
(BGBI. I S. 45I ).

der jeweils maßgebenden Landesdurchschnitts-
preise ermittelt. Hieraus können die notwen-
digen Aufwendungen eines Hilfeempfängers zur
Deckung des in den Regelsätzen berücksich-
tigten typisclien Iledarfs errechnet werden.

Zusätzlich zu den gemäß diesen Regelsätzen
bemessenen Leistungen werden Mehrbedarfszu-
schläge solchen Personen gewährt, bei denen
aufgrund ihrer Lebenssituation ein erhöhter
Bedarf besteht. Die laufenden Leistungen der
HiIfe zum Lebensunterhalt werden in diesen
FäIlen, wie aus der folgenden Aufstellung er-
sichtlich, teils durch einen im BSHG festge-
legten, teils um einen in das Ermessen des
Sozialhilfeträgers gestellten Prozentsatz
e rhöht.

Der Mehrbedarfszuschlag beträgt soweit nicht
im EinzeIfalIe ein abweichender Bedarf be-
steht, bei

Pcrsonen ab 60 Jahren
ziffer 1 BSHG)

20 t (§ 23 Abs. 1

Personen unter 60 Jahren, die erwerbsunfähig
im Sinne der gesetzlichen Rentenversicherung
sind - 20 t (§ 23 Abs. 1 Ziffer 2 BSHG)

werdenden Müttern von Beginn des sechsten
Schwangerschaftsmonats an - 20 t (§ 23 Abs.
1 Ziffer 3 BSHG)

Tuberkulosekranken während der Dauer der
Heilbehandlung - 20 t (S 23 Abs. 1 Ziffer
4 BSHG)

Personen, die mit einem Kind unter 7 Jahren
oder mit 2 oder 3 Kindern unter 16 Jahren
zusammenleben und allein für deren PfIege
und Erziehung sorgen, - 20 t; bei 4 oder
mehr Kindern erhöht sich der Mehrbedarf
auf - 40 t des maßgebenden Regelsatzes
(§ 23, Abs. 2 BSHG)

Behinderten, die das 15. Lebensjahr vollen-
det haben und denen Eingliederungshilfe nach
§ 40 Abs. 1 Nr. 3 bis 5 gewährt wird, - 40 t
(§ 23 Abs. 3 BSHG); dieser Mehrbedarfszu-
schlag kann auch nach Beendigung der Maßnah-
men gemäß S 40 Abs. 1 Nr. 3 bis 5 für eine
angemessene Übergangszeit gewährt werden;

Errderbstätigen, Kranken, Genesenen, Behin-
derLen oder von einer Krankheit oder Behin-
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Regelsätze für die HiIfe zum Lebensunterhalt nach dem Bundessozialhilfegesetz (Stand: l. JuIi 1987f)

Land

Haushalt s-
vorstände und

Al Iei n-
st ehende

(EckregeI-
sat z)

Dll

Haushalt sangehör ige

bis zur voll-
endung des
7. Lebens-

jahres

DM

vom Beginn des
8. bis zur

Vollendung des
1 1. Lebens-

jahres
Dttl

vom Beginn des
12. bis zur

Vollendung des
15. Lebens-

jahres
DM

vom Beginn des
16. bis zur

vollendung des
21. Lebens-

jahreg
Dtl

vom Beginn des
22. Lebens-
jahree an

DM

1 2 3 4 5 6 7

Baden-Wilrttemberg . ... ....'.
Bayern
Br emen

Heasen ..
Ni€der sachsen
Nordrhein-Westfalen ......
Rheinland-Pfalz 1l

HtJchstsätze ..,
l.tindestsätze ..

saarland
Schlesuig-Holstein ......
Berlin (west)

Rechner i scher
Durchschnitt rd

4r0
392
40'l
tltS
408
394
405

,104
tl00
395
395
412

403

185
176
182
188
184
177
182

182
r80
178
178
r85

18t

267
255
263
272
265
256
263

?63
260
257
257
268

262

308
294
303
314
306
296
30{

303
300
296
296
309

302

359
353
364
1't6
367
355
365

364
350
356
356
371

363

328
314
323
334
326
315
324

323
320
316
315
330

322

r) In Hessen, Nordrhein-Westfalen und im Saarland zum '1. SePtember 1987.
1) Durch die oberste Landessozialbehörde feGtgesetzte Höchst- bzu. Mindestsätze, die Höhe der Regelsätze bestinnen

die örtlichen Träger der Sozialhilfe.

derung Bedrohten die einer kostenaufwendigen
Ernährung bedürfen, wi'rd ein Hehrbedarfszu-
schlag in angemessener Höhe gewährt (§ 23

Abs. 4 BSHG).

Blinden und Behindertln, deren Behinderung
so schsrer ist, daß sie als Beschädigte die
Pflegezulage nach Stufe III bis VI gemäß § 35

Abs. 1 Sat'z 2 des Bundesversorgungsgesetzes
erhielten, wird ein Mehrbedarfszuschlag in
Höhe des Erwerbseinkommens gewährt, wenn es
50 vorn Hundert des Regelsatzes eines Haus-
haltsvorstandes monatlich nicht übersteigt;
übersteigt es diesen Betrag, so beträgt der
[ehrbedarf 50 vom Hundert des Regelsatzes
eines Haushaltsvorstandes zuzüglich 25 vom

Hundert des diesen Betrag übersteigenden Er-
werbseinkommens. Diese Regelung gilt auch
für Personen,

1. deren Sehschärfe auf dem besseren Auge
nicht mehr als 1,/50 beträgt,

2. bei denen andere, nicht nur vorübergehen-
de Störungen des Sehvermögens von einem
solchen Schweregrad vorliegen, daß sie
einer derartigen Beeinträchtigung der
Sehschärfe gleichzuachten sind.

zusätzlich zu den nach diesen RegeIsätzen und

llehrbedarf szuschlä9en bemessenen lauf enden

Leistungen werden vom Sozialhilfeträger auch

die Kosten der Unterkunft übernommen.

Die laufende tlilfe zum r,ebensunterhalt in Ein-
richtungen umfaßt die Kosten der Unterbringung
und Verpflegung, die im allgemeinen in den
Pflegesätzen der Einrichtungen enthalten sindi
außerdem erhalten die Hilfeempfänger ein ange-
messenes Taschengeld - es sei denn, dessen be-
stimmungsmäßige Verwendung durch oder für den
Hilfeempfänger wäre nicht möglich.

Einmaliqe Leistunqen der HiIf-e zum

-L b9!§c!!9!bel!

Im Rahmen der Hilfe zum Lebensunterhalt werden
außer den laufenden auch einrnalige Leistungen
gewährt. Diese umfassen die ihrer Natur nach
nicht mit einer gewissen Regelmäßigkeit wie-
derkehrenden Leistungen. Einmalige Leistungen
werden zum Beispiel zur Beschaffung und In-
standhaltung von Hausrat, Kleidung, wäsche und

schuhen gewährt. Erwähnt seien außerdem Bei-
hilfen zur Beschaffung von Brennstoff und

Weihnachtsbeihilfen; Ietztere werden erst ab

Berichtsjahr 1986 - dem Urteil des Bundesver-
waltungsgerichts vom 12. April 1984 (Az.
5 C 95.80) folgend - in der Statistik voll
als Leistungen der Hilfe zum Lebensunter-
halt erfaßt bzw. den Hilfearten zugerech-
net, in deren Rahmen sie gewährt hrerden.

-8-



Einrnalige Leistungen können neben Iaufenden
Leistungen oder ohne diese gewährt werden.
Letzteres ist dann der FaIlr t{€rlD der Hilfe-
empfänger "zwar keine laufenden Leistungen'
zum Lebensunterhalt benötigt, den Lebensunter-
halt jedoch aus eigenen Kräften und Mitteln
nicht voll beschaffen kann" (§ 21 Abs. 2

BSHG).

E!IEc-re-De99!qere!-!gDeleIegee
Die Sozialhilfe umfaßt außer den Leistungen
zum Lebensunterhalt auch Leistungen der Hilfe
in besonoeren Lebenslagen. Hilfebedürftigkeit
kann in verschiedenen Situationen gegeben

sein; für die im BSHG Hilfearten geschaffen
worden sind, die im einzelnen regeln, in weI-
cher Weise jeweils Hilfe zu gewähren ist.

heitshilfe gehören u.a. im Einzelfall erfor-
derliche Maßnahmen der Erholung für Kinder,
Jugendliche, alte [enschen und Mütter in Müt-
tergenesungshe imen.

Krankenhilfe umfaßt alle Leistungen, die von
den Krankenkassen bei Krankheit gewährt werden
- einschl. der Krankheitsverhütungsmaßnahmen -
sowie Zahnbehandlung und Zahnersatz und Lei-
stungen zur Besserung oder Linderung der
Krankhe itsfolgen.

Eingliederungshilfe für Behinderte wird außer
Behinderten auch den von einer Behinderung be-
drohten Personen gewährt, diesen jedoch nur
dann, wenn Maßnahmen der Krankenhilfe oder der
vorbeugenden Gesundheitshilfe nicht ausrei-
chen, um die drohende Behinderung abzuwenden.
Die Eingliederungshilfe umfaßt u.a. medizini-
sche Maßnahmen, Hilfen zur schulischen und be-
ruftichen Bildung, berufsfördernde Maßnahmen

sowie Maßnahmen zur sozialen Eingliederung.
Behinderten, die wegen Art und Schwere ihrer
Behinderung nicht auf dem allgemeinen Arbeits-
rnarkt eingegliedert werden können, soll die
Ausübung einer der Behinderung entsprechenden
Tätigkeit in einer werkstatt für Behinderte
ermöglicht werden.

Die Tuberkulosehilfe umfaßt Heilbehandlungr
ttilfe zur Eingliederung in das Arbeitslebenr
Sonderleistungen und vorbeugende Hilfe. Zu

den Sonderleistungen gehören Beihilfen zur
Haltung von Ersatzkräften im Haushalt sowie
zur Verbesserung der WohnverhäItnisse, ferner
Besuchsbeihitfen. Minderjährigen und deren !tüt-
ter, die in Wohngemeinschaft mit, einem an an-
steckungsfähiger Tuberkulose Ieidenden Kranken
Ieben, wird vorbeugende Hilfe gewährt-

Anspruch auf Blindenhilfe haben Blinde sowie
hochgradig Sehbehinderte von der Vollendung
des 1. Lebensjahres an. Die Praktische Bedeu-
tung der Blindenhilfe ist gering, weil die Län-
der aufgrund besonderer Landesgesetze das
Blindengeld an Blinde außerhalb der Sozialhilfe
ohne Rücksicht auf das Einkommen und Vermögen
der Empfänger gewähren. Die Ländervorschriften
lehnen sich weitgehend an die Bestimmungen des
§ 67 BSHG ani hierdurch ist eine gewisse Ein-
heitlichkeit der Hilfegewährung für Blinde 9e-
sichert. Leistungen der Blindenhilfe werden
daher solchen Blinden gewährt, die clie be-
sonderen Voraussetzungen für die Leistungs-
gewährung nach Landesgesetzen nicht erfül-
Ien.

Hilfe zur Pflege wird gemäß § 68 BSHG Personen
gewährt1 "die infolge Krankheit oder Behinderung

1. Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der
Lebensg rund Iage

2. Vorbeugende Gesundheitshilfe
3. Krankenhilfe, sonstige Hilfe3)
3a HiIfe zur FamilienPlanung
4. Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen
5. Eingliederungshilfe für Behinderte
6. Blindenhilfe
7. Hilfe zur Pflege
8. Hilfe zur Weiterführung des Haushalts
9. HiIfe zur Überwindung besonderer sozialer

Schwi er igke it en
1 0. AltenhiIfe.

Abgesehen von diesen Hilfen können Leistungen
oe,r Sozialhilfe auch bei Vorliegen anderer
be,sonderer Lebenslagen gewährt werden, sohreit
der Einsatz öffentlicher Mittel gerechtfertigt
ist..

Vorbeugende Gesundheitshilfe wendet den all-
gemeinen Grundsatz der vorbeugenden Hilfege-
währung gemäß § 6 BSIIG auf den Bereich der
Gesundheitshilfe an. Leistungen dieser Hilfe-
art sollen zur Vermeidung von Erkrankungen
oder sonstigen Gesundheitsschäden gewährt wer-
den. Zu den Maßnahmen der vorbeugenden Gesund-

Folgende Arten der Hilfe in besonderen Lebens-
lagen werden gemäß § 2? BSHG2) unterschieden:

2) Aufgrund einer Übergangsregelung aus AnIaß
des Zweiten Rechtsbereinigungsgesetzes voln
16. Dezember 1986 (BGBI. I S. 2441 ) waren
die Tuberkuloseleistungen nach den bisher
maßgebenden Vorschriften des Bundessozial-
hiliegesetzes weiterzugewähren, jedoch
}ängs[ens bis ]1. Dezember 1987. Für das
Berichtsjahr l1)87 werden deshalb letztmalig
die empfänger t/on Tuberkulose sowie deren
Aufwendungen nachgewiesen.

3) Unter sonitiger HiIfe ist Hilfe bei Schwan-
gerschaft. oder bei Sterilisation zu ver-
stehen.
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so hilflos sind, daß sie nicht ohne Wartung
und Pflege bleiben können". Bei häuslicher
Pflege erhält der Pflegebedürftige die Aufwen-
dungen, die für Wartung und Pflege durch pfle-
gepersonen entstanden sind; wenn aber ein
Pflegebedürftiger, "der das l. Lebensjahr
vollendet hat, so hilflos ist, daß er für die
gewöhnlichen und regelmäOig wiederkehrenden
Verrichtungen im Ablauf des täglichen Lebens
im erheblichen Umfang der Wartung und Pflege
dauernd bedarf", so erhäIt er Pflegegeld. Es
betrug bis zum 30.6.1987 290,- DM, ab
1.7.1987 299,- DtIt. Bei Bedarf an außergewöhn-
Iicher Pflege ist das Pflegegeld angemessen zu
erhöhen. Bei Hilfe in Einrichtungen (2.B.
Pflegeheimen) werden die Kosten der Anstalts-
unterbringung übernommen.

Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer
Schwierigkeiten umfaßt alle Maßnahmen, die zum

ZieI haben, dem Hilfesuchenden die Teilnahme
am Leben in der Gemeinschaft zu ermöglichen
oder zu erleichtern, wenn er hierzu aus eige-
ner Kraft nicht imstande ist. Die Vorausset-
zungen für die Hilfegewährung liegen haupt-
sächlich bei Personengruppen vor, die häufig
als Randgruppen der Gesellschaft bezeichnet
$rerden. Nach der Begründung zum Regierungsent-
wurf des 3. Änderungsgesetzes zum BSHG handelt
es sich dabei insbesondere um "Obdachlose,
Nichtseßhafte, Alkoholiker, Drogen- und
Rauschmittelabhängige und aus der Strafhaft
Entlassenen .

Im Gegensatz zu den meisten anderen Leistungen
nach dem BSHG besteht bei der Altenhilfe kein
Anspruch auf Hilfeleistungen. Diese Hilfeart
ist dazu bestimmt, älteren Mitbürgern eine
möglichst weitgehende selbständige Teilnahme
am Leben in der Gemeinschaft zu sichern, z.B.
durch Hilfe bei der Beschaffung oder zur Er-
haltung einer Wohnung, die den Bedürfnissen
des alten Menschen entspricht, durch Hilfe in
allen Fragen der Aufnahme in einer Einrichtung
zur Betreuung alter Menschen und der Inan-
spruchnahme altersgerechter Dienste sowie
durch Hilfe zum Besuch von Veranstaltungen
oder Einrichtungen, die der Geselligkeit, der
Unterhaltung, der Bildung oder den kulturellen
Bedürfnissen alter Menschen dienen.

Hilfe in besonderen Lebenslagen kann sowohl
außerhalb von Einrichtungen als auch in Ein-
richtungen gewährt werden. Bei Hilfegewährung
in Einrichtungen siind die Leistungen der Hilfe

zum Lebensunterhalt regelmäßig dann einge-
schlossen, wenn der Hilfeempfänger dort sta-
tionär, d.h. über Tag und Nacht untergebracht
ist. Die Kostelt der HiIfe zum Lebensunterltalt
sind in diesen I;'äIIen im Pf legesatz der Ein-
richtung enthalten. Bei Hilfeleistungen in
teilstationären Einrichtungen ist die im Rah-
men der tlilfe in besonderen Lebenslagen ge-
währte Hilfe zum Lebensunterhalt auf die Lei-
stungen beschränkt, die während des Aufent-
halts des Sozialhilfeempfängers in der Ein-
richtung erbracht werden.

legetEgrger-zcr-q!e!iEgiE

Der Aufwand für Sozialhilfe und die Empfänger
von Sozialhilfeleistungen werden in getrennten
Erhebungsteilen erfaßt - der Sozialhilfeauf-
wand aufgrund der während des Jahres vom So-
zialhilfeträger durchgeführten Buchungen oder
statistischen Aufzeichnungen, die Sozialhilfe-
empfänger mittels eines Individualzählblattes,
durch welches die tlilfeempfänger haushaltsbe-
zogen erfaßt werden.

In der Statistik werden Aufwand und Empfänger
von Hilfen in besonderen Lebenslagen in der
Gliederung nach Hilfearten und in der Unter-
scheidung nach IJilfegewährung außerhalb von
Binrichtungen und in Einrichtungen darge-
steIlt. Bei der Gliederung nach tlilfearten ist
folgendes zu beachten: Die Leistungen der Hilfe
bei Schwangerschaft und Sterilisation sowie
zur Familienplanung können nicht getrennt
von den Leistungen der Krankenhilfe, sondern
nur zusammen mit diesen erfaßt und dargestellt
werden. Dagegen werden die Leistungen bei der
Eingliederungshilfe für Behinderte und bei der
Hilfe zur Pfl"ege wegen der großen Bedeutung
dieser Hilfearten noch weiter aufgegliedert;
das gilt bei der letztgenannten llilfeart
allerdings nur für den Sozialhilfeaufwand.

In der Statistik werden die Empfänger von lau-
fender Hilfe zum Lebensunterhalt nicht nur
nach persönlichen Merkmalen erfaßt, sondern
auch nach ihrer Stellung im Haushalt. Dabei
wird im Sinne des § 2 der Regelsatzverordnung
zwischen dem Haushaltsvorstand bzw. zwischen
dem alleinstehenden Hilfeempfänger und den
sonstigen Haushaltsangehörigen unterschiedeni
Ietztere werden danach differenziert, ob sie
Ehegatte des Haushaltsvorstandes, ob sie Kin-

- 10 -



der rles Haushaltsvorstandes und/oder seines
Ehegatten oder weder Ehegatte noch Kinder,
sondern "Sonstige Personen" sind, die selbst
Iaufende HiIfe zum Lebensunterhalt erhalten,
im Sinne des § l6 BSHG zur Haushaltsgemein-
schaft gehören und mit in dic Bedarfsberech-
nung einbezogen werden. Die Empfänger von lau-
fender Hilfe zum Lebensunterhalt werden haus-
haltsbezogen erfaßt. Auf diese Weise wird ne-
ben der ZahI der Hilfeempfänger auch diejenige
der Haushalte oder Haushaltsteile ermittelt.
Erfaßt werden nur die Empfänger Iaufender HiI-
fe zum Lebensunterhalt; es kann vorkommen, daß
zum Haushalt noch weitere Personen gehören,
die selbst nicht Sozialhilfeempfänger sind.

Aufgrund dieser Kennzeichnung der Empfänger
laufender HiIfe zum Lebensunterhalt werden bei
den tlilfeempfängern außerhalb von Einrichtun-
gen tlaushaltstypen in der aus dem nachstehen-
den Schema ersichtlichen Weise gebildet:

Sonstige Haushalte mit 3 und mehr Personen
ohne Kind(ern)

Sonstige Haushalte mit 3 und mehr Per6onen
mit Kind(ern)

tlilfeempfänger, die nur Hilfe in besonderen
Lebenslagen erhielten, werden dagegen nicht
im tlaushaltszusammenhang, sondern einzeln er-
faßt.

Vergleiche der Sozialhilfehaushalte mit Ergeb-
nissen der Haushalts- und Familienstatistik
sind mit der Einschränkung mö9Iich, daß im
Haushalt lebende Personen, die nicht mit in
die Bedarfsberechnung einbezogen sind, in der
Sozialhilfestatistik nicht erfaßt werden. Wei-
terhin ist anzumerken, daß diejenigen Perso-
nen, denen nur einmalige Leistungen der Hilfe
zum Lebensunterhalt gewährt wurden, in der
jährlichen Statistik nicht erfaßt werden. Sie
wurden bei der erstmaligen Durchführung der
jährlichen Statist,ik im Jahr 1963 total und
im Rahmen einer Zusatzstatistik zur Statistik
der Sozialhilfe für den Zeitraum vom Septem-
ber 1981 bis August 1982 durch eine Stichpro-
be ermittelt. Dagegen wird der Aufwand für

Sonst ige
Peraon (en)

übrigen llaushalte ohne l(inder, die in den vor-
rigen Definitionen nicht. erfaßE sind

übrigen Haushalte mit mindestens einem Kind, die

Bildung der Typen der Haushalte von Sozialhilfeempfängern

Bezeichnung des Typs des Haushalts (Haushaltsteile)

Binzeln nachgewiesene IIv männlich

Einzeln nachgewiesene IIV weiblich

Sonstige einzeln nachgewiesene IIE männlich

Sonstige einzeln nachgewiesene IIE weiblich

Ehepaare ohne Kinder

Ehcpaare mit 1 Kind

Ehepaare mit 2 Kindern

Ehepaare mlt 3 und mehr Kindern

HV männlich nlt 1 Kind

E\r weiblich mit I Kind

Hv männllch mit 2 Kindern

HV weiblich mit 2 Kindern

Hv rnännlich mit 3 und mehr Kindern

IIV weiblich nit 3 und mehr Kindern

Sonstige Haushalte mit 2 Personen ohne Kind(ern)

Sonstige Haushalte mit 2 Personen rnit Kind(ern)

HV Ehegatte Kin«t (er)

,|

I
1

'I

1

I

1 1

1 1 1

1 1 2

1I

1I

1 1

I 2

21

1

I
1

I

I I
I
2

11

in den vorherigen Definit,ionen nichE erfaßt sind.



einmalige Leistungen außerhalb von Einrichtun-
gen in der jährlichen Statistik erfaßt und
dargestellt, für einmalige Leistungen in Ein-
richtungen aber nur zusammen mit den dort ge-
währten Iaufenden Leistungen erfaßt.

Sozialhilfeaufwand und Sozialhilfeempfänger
werden jährlich total erhoben; eine Ausnahme
bilden die Berichtsjahre 1981, 1983 und 1985,
für die das 1. Statistikbereinigungsgesetz ei-
ne repräsentative Erfassung der Hilfeempfänger
mittels einer 20 t Stichprobe vorgeschrieben
hat.

Auskunftspflichtig sind die örtlichen und

überörtlichen Träger der Sozialhilfe. Ihre
Zuständigkeit für Gewährung von Sozialhilfe-
Ieistungen ist in den §§ 97 bis 100 IISHG ge-
regelt. In § 100 BSHG ist aufgeführt, für weI-
che Personenkreise, Leistungsarten und llilfe-
arten der überörtliche Träger sachlich zustän-
di9 ist. Dabei haben die Länder die Möglich-
keit, abweichende Zuständigkeitsregelungen zu
treffen.

Nach § 96 BSHG sind örtliche Träger der So-
zialhilfe die kreisfreien Städte und die Land-
kreise. Ats überörtliche Träger haben die
teilweise staatlichen Behörden (Schleswig-
Holstein, Hamburg, Niedersachsen, Bremen,
Rheinland-PfaIz, Saarland, BerIin (west)),
tei.Iwei se Selbstverwaltung skö rper schaf ten
(Landschaftsverbände in Nordrhein-westfalen,
Landesvrohl f ahrtsve rbände in Bad en-Wü rttembe rg
und Hessen, Bezirke in Bayern) bestimmt.

Entsprechend den in den einzelnen Ländern gü1-
tigen Bestimmungen können die Landkreise ihnen

zugehörige Gemeinden oder Gemeindeverbände,
die überörtlichen Trä9er die örtl-ichen und
diesen zugehörige Gemeinden und Gemeindever-
bände zur Durchführung von Aufgaben nach dem
BSHG heranziehen (DelegationsfäIle).

Nach den Erläuterungen zur Statistik soll je-
der Trä9er die Aufwendungen und Hilfeempfänger
entsprechend seiner sachlichen Zuständigkeit
melden.

Die für die Sozialhilfeleistungen zuständigen
Stellen gewähren außer den Leistungen nach dem

BSHG auch noch Leistungen nach anderen Rechts-
vorschriften. Sov'reit es sich dabei um Bundes-
recht handelt, werden die Leistungen im Rahmen

der Sozialhilfestatistik als "weitere Leistun-
gen der Träger der SoziaIhiIfe" nachgewiesen.
Nicht erfaßt werden allerdings ZahI und Struk-
tur der Empfänger derartiger Leistungen. Weih-
nachtsbeihilfen werden gemäß der Rechtspre-
chung des Bundesverwaltungsgerichts ab Be-
richtsjahr l9B6 als reguläre SozialhilfeLei-
stungen bei den Ausgaben für die Hilfearten
erfaßt, bei denen sie gewährt werden.

Neben diesen Leistungen nach Bundcsrecht wer-
den Bedürftigen - in den Ländern in unter-
schiedlichem Umfang - Leistungen nach Landes-
recht gewährt, z.B. Landesblindengeld oder
Landespflegegeld. wegen des Prinzips der Nach-
rangigkeit der Ansprüche auf Leistungen der
Sozialhilfe gegenüber den Ansprüchen auf an-
dere Leistungen tragen derartige Leistungen
nach Landesrecht dazu bei, den Sozialhilfe-
aufwand zu vermindern.
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REINE AUSGABEN DER SOZIALHILFE 1987
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SOZIALHITfEEMPFANGER NACH HILFEARTEN UND ALTERSGRUPPEN
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HAUSHALTE VON EMPFANGERN UUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT
NACH TYP DES HAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS
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HAUSHALTE VON EMPFANGERN LAUFENDER HIL.FE ZUM TfBENSUNTERHALT
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2usammenf assende Übers icht
Sozi alhilfe

Ausgaben und Einnahmen in MiII. DM

In Einrichtungen

20 845,5 23 19618 25 199,0 I 576,8 10 08416 ll 150,5 12 268,8 13 112,2 t4 0{8,5

Hilfear t

Ausgaben lnagesamt .

Hilfe zum Lebens-
unterhalt .

Laufende Leistungen .

Einnallge Leistungen

Hilfe in besonderen
Lebenalagen

Hllfe zum Aufbau oder
zur Sicherung der
Lebenagrundlage .....

Vorbeugende Gesund-
he 1t6h ilfe

Krankenhilfe, llllfe
bet SchwangerschafE
oder bel sterllisa-
tlon, Hllfe zur
Fanillenplanung ....

Ililfe für werdende
t{ütter und l{öchne-
rlnnen.

Elng lieder ung sh llfe
für Behinilerte ..... .

Tuberkulosehilfe .....

BlintlenhiIfe

Hilfe zur Pflege .....

uilfe zur welterflih-
rung des Hausha1ts ..

Bilfe zur überwlnttung
beaonderer Bozialer
§chwierlgkeiten . ....

Altenhllfe .

Illlfe ln anrleren
beaonaleren Lebena-
lagen .

Elnnahmen inageaamt, .

Relne Auagaben
lnagesant .. ..

8 024,6 I 395,4 10 269,6 7 116,9

. 5 912,0

. 1 204,9

907 ,7 937 ,6 938,7

12 821r0 l3 801,4 14 929,4 1 459,9 1 626,7 t 819,6 11 361,1 12 174,6 13 109,8

7r1 718 7,7 7 r1 7,8 7r7

I 45?,9

7 020,7

1 437,2

9 331,0

7 777,3

1 553.7

6,1 6,1

25,2
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1 062,5 1 181,9

70.7 74,0 79,1

l 3,3 12,8

7 1 6,8 779,0 853,3345.7
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'155,7

2r7

1,9

a47 .7
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19,1

26, I

102,8

3r2

167 ,7

2r3

2r2

932,2

t6,9

23,7

26.7

74,8 80,2 85.2 4,6

4 I 50,5

21 rz

4,tl
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l12
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l8,l

219 ,1
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223,9

5rl

225,4

512

5r9

244,1

l19

515

16,2 15, I

1 323,1

16,5

4 944,9

15 ,4

5ro

8 163,1

56, 1
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3l ,7
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4r1

191,5

lr5

2,9

023,4

54,8

3 994,9

25 11

215

5 303,9

1r3
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2r1
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1r5
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13r9
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7 139 ,7

lr3

9,4 11,0 11,4 5,2 5,0 5r8 412

iI553,9 5072,8 5504,7 1605,9 193{,4 2225,0 2948,1 3138,4 3279.7
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llilfearL

Insgesamt,

Laufende IIil,fe zum
Lebensunterhalt ,....

Hilfe in besonderen
Lebenslagen

Hilfe zum Aufbau
oder zur Sicherung
der Lebensgrundlage

Vorbeugende Gesund-
he i t6hilfe

Krankenhilfe, Hilfe
bei Schwangerschaft
oder bei St.erilisa-
tion, ItiIfe zur
Familienplanung . ..

Hilfe für werdende
Müt.ter und Wöchne-
rinnen .

Ei ng lieder ungshilfe
für BehinderLe ....

Tuberkulosehilfe ...

Blindenhilfe

ililfe zur weiuerfüh-
rung des Haughalta

llilfe zur Überwln-
dung besonderer
sozialer Schwierig-
keiten.

Altenhilfe.

Hilfe in anderen be-
sonderen Lebeng-
Iagen .

Zusammenf assende Übersicht
§ozialhllfe

Hilfeenpfänger

In Einrichturqen
1 987

2 813 666 3 019 6s2 3 t36279 2 253 523 2 441 605 2557 299 596 65{ 616 580 624m

2 063 232 2 239 222 2 332 226 1 987 3s9 2 163 218 2 268 7A4 77 114 77 538 & n2

1 107 575 t 195 770 I 2562rn 600 259 668 3{r 715720 529 81r 553 236 572321

I 258 1 565 I 281 1 258 1 565 I 28t

4t 402 41 228 43 l9t 10 247 10 276 ll 223 31 2{0 31 082 32 099

343 199 393 059 43t 617 301 791 347 724 384 130 5? 5?l 62 612 69 371

224 383 23s 370 246 ß 48 o4o 5? 466 57 133 176 632 183 585 189 865

4 754

3 412

990

5 446 6 r09 3 613 /t 134 4 798 1 942 2 263

1 971 I 212 I 670 1 597

509 669

2 675

747

657

I t$l

3 513 I 916

1 773 I 9i0

I 889

381

7 574

I lg/t I 315

,lilfe zur Pflege . 467 o2o 4go 723 ffi 977 215 377 230 236 241 Y3 251 879 260 831 265 731

lt O2O 1 126 tt 880 t0 840 to 974 lt 677 180 205 26

20 388 25 193 26 203 6 l9l 7 645 6832 11 206 17 716 t9 587

18 960 20 158 t7 & 14 201 15 963 14 078 /r 780 | 207 3 814

I 724 8 390 7 8t2 6 173 6$7 I 151 2221

Außerhalb von Einrichtungen
in Einricht en

987 1 t I 985

19

Außerhalb
von Einrichtungen

I 985 1 986 1 985 987



inageEant zu6ammen

t OO DM1 000 DM t I 000 DM 1 000 DM

Land

Ausgalen und Ein
I Sozial

Ge6amt

Lfd.
e zum

9 330 953

I 457 871

7 116 905

nsunter haIE
außerhalb

von tn
Nr

25 199 036

23 196 797

20 845 591

Einr icht

37 ,O

36,5
34,1

938 668

937 567

907 659

10 259 621

9 395 437

I 024 564

486

588

1 229

274

3 552

I 032

428

931

907

210

628

t

39 ,8
42.8

39,8
52,4
t4,2
4l 13

37 .4
34.3
33,0
49 r1
39,5

t

1 Schleauig-Holstein
2 Harnburgl)

3 Niedersachsen.....
{ Bremen

5 Nordrhein-weBtfalen
5 Hessen

7 Rheinland-Pfalz ...

1 222

1 372

3 090

524

I 027

2 328

1 144

2 716

2 750
{30

1 590

709

602

8/t 5

3r3
672

429

8r5
89{
tt7
007

402

r00

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

283

1{3

385

651

173

164

332
il06

766

955

364

439

585

I 133

250

3 258

924

386

90{
722

185

529

960

837

249

552

'188
300

561

505

494

560

4t7

36, 0

42,7

36,7
49 r7
40,6

39,7
33 ,4
33r3
26,3
43,2
33,3

46

2

96
't{

293

107

41

26

185

25

98

t2t
306

136

100

68{
863

771

902
272

395

917

3,8
o12

3rl
2r7

3r7

l16
3r5
l r0
6r7

5r9
6,2

8

9

10

11

12

13

1l

Baden-I{ürEtemberg .

Bayern .

Saarland
Berlin (west) .....

BundeEgebiet . . . . . .
dagegen 1986 ......

1985 ......

schlesrrig-Holste in
llaßburg
Niealersachaen .....
Brenen

Nordrhein-We6tfalen
Ileaaen

Rhelnlanal-Pfalz ...
Baden;württernberg .

Bayern
saar Iand
Berlln (West) . ....

Bundesgebiet ......
dagegen 1985......

1985......

100

100

100

il0 ,8
40, 5

38, 5

317

,1, 0

lrl

1l In ltamburg ohne Tuberkulosehilfe

Lfd.
Nr.

aben

2 Hilfe zum Lebensunterhalt

Iaufende LeiBtungen

1

2

3

I
5

6

7

8

9

10

1t

439

585

1 r33

260

3 258

921

385

904

722

185

529

960

837

2t9
552

488

300

56r

505

t94
560

tl7

100

100

100

100

100

r00

100

100

100

100

100

380

434

968

206

2 763

787

328

719

582

1s6

449

553

870

297

019

668

400

lll
088

985

288

905

86r5
74,2
85, {
79,1

8{ ,8
85r2
84r9
19,5
80,7
84,2
85 ,0

9 330 953

I 457 871

7 lr5 905

? 777 296

7 020 655

5 911 997

in69esamu

1 000 Dt4000 Dt{ $

Land

12

13

ltl

20

100

100

100

83,3
83, 0

83, I



nahmen der Sozialhilfe
hilfe
übereicht

zusammen

14 929 t14
13 801 360

12 821 027

außJerhalb von Einrichtungen

zusammen

DM

553 557

437 215

204 908

7,2
7'0
7,0

52 rO

52,5
5{r5

12

l3
1{

H

Au

I 819 570

1 626 715

I 459 9ll

1 314 793
1 199 138

971 556

Lfd.
Nr.

736

784

1 861

249

4 475

1 296

716
r 785

1 842

219

962

426

459

{60
662

499

266

483

488

581

052

038

60,2
57,2
60.2
47 ,6
55,8

55,7
62,6
65,7

67 .0
50, g

60,5

82

120

228

29

527

183

83

164

214

34

149

585

969

344

861

391

556

601

719

537

489

508

6rg
8,8
7,4
5,7
616

7rg
7,3
5,1
7,8
Br0
9r4

553

563

r 633

219

3 9tl8

I 112

632
1 620

I 628

184

812

8{1

{90
il7
802
109

699

882

769
0{{
564

530

53 ,5
48 ,3
52,8
41 .9
49,2
47 ro
55,3
59.7
59,2
12,9
5l ,l

I
2

3

4

5

6

7

I
9

10

It

59,2
59 ,5
61 ,5

I 3 109 8/t5

12 174 645

1l 361 117

13 220

6 620

25 126

6 75r
5t 851

25 689

1s 0{5
45 652

32 479

6 275

9 14rl

238 863

238 078

233 352

aben

Lfd
NT

59

r50

154

54

494

136

58

185

139

29

79

297

967

952

533

820

900

450

417

509

272

54r

13,5
25,8

14,6

20,9
15 r2
l4r8
15,1
20,5
19,3

15,8
15,0

46

144

138

47

442

r11

43

139

107

22

70

o77

347

826

781

958

211

404

765
030

997

397

10,5
24 r6
12,3
18,3
13,6

12.0
17 .2
15,5
14 rg
72,4
13,3

3r0
1r1

213

2r6
116

2rO

319

5r0
{,5
314

1r7

t

2

3

I
5

6

7

I
9

10

11

außerhalb von ln
tungenEinr

t t 000 DM t 1 000 D!.r t

an Empfänger
Iaufender Leistungen

an sonstige
Empfänqer

t 1 000 DM t l 000 DM $

16,7
l7r0
16 ,9

21

14,1
74,2
13 ,7

216
2r8
3r3

12

t3
14



!undesgebiet
I 000 DM $

HiI fear tLfd

3 llilfe in beson
AUB

3.1 Außerhalb von Einrichcungen

sch Ieslrig-HoIstein
DMNr

1

2
3

Eilfe zun Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage
Beih ilfen
Darlehen

I Vorbeugende Gesundheitshilfe .
5 Krankenhilfe, Hilfe bei Schtangerschaft oder bei

Sterilisation, Hilfe zur FanilienPlanung .
5 ttilfe für werdende MüEter und wtichnerinnen
7 Eingliederungehilfe für Behinderte . . . ..

davon:
Ärztliche Behandlung, versorgung mit l(örperersatzstücken .
Hellpädagogische Maßnahmen für Kinder
Hilfe zu einer angemesaeeen Schulbildung
Berufaausbildung, Fortbildung und Hilfe zur Erlangung
eines geeigneten ArbeitsPlatzes .

Hilfe zur Beschäftlgung in einer werkstaEt für Behinderte
sonaEige Eingliederungshilfe .

Tuberkulosehllfel).
Blindenhil fe
Hilfe zur Pflege .......
davon:

3 satz I
(einschl. der ALterasicherung

Hilfe zur welterführung des llaushalts ....
ttilfe zur überwindung beaonderer eozialer schrrierigkeiten'........
Altenhilfe
Hilfe in anderen besonaleren Lebenslagen

Zusaßnen

dagegen 1986
l 985

7 310

56
269

31
11

14 929

l3 80r
12 821

825

129
301
720
389

414

360
027

0,4
't ,8
0,2
0r1

r00

2 552
9 839

584
2 009

736 426

675 291
613 429

58, 5

0r4
lr3
0rl
0r3

100

7 665
1 621
6 044

310
179
132

0,0
0,0
0,0

0,1
0,0
0,0

85 224 0,5 4 945 0r7

I
0

33

2,6
2,O

,6,2

0
0

54

0
0
0

0r8
18,7
6r8

o12
0,0
0,2

3r 0
o,2
516

2 920
104 685
171 067

1

2
3

1 323 064
l6 544

4 944 925

42 '109

502
204 703

5r8
0r1

27,8

9
1

I

I
9

l0
1l

394 047
305 808
932 957

I 39 648
I 453 123
l 7r9 343

15 362
5 019

8 163 071

2 330
22 624
34 089

3
t
5

0
3
4

t2
l3
14
t5
16

17
18

I
9

10
tl

ll
15
t5

2
62
80

467

722
092
846

291
29

922

9
7
5

I
0
7

0
9
1

0r4
8r4

ll,0
0
0

63

0
0
5

Pflegegeld nach § 69 Abs.
Sonstige Hilfe zur Pflege
der Pflegepersonen) ... .

8s2 246

89 659

665 754

1 296 266

1 171 917
r 082 837

5,7

49, 0

37 131 5,0

430 791

l9
20
21
22

2t
24
25

100
100

100
r00

Lfd.
Nr.

Rhe i nland-PfaIz
t

Hilfe zut! Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage
Beihilfen
Darlehen

rl Vorbeugende GeBundheitshllfe .
5 t(ranßenhilfe, Hitfe bel Schwangerschaft oder bei

sterilisaEion, Hilfe zur Familienplanung ..... .
6 lfilfe für serdende ttütEer und Wöchnerinnen .....
7 Eingliederungshllfe für Behinderte . .. ..

davon:
Ärztliche Behandtung, versorgung nit Körperersatzstücken
Eeilpädagogieche Maßnahmen für Kintler
Eilfe zu einer angenessenen Schulblldung .
Berufsausbildung, Fortbildung und Hilfe zur Erlangung
eineB geeigneten Arbeitsplatzes .

Hilfe zur Beschäftigung in einer werkst.att für BehinderEe .......

95 009
901

392 807

7r3
0r 1

30, 3

1r4
0r1

39,1

3 177
305

2 871

357
199
r59

0
0
0

lt 700 0r9

38 483
3 010

72 642

3 783 0r5

l5 375
27 876
48 728

211
3,9
5r8

52 664
99s

280 126

897
3 975

362 584

t2
I3 Sonstige Eingliederungshilf e

Tuberkulosehilfe ..
Blindenhilfe
Hilfe zur Pflege .
davon:

5 457
r34 158
{8 531

1 642
106

755 424

0rl
0r5

50, 6

o,2
8r l

13,2

0,1
0,0

58, 3

17
l8

Pftegegeld nach § 69 Abs. 3 satz I .....
§onBtige Hilfe zur Pflege (einschl. der Alter5sicherung
der Pflegepeisonen) ..

Hilfe zur weiterführung des Haushalts
Hllfe zur Überwindung besonderer sozialer schwierigkeiten . ... .. ...
Altenhilfe ...
Hilfe In anderen be§onderen Lebenslagen .

23 Zusamen.
dagegen '1986 .

2 588
27 327
5 484

102

6,9

51,4
O'2

3r9
1

7
I

716

661
602

341

567
205
637
693

483

733
241

4l 16

o,2
1r0
o12
0,1

100

43 2r4 6r0

t9
20
2l
22

2r1
0r4
0,0

24
25

llessen
t 1 000 DMI 000 DM

Hilfeart

1) Ohne llanburg.

22

r985 ...

100

100
100

100
100



deren Lebenslagen
gaben

und ln Einrichtungen

llaJnburg

I 000 DM

Lfd
NE.

6 9?3

3;
378 434

28 252

350 1 82

446
9l

354

31 214
14 384
1 703

104

0 r,)

3,6

44,6

14 529

15 673
157 175
348 066

0,8

0r l
42.0

5,5

25 092
512

44 244

5 698

1 59 063

2 654

17 022
187

77 514

21 949

94 523

219 052

205 433
195 174

1r7

2,3

I 0,0

43.2

0r5

3rg
2r7
2r6

0,3
6r7

15.7
0r1

58, {
7rO

51 ,3

I
9

10

11
12
13

t,l
l5
15

Lfd.
Nr.

14
t5
15

0
0
0

7
I
5

0,8
8r4

18,7

0
0

44

0rl
0r0
0,0

2r4
0,6
.1,3

4,0
1,8
0,2
0,0

349
182
'167

171
92
79

4 279

5 3,1
212
322

I
0
0

0
0
0

0
0
0

0r0
0r0
0,0

1

2
3

4

5
6
7

99 629
807

250 731

1 321
32 451

159 817

12,7
0,l

32,0

1't4 079
1 687

782 361

9r4 l0,t
o12

17,7

337 674
7 069

1 401 371

715
o12

3l r3

21 961

176 678
120 168
114 376

315 r'15

2 296 356

4 475 499

1{5

240 206
234

155 790

18 584
4 977

33 583

49 4r9
5t 265

1 60 763

2 762
1 804
5 972

1 436
12 813
19 455

r 573
246

829 87 1

249
49

164 761

0,6
5,1
7,4
0r l
0r0

66,0

l4 565
271 311
70t 172

5 729

2 611 470

I
7
4

I
0
2

2
2
B

0
4

20

2
I
4

0,0
48.2

I
0
5

102 473

727 398

770 567
652 600

2 575
49 495
| 022

570

851 460

39,1

0, r
2,7
o12
0,0

100
'l 00
100

2
7

249

229
226

044
168
868
227

662

068
761

63,7
0r8
2rg
0,3
0,1

100

100
100

o12
l15
012
0r0

100

I 0,13
70 647
9 955
I O42

17

18

t9
20
21
22

23

24
25

784 459

697 506
617 959

100

r00
r00

o,7

56 ,4

5,4

5l ,0

0r1

6,1

0rl
0,0

49,9

100
100

12A
893

4
3

7
4

69
72

Baden-rlür EEemberg

I 000 DM

l1 967

121 896
1 381

596 768

1 000 DM

2 2A4

Bayern

748
105
642

328
234

94

16
1

14

1 225
l8

1 210

0,0
0r0
0,0

2,7
I 7,8
3r0

1

2
3

4

0
0
0

0
0
0

0,
2,
5,

6,4
0r 1

41 ,2

3, r
2r7

14,3

584
997
696

56
{8
53

2 163
573

550 290

2r5

550 045

o,:
53,2

0r l

0
1

0
0

0 0
0
0

2

.4
,8
,1
,0

0r1
0r0
0rl
0r0

216
0,5
3rl
0r9
2rO
619

012
0rl

57.2

6
0

33

0
0
I

5
6
7

8
I
4

117 087
2 269

758 507

33 348
305 340
50 441

1rg
0,1

35,4

25 ro
0r0

16 ,2

7 203
15 851

I 54 448

6
2
62

4
9
7

342
831
308

25 186
4 404

32 352

I
9

r0

l rg
16,6
2,7

2,5
16,0
8r l

I 201
r9 {31
66 215

11
12
r3

47
3r8

52

I

006

769
580
917

3't5

263

6 135
35 084
17 814

24

116 471

96 314

909 949

1 785 488

1 652 375
1 515 268

946
40 867
1 118
2 159

2 800
31 5/t6
2 523
4 227

0,1
2r3
0, t
0r l

100

t00
t00

43,8
012
1r7
0r 1

o,2
100

100
100

976
3 925

195
68

791
6 898
3 631

89

952 038

915 309
858 1 09

0rl
or7
0r{
0r0

100

r 420
1l

919 581

112 158

807 423

1 842 581

I 689 465
1 562 625

0ro

57,2

17

t8
19
20
21
22

23100
24
25

Bremen Nord rhe i n-tlestfalen
t 10

Niedersachsen
DM s 1 000 DM s I 000 DM I

Ber1in (vle6t)saar Iand
t1 000 DM t 1 000 DMt t

23

100
100

100
100



DM1 000

BundesgebietHilfeart

3 flilfe in beson
Aus

3.2 Außerhalb von

Lfd.
Nr.

schleslrig-uolstel n

$

7
1

6

t
2
3

4
5

6
7

Hilfe zutr Aufbau oder zur Sicherung der Lebenagrundlage ...
Belhilfen
Darlehen

vorbeugende GesuntlheltBhilf e
Krankenhllfe, HIIfe bei Schwangerschaft oder bei
sterilisat.ion, HiIfe zur Fanllienplanung .

Bilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen
Eingliederungshilfe für BehinalerEe
davon:

Ärztliche Behandlungl versorgung mit KörperersaEzsEücken
Heilpädagogische tlaßnahmen für Kinder
Hilfe zu elner angeneasenen Schulbiltlung .......
BerufEausblldung, ForEbilalung und HlLfe zur Erlangung
elnee geeigneten Arbeltsplatzes .

Hilfe zur Be8chäfElgung ln elner l{erk8Eatt für Behinderte .......12
l3 sonsulge Eingliederungshllfe .

Tuberkulosehilfel ) .

0,4

6 098 0r3

565
621
044

t69 786
4 099

191 502

0
0 3

310
179
132

or4
o12
012

23,?
012
7r7

112
4r4
0r6

r90 o12

I
9

l0
ll

Itl
l5
16

l9
20
21
22

33 057
48 315
38 6/t0

1 626 715
r {59 91r

3 291

68 189

I 470
2 877

023 362

852 246

l7l 1 l6
54 8q2
25 224
26 853
5 791

r 8r9 570

56

1 233

51

s0 393

19 577
167

6 367

395
965
s82

96

25,8
o,2

10r 5

0
0

56

3
,8
.7
,1

,:
,7

1

2
2

0

3

27'
0,

10,

7,
0,
1,

98
60
t9

7
0

0

I
2
2

1r5
0,1

61 ,0

37 131 {5, 0

13 262

23

BIlndenhlIfe
Hilfe zur Pflege .
davon:

17
t8

Pftegegeld nach § 59 Ab8. 3 satz 1

Sonstige IIilfe zur Pflege (elnschI. der AlEerssicherung
der PflegePersonen)

tlilfe zur weiterfllhrung des ltaushalEa ....
Hllfe zur Überwindung besonderer aozialer SchwierigkeiEen
Altenhllfe
Hilfe ln anderen besonderen Lebenslagen

Zusammen

dagegen 1986 ...
1985 ...

Hilfe zum Aufbau oder zur sicherung der Lebenagrundlage
Beihilfen .

Vorbeugende GesunalheiEBhllfe ...
Krankenhllfe, Hilfe bel schwangerschaft oder bei
Sterilisatlon, Hilfe zur FamlllenPlanung .

Eilfe für uerdende Mütter und llächnerinnen
Eingllederungshllfe für Behinderte
davon:

Ärztliche Behandlung, Versorgung mlt KörperersatzsEücken

I 460

89 659

45, 8

9r4

{8, I
517

73 r58
55 556

453

162

2 085

317
2 802

45 626

43 244

3 383

0r4
o,2
o12
0r5

27 19
012
616

1r4
1r7
0r9

o,:
2r5

3r0
114
lr5
0r3

100

100
100

2 131
649
568

I 981

82 586

l6,l
2rg
0r8
0r7
2rl

100

24
25

Lfd
Nr.

100
100

Rhe inland-PfaIz
g

1

2
3

a
5

6
7

3 177
306

2 871

1r7
o,2
1,6
0,8

357
r99
r59

50 666
185

18 778

23 321
187

5 499

1 141
1 383

727

6

2

3
5
3

2

2

383
863
308

eines geeigneten Arbeitsplatzes .
Itllfe zur BeschäfEigung in elner tlerkstatE für Behinderte """'12

13 sonstlge Elngliederungshllfe .

8
9

t0
ll

14
l5
15

17
18

19
20
21
22

Hellpädagoglache llaßnahmen filr Kinder ..
Hilfe zu einer angenesaenen schulbildung ..
Berufsausbllttung, Forlblldung und Hllfe zur Erlangung

TuberkuLoseh i Ife
Blindenhilfe ...
Hilfe zur Pflege
davon:

3 Satz I
(einschl. der Alterssicherung

Hllfe zur Welterführung des ltaushalts ...
Hllfe zur Überrindung besonderer Eozialer schYrierigkeiten
Altenhilfe
Hilfe tn anderen besonderen Lebenslagen

131

13 093

r91
3

100 172

or]

7 r1

0rl
0r0

54,6

.4

.l
,8

0
3

55

Pflegegeld nach § 59 Ab6.
§onstige Itllfe zur Pflege
der Pflegepersonen) ... .

51 ,7

4rO

24
25

r0 503

2 581
? 499
3 778

76

1,4
1r,l
2r1
0ro

100

100
100

r83 555

152 260
135 228

7r7
1rZ
1r9
0rl

100

100
100

83 501

74 559
68 559

2t
dagegen 1985 .

Hessen

1 000 DM1 000 Dlt tHilfeart

1) Ohne Hanburg.

-24
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deren Lebenslagen
gaben

Elnr ichtungen

Hamburg

000

197

220

2 198

zg 252

Lfd.
Nr.

'14 69t
354

3{9
182
167

tl 
'15

o16
0r3
0,3
0r3

0, I
0r0
0rl

171
92
79

101

0, ,l
0rl
0r3

o12
0r l
0r 1

012

1,
2.
0,

534
212
322

I
2
3

a

5
6
7

34 413
584

6 l5t

67 295
tl56

15 727

9 929
122

2 I t3

33, 3
0r{
7r1

1'11 09{
I 555

25 917

26 ra
0r3
l19

7 123
I 749

590

I
9

10

43

1 s66

129
16

l5 0,10

512
0r{
0rl

50, tl

326

7 830

ot:

t1
12
t3
la
l5
15

0,2

28 14
0r6
5,1

0r4
1,7
0rg

o,:
1,8

0,0
38, 0

23,4

14 ,6

,rr_
q 286

to]

224 344

203 591
r 77 360

234

213

r {70

336 533

315 t t5

21 519

55

30 9{r
87

57 694

2t5

0r3

53r8

59 r7 17

18

54,6

44,9

917

0rl

3r 3
7r2
{r8

o,:
3r0
0r0
0r0

58, 3

52,3

5ro
1r3
o12
lrl
0r5

100

100
100

5 698

217

21 949

679

529

541
2 098
I 094

3 433
5 455
r 302

2gr
15r
68

0
5
2

I
0
0

0
0
0

5

5

8
I
6
2

0r6
1r7
or7
0,4

0,2
619

0rl

5
I
6

1r4
lrg
0rl

orl
lr51rg

0r0

0rl

19, I

0r6

0r0

0

45
3;

936 12t 614

102 173

22 14117

30

120

l0l
8?

684

717
589
703
r04

969

217
473

0

100

100
100

lrl
5r8
lr3
o12

100

100
100

9 342

I 958
151
106

24

29 861

26 411
22 993

31r 3

616
0r5
0, ,l
0rI

100

100
100

2 085
8 812
I 038

527 391

502 108
451 912

,0, I
l r5
0, tl
1r7
o12

100

2
r3

2

,4
,5
,4
,l

5
I
4

25
0
1

0,
0,
0,

575
267
958
5{0

7 793

100
100

l9
20
21
22

23

Lfd.
Nr.

Baden-würt Eemberg

2tl
25

I
2
3

5
5
7

2l
25

745
105
642

0

0

0, r

328

9l

978
534
249

0
0
0

2

0

15
0

l4

15
I

14

1 228
18

1 210

0r8
0r0
0r8
0ro1 297

{5 596
298

I 189

96 3r4

5 880

0,8

o12

1

274
844
556

0,8
lrl
0r9

B8l
3 812

50

2,6
11,1
0rl

20,7
0rl

38r6

512
119

l3r4

I
9

10

It
12
t3

27 ,7
o,2
5r0

t1 526
3r3

{0 052

19 ,4
0r l

18,7

5 329
26

5 016

6
5
0

7 447
2 820

20 106

250

3 265

28

1 03 194

789

6 502
97

0
125 105

2

271

4

22 628

1 059

25 462

96
27

s3 020

O,7_

2,0
0r0

0r8
0ro

17,1

012

35, 3

0
0

35

1

0
5

tl
l5
l562,6

58,5

4r2

55,6

63,6

2rO

17

t8

23

il2 158

2
1

154

143
125

932
753
074
510

7r9
508
0{9

12

2

2
1

214

190
178

9{8
793
394
ta7
168

537

318
531

2.
0,
0,
0,

r00
t00
100

0r5
112
2rl
0, I

r00
100
100

973
1?

195
67

52

1

3

1{9
128
It7

775
791
853
631

85

508

013
926

t9
20
21
22

34 489

3l 562
28 204

NiederBachsen Bremen Nord rhe in-t{e6tfalen
$ I 000 DM t I 000 DM t I 000 Dnr I

Bayern Saarland Berlin (weat)
I 000 DIrt t I 000 Dr,r $t I 000 DM t

100

100
100

-25
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3 Hilfe in beson
Aua

3.3 In Ein

Lfd
Nr.

Schleswig-HoI stel n
$

I
2
3

Hilfe zun Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage ,
Beihilfen .....

4 Vorbeugende Gesundheitshilfe .
5 Krankenhilfe 1), Hilfe bei SchwangerechafE oder bei

Sterillsation, HiIfe zur Fanilienplanung
6 Hilfe für werdende Uütter und Wtichnerinnen
7 Eingliederungshilfe für Behinderte .......

davon:

853 278
12 446

4 753 423

23 132
335

198 337

3,5
0,1

30,3

79 126

350 980
257 492
89{ 3r7

1 36 358
1 453 123
1 551 154

13 892
2 142

7 139 709

13 109 845

12 174 645
l1 361 117

l0 240

2 789
1 04 685
157 974

1 112 699 100

1,0
11,1
12,6

0,1
0,0

2 666
62 092
79 614

4 755 or7

8
9

10
t1

12
r3

14
15
16

17
t8
l9
20

8
9

t0
1t

Arzeliche Behandlung, Versorgung mit Körperersatzstücken
Heilpädagogische Maßnahmen für Kinder
Hilfe zu einer angenessenen Schulbildung
Berufsausbildung, fortbildung und tlilfe zur Erlangung
eines geeigneten Arbeitsplatzea .

Hllfe zur Beschäftigung in einer tferkstaEt für Behinderte
Sonstige Elngliederung8hilfe ...

Tuberkulosehilfel) .......
Blindenhilfe
Hilfe zur Pflege (einschl. der AlEerssicherung
der Pflegeper6onen) ..

Hilfe zur Welterführung des Haushalts ....
Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten .
Altenhilfe
Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen

Zugammrn

dagegen 1986
1 985

Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage
Belhilfen
Darlehen

0r6

6,5
0,1

36, 3

2,8
2,0
6rg

54
0
I
0
0

1 287
244 078

4 867
5 597

3
0
6

8,9
0r0
2r2
o12
0r0

36 100
2 147

70 334

1 348
19 017
33 599

2
9
I

4
5
2

0
2
5

0,
9,
2,
0ro
0r0

e3,9
0ro
1r4
0,0
0ro

240
29

417 529
248

9 190
'I 5
28

100

100
100

'tc0
'lc0

1C021

22
23

r.fd.
Nr.

553 841

605 I 33
547 762

632 882

587 174
533 672

I
2
3

6
7

0r50r9

Rheinland-Pfal z

3 330il Vorbeugende Geeundheitshilfe .
5 Krankenhllfe, Hilfe bei schwangerschaft oder

Sterilisation, Hilfe zur Fanillenplanung .. 44 343
716

374 029

4r0
0,1

33, 6

29 342
808

274 627

416
0,1

1,3 r4

212
4r2
716

bei

14 233
26 493
{8 001

Hilfe für eerdende MütEer und Wöchnerinnen
Eingliederungshilfe für Behinderte
davon:

Ärztliche Behandlung, versorgung mit Körperersatzstücken ..
Heilpädagogische Maßnahmen für Kinder
Hilfe zu einer angemessenen schulblldung .
Berufsausbildung, Eortbildung und Hllfe zur Erlangung
eines geeigneten ArbeitsplatzeB .

Hilfe zur Beschäftigung in einer l{erkstatE für Behinderte
sonst,ige Eingliederungshilfe .

Tuberkulosehilfe ...
Blintlenhllfe
Eilfe zur Pflege (einschl. der Alterssicherung
der Pflegepersonen)

Hllfe zur Weiterführung ales Hauahalts ....
Hilfe zur Überwinclung besonderer Eozialer Schwierigkeiten
Altenhllfe
Ililfe ln anderen besonderen Lebenslagen

Zusammen

655 251
6

24 828
I 706

26

31 5 958
171

6 241
55

596

19 19
0ro
lr0
0r0
0r 1

2
2
3

12
l3
1{
15
16

17
18
19
?o

1 451
103

581
1 173

0r3
9,4

14,2
0,1
0r0

5 295
134 158
46 446

0r8
?1 ,2
713
0r l
O'2

21 100

22
23

dagegen 1986 ...
1985 ...

I 019 557
947 609

BundesgebietHilfeart
1 000 DM t 'l 000 DM

HessenHilfear E 't 000 DM t 1 000 DM

1) Ohne Hanburg.

26
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100

100
100



deren Lebenslagen
gaben

r lcht.ungen

6 776

65 216
123

244 584

Ilamburg

DM

Lfd.

0r5 4

Nr

7rg1r0

t
2
3

5
5
7

580
504
455

21

22
23

14 084

106 784
1 2?1

766 633

0,9 4 178

120
33

20 t95

169 355
r 10 {19
1r3 686

14 339
271 313
696 342

5 279

3 948 109

3 625 s89
3 441 812

9
2
2

B

0
96

41
65
90

7
3

2
I
5

219 BO2

202 654
203 769

r 633 il7
1 566 969
1 47s 2t0

663 490

596 289
530 485

9
0

6r5
0,1

46.9

15 163
390

42 131

9

37

4
9
6

9
6
1

5
0

19

68
0
3
0
0

6
5
5

5r0
0r l

34r8

18 043
2 880

32 489

45 985
44 8l0

159 461

2rg
2,7
9,8

lrl
0,8
2,7

I 101
32 451

r57 619

15 422
157 175
3,13 780

l 393
12 813
17 890

1 466
246

332

13

0r6
5,8
8,1
0r1
0,0

1l
12
l3

2r7
0,4
4,9

0r l

I
9

10

l{
15

lrl
2rg
2rg

0
6
7

57
0
1

0
0

1

I
1

0,2
4,9

23,t3

50
0
2

0,1
0,0

2
0
2
I
0

0
9

21

43
0
2
0
0

4r6
0,1

44 ,1

498
498
,rt_

705 257
3

35 22A
1 064

130

1A9 720
85

7 017
762
203

2 274 837
250

68 561
1 144

4

100

100
100

100

100
100

100

100
100

100

100
100

0,1

15
t7
18
l9
20

16
17
t8
l9
20

6
0
7
0
0

I
0
2
3
I

Baden-t,lü r t tembe rg
I 000

r.fd
Nr.

8
9
0

2 071

4,7
0, I

36,3

5 929
14 007

152 892

49 707
33 ,t53

253 447

47 519
31 I 580
49 652

1 347 2 067
546

0r3
0r1

1l
l5

2 436

462
r 019

12 257

5 133
35 084
17 543

1

2
3

0r0l r30,710 670

76 300
I 083

588 579

9l

209 264
148

98 096

7 142
19 {31
40 3s3

270

045

;
530

296
184

I

75 461
1 955

71 B 455

1l 693
16?

72 499

5,3
0,1

39,3

25 rg
0r0

12 r7

0,3
0,5
616

l7 339
I 584

12 246

2r1
o12
l 15

32 559
305 340
43 939

3r 3
19, 0
9r5
0r0

0r9
2rl
5r0

11
12
13

5
5
7

3,1
2,1

15,6

2rO
18,8
2,7
0,1
0,0

48
0
I
0
0

0,4
0r9
9,4

219
19.7
3,1
or]

55,7
0r0
2,4
0,0
0, 'l

100

1 323
11

20

l8'l 55{

903 070
14

38 114
45

1 548

93 84{
3

3 908

0

50,8
0r0
2,1

t97

5

812

788
740

794 475
7

31 152
75

3 059

1 628 044

1 499 146
I 384 094

0r0

0r6

0

26

0

211001 620 769

1 508 867
I 389 219

100

173 870
167 270

22
23

Niedersachsen Bremen Nord rhe in-West falen
t 1 000 DM t I 000 DM t 1 000 DM $

Berlin (vlest)Bayern Saar Iand
$ I 000 DM ts 1 000 DM t I 000 D!,r

100
100

100

100
100

27
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4 Tuberkulosehllfe der
Aus

Lfd. I aunaesseuier I T:i§:i:- | nu,nu,rs I niua"r"u"r,""n I Bremen

11 000 DMI r lr 000 DMI r ll 000 DMI $ ll 000 DMI r 11 000 DMI $
NT

1 Beilbehandlung ..
2 Hilfe zur Elngllederung

ln daa Arbeiteleben .

3 Sonderlelstungen ...
4 Vorbeugende Hllfe

ZuBamen

dagegen 1985

1985 ...

8 Hellbehanallung ..
9 Eilfe zur Eingliederung

in das Arbeitsleben .

l0 Sonderlelstungen
davon:

11 Darlehen und Beihilfen
zur Verbesaerung der
Iohnverhältnisse ..

t2 Belhllfen zur Haltung
von EreaEzkräften ..

13 Vorbeugende Hllfe .

lt! zuaa!0en......
15 dagegen 1985 ..
16 1985 ..

17 ueilbehandlung

l8 Hilfe zur Eingllederung
ln tlas Arbeiteleben .

19 sonalerleigtungen ....
20 Vorbeugende Hilfe ..

ZuaaDDen

dagegen 1986

15 153 98,7 249 99,4 1 521 9A,t 248 99,3

HiIfe außerhalb von

0r3

0r4

107

89

4

t5 352

29 033

27 215

1 325

1 470

2 266

2 091

13 892

26 768

25 121

90, I

3,6

6ro

717

573

440

565

466

358

t74

48,0

0r9

0r8

249

522

762

129

180

65

120

343

696

0,7

o16

0r0

313

0,1

52

I2 0r6

5

5

7

100

100

100

100

100

r00

100

t00

100

100

100

100

100

100

100

291

960

910

1 t76

I 733

103

7S

1 374

I 556

49 96.4

316

3r6

{8

{1

55 51,1 128 98.7

HiIfe außerhalb

0r5

0r8

53

89

2l

65

52

2

2

4

4,4

0r3

0 0r0 1 0rB

100

100

r00

r00

100

100

100

100

100

107

82

90

5l 100

100

100

100

100

100

100

100

100

13 838 99,5 240 100,0

Hllfe ln

1 466 100,0 120 100,0

5{ 0,1

21

22

23

100

100

100

240

912

870

100

r00

r00

100

100

100

100

100

100r 985

-28-
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Träger der Sozialhilfe
gaben

Nordrhein-
West falen

DM

Einricht.ungen und in Einrichtungen

5 519 98,1 1 635 99,6 89{ 99.6 1 375 100,0 I 400 98,S 20 83,7 2 163 100,0

5 729

I 544

9 541

450

521

513

5 279

I 023

9 020

100

100

100

1 642

3 380

2 579

191

198

352

100

100

100

3

897

345

301

317

454

205

0,4

lro

I 375

3 225

3 476

1 347

3 153

I 320

1 t20

3 721

3 205

97

t69

393

I 323

3 253

2 813

46

20

42

309

2 163

4 372

I 780

96

r35

145

Lfd.

l0

1t

12

13

NT

54

55

1

0,9

lro

0r0

7 0,4

1 0,1

19 1,3 4 1513

100

100

100

2

3

{

5

6

7

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

24

von Einrichtungen

0,2

393 87,4 184 96,4 313 99,0 28 100,0 78 80, il

353

19 19,6 { 100, 0

96 100,0 8

9

55 12,3 7 3,6

7 3,5 17 17,1

255 12,3

0rl

r00

100

100

2r6 { 100,0

3

72

156

Ernr lchtungen

5 226 99,0 I 451 t00,0 581 100,0 I 347 100,0 1 322 99,9 20 100,0 2 067 100,0

53 1,0 0rl

100

r00

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

I
4

5il

2A 100

100

100

100

r00

100

100

100

100

l4

t5

16

I

100

100

100

17

l8

l9

20

21

22

23

100

100

100

I 451

3 183

2 228

t00

100

100

581

890

1 096

100

100

r00

100

100

100

100

100

100

2 067

tt 237

I 535

Hessen Rhe inland-
Pfa]-z

Baden-
Wür Ctemberg Bayern Saarland BerIin

(west)t I 000 Dtrt t I 000 DM I I 000 DM t I 000 DM t 1 000 DMI r 1 000 DM s
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5 Ausgabcn und liirrr,.rlruu,rr dt'r Soziallri [[c
sowi.e weitere Leist.ungen

Lfd.
Nr. Ausg aben/E innahmen

Ausgaben insgesamt ...
dagegen 1986

I 985

Einnahmen insgesant
dagegen 1985.........

1985 ..
ilavon (1987):

Koatenbeitrag bzw.
Aufwendungser6atz ..

KosteneraaEz
I€lstungen Dritter
und zwar:

aufgrund übergeleiteEer
Ansprüche

aufgrund gesetzlich über-
gegar{lener Ansprüche gegen
Arbeitgeber und Schadens-
eraatzpElichtige .........

aus Eratat,tungen anderer
sozialleistungsträger . . ..

aus sonsEigen Erstattungen
Tilgung von Darlehen
zinsen von Darlehen

Reine Ausgaben insgesamt ... ...
dagegen 1986.........

1985 ... .. ,, .,

361,6
281,0
071,4

100
100
100

290 ,4
273,4
242,2

100
100
100

2A2,7
244,9
211,9

20.a
19, 1

'l9rB

49 r0
49,2
39 r6

16r9
18,0
76 ,4

169,1
12 ,4
97 ,9

't2,4
0 rg
7,2

0r7
0,,l

15,7

Bremen

t

SozialhiLfe außerhalb

Sozialtrilfe

I
2
3

tl
5
6

7

8
9

l0

11

26
27

2A

29

30

31
32
33

3il
35
35

1l 150,5
l0 084,6
8 576,8

100
100
100

522,5
4S'l ,2
411,2

100
100
100

100
100
100

I 925,5
8 l50,l
6 971,O

l4 0{8,5
13 I 12,2
12 268.8

70o,2
550, s
593, 9

706,8
615,7
501 ,7

665, 8
600, 0
533,2

729,3
655,3
s77,8

233,9
2 t8, I

217 ,7

,2
,8
,9
,4

25
34
05

tt2
99

647

285
92
35

0

22
19
l6

I
B

I

2
5
4

9
I
7

0
I
9

20.O
19 ,2
18.7

08
99
79

1l
4

90

8
5
4

2
8
3

20
20
19

60
52
43

2
3

52

5
5
7

0
2
7

2
0
5

3
5
5

0
0
7

2
6
9

2
0
7

3
3
4

0
9
I

0
3
3

I
0

14

11
0
0
0

219.9 2,2 lo,4 2,0 7,0

19,3 0,2 3,9 0,7

I , o 26,9 2,0 5,7 2,0

0,5 0,0 0,0 0,0
12

l3
1{
15

l6
17
t8

70,9
512
2,9
0r0

3,6
1,0
0r6
0,0

44,2
1,6
1r6

80, 0
80 ,8
81 ,3

413,7
387,4
331,4

79,2
79,5
80,6

646,6
563,2
458, 3

9l r5
91 ,5
91 ,3

1 078, B
1 036, 1

859, 5

241 ,4
224,2
202,6

83, 1

82, 0
83 ,6

5
B

3
0

47 ,7
7,8
0,9
0r0

9,0
1,1
0,0
0ro

65
4
3
0

6,3
o,2
0,2

6,1
3,4
6,8

33
36
31

0
I
4
0

7
3
I
0

37

1

0

4
0
0
0

7
t
3
0

I
4
2
0

79 rz
80,9
80,2

2
0

46

9
2
3

114
0,7
0,0
0r0

15
0
3

13
0
0
0

19 Auagaben inegesant
20 dagegen 1985 ..
21 1985 ..

22 Einnahmen insgeaamt .
2t dagegen 1986
24 1985

davon (1987):
25 Kostenbeitrag bzw.

Aufeendungsersatz
I(osteneraat.z
Leistungen Dritter
und zuar:

aufgrund übergeleiteter
Ansprüche r .. .. .. ..

aufgrund geEeuzlich über-
ge{Jangener Ansprüche gegen
Arbeitgeber und schadens-
ersatzpflichEige .........

aus Erstattungen anderer
Sozialleistungsträger . ...

aus sonstigen Erstattungen
Tilgung von Darlehen
zinsen von Darlehen

Reine Ausgaben insgesast .
dagegen 1985....

1985 . -. -

100
100
100

100
100
100

100
100
100

100
100
100

100
100
100

3 279.7
3 138, {
2 948,1

176,2
166,6
156 ,4

132,1
r11,s
110,0

l9 ,8
18r6
20,6

19 r4
21 ,8
20.1

49 r0
49,7
49 r7

21 ,O
22,8
22,6

23,3
23,9
24.0

1 554,8
50,1

I 669,4
o14

ll19

I 04,0
1r1

7O,2

14 ,9
0,2

10r 0

66,6
0,4

65, I

7'i
.l

5?

25
25
26

2
6
3

1010 2 0
I
I

1

0
9

3
2
2

2
0
6

0, r
9r8

235,1 1,7 7,3 1,0 5,1 0,8 18,7 1,1 1 ,0 0,4

16,8 0, I 7 ,4 1,1 2,9 0,2

26A,2
749,2

5r3
0rl

6,8
t,1
0,1
0ro

2,t ,6
11,4
0,4
0,0

44,7
0r5
0,3
0r0

9,1
0r2
0r 1

0r0

80,2 1 393,1
Bt,4 1 30 1,9
79,4 1 261 ,0

80r6
78,2
79 r9

184,9
168,4
'15u,6

79,0
77,2
77,1

58 rz
119

8,7
0r3

l0 768,8
9 968,1
9 320,7

76,7
76.1
76.O

524,0
483,9
437,5

74,8 533,7
74,4 488,5
73,7 423,2

Bundesgebiet. Schleswig-
Hol-st ein Hamburg N iedersachsen

MiII. DM t MiII. DM s MiII. DM t MilI. Dr"r c MiII. DM
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außerhil[r von und in Einrichtungcn
der Träger der Sozialhilfe

Hessen Rhe inland-
P f.alz Saar Iand Ber Iin

(Hest)
t MiII. DMI r MilI. DM t MiIl. DM I

Bayern

MilI. DM B r,rilr. DMI r MiII. DM t

Nord rhein-
West falen

Mill. DM

von Einrichtungen

3 785,9
3 476,1
2 958,9

Baden-
wür t.tember

1 069,2 100
970.7 100
771,O 100

Lfd.
Nr.

100
100
100

1 107 ,9
875,4
756,7

100
100
100

47O,2
4r 6,5
358,0

100
100
'100

937 ,0
962.1
761 ,9

679,O
621,0
554 ,5

r00
100
100

100
100
100

100
100
100

220,O
205.2
179,3

I
2
3

I
5
6

It5,2
713.3
585, 5

195,6
176,0
143,1

17 ,7
20 ,1
l8r9

101 ,9
84, 1

67,5

21 ,7
20,2
18,8

225,2
195,3
158,5

21 ,1
20 ,1
20,6

189, 0
167,4
I 38,9

20.2
19 ,4
18,2

21 ,2
17 ,5
17 .2

150,7
115,9
1 06,8

22.2
18.7
18,9

1 23,8
19,1

659,9

3r3
0,s

17,A

12,9
22,3

155,4

21 ,1
5,9

74,2

415
1r3

15,8

87,2
16,6

118,3

B12
1,5

1l,l
0,7
0,8

18,3

1r7
116

43, 1

0r8
or7

19 ,6

413
6'3

136,8

2l ,5
20 r5
1 9,8

6
0
9

46,
36,
30,

34 ,0
5,0
0r3
0,0

4,7
1,9
or4
0,0

6,4
7r2

171,9

748
695
623

1,2
2,0
4,1

,6
,9
,1

0
0

20

18.7
o12
0r5
0r0

26.9
l 16
3,3
0r0

7
I
9

22
23
24

12'l ,4 3,4

7,4 0,2

15,3 1,4 9,3 2,0 20,1 1,9 15,9 1,7 4,1 1,9 8,0 712 t0

110,4 0,0 2,9 0,6 3,6 0,3 O,2 0,0 0,0 0,0 0,4 0, I

499 ,1
26 ,1
1Z ,3
0rl

6
2
3
0

6
1

0
0

6
6
2
0

7
0
8
1

3
I
2

77
23

25
26
26

0,3
6.5
2,1

l3
0
7

5,2
lrl
0r l
0,0

35, 1

716
0,5
0,0

38
2
3

0

l3
0
0
0

78,5
'19,5
80,2

912,3
699 ,4
6l 3,5

844,0
775,3
612 ,4

70rB
23,5
3, r
0,0

138,0
17,8
3,s
0,0

78,9
79,9
79 ,4

173,4
769.2
148, 5

81 ,3
81,8

2
7
3
0

12
0
0
0

82
79
81

5
2
3

0

3

9
1

12
0
0
0

78
79
81

59, 3
2,6
0,8
0r0

rl
3
1

0

I
5
I

8
6
I

21
22
23

0,0
8,6
2,6

44rq
44,3
45,',|

l5
2
0
0

78
8Z
82

l5
0
0

78
77
76

19,7
19,7
20 ,0

12
l3
1/t
15

l6
17
l8

l9
20
21

25
26
27

70,7
62,8
73,4

4 241,8
3 916,7
3 713,3

506,4
9r3

524.5

79
80
8l

7
0
5

8,4
lr0
5,8

2
0
6

2

0

5
1

8

9
I
3

368,2
332,5
290,5

0
0
I

528,3
505, 1

A57 ,8

77 .8

in Einrichtungen

100
100
100

1 220,6
1 127,6
1 053,5

100
100
't 00

674,7
628,1
572,8

100
100
100

647 ,7
539,2
418,9

100
100
100

I 813,3
1 675,2
I 55r,7

r00
100
100

21
l9
19

100
100
100

911,4
892,9
843,3

100
100
r00

1 041 ,0
976,8
919,s

33
30
29

27,1
27 ,2
27 ,'l

144 ,7
137 ,6
138,8

21 ,5
21 ,9
24 12

415,3
404,6
372,0

43O,7
402,0
379 ,4

179,7
175.6
168,9

24
24
24

11

0
12

2
3
4

2
3

2

5
9
8

9
5

:

3
0
0

I
7
6

72
72
72

23,8
24,0
24 rq

91 ,1
3r1

50r0

302,7
16 r1
95, 3

135,7
3r8

290,1

3,8
1,8

38 ,8

1,8
o19

18,5

lr3
0r5

17 ,9

9
2
A

55
6

5B

3

3
7

415
0r5

22,0

5
3
0
0

15,
0,
0,
0,

5l r{
216
o12
0r0

75
2
0

5
5
4

4r7
163,22

95,9 2,3

1,0 0,0

20,7 1 ,7

o,o 0,0 0,9 o,]

6,4 0,9 ?2,7 1,4 46,5 2,6 4,4 2,1 6,4 0,7

2,7 0r3

28

29

30
3t
32
33

3l
35
36

r,3 0, r 0,3 0,0 o,l 0,1

357 ,2
60r4
0,8

8'7
1r4
0,0

236.O
11,5

'19,3
0,9

3 200,8
2 939,9
2 793.8

75 15
75,1
75,2

890,3
821,1
76't,4

529,9 78,
490,5 75,
434,0 75,

165,5
154,1
147,5

731,8
717.3
674,5

80, 3
80 ,3
80 ,0

48rB
22,5
lrl
0,r

32
34
46

3,0
1,4
0rl
0,0

221 ,3
22.0

1,0
0r0

12
1

0
0

76
76
75

2
2

0

33
1

0

4 74.5 I 382,6
7 73,7 1 273,3
8 73,8 1 172.3
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5 Ausgaben und I,lirrrralrmt,u tle r Sozialhi Itc
sowie weitere Leistungen

Nr
Lfd

10

Bremen

Sozialhilfe außerhalb von

426,3
392,6
371,2

weitere Leistungen

100

I Ausgaben insgesamt .
2 dasesen 198ä
3 1985

4 Einnahmen insgesant 2) . .. .. .. .
5 dagegen 1986
6 1985........

davon (1987):
7 KosEenbeitrag bzs.

Aufwendungaer8atz ..
I Koateneraatz ..
9 Leistungen Dritter

und zwar:

25 199,0
23 196,8
20 a45,6

r00
100
100

100
r00
100

100
100
100

3
2
2

8 100 524,3 100
2 100 491,5 100
2 100 459,9 100

21 ,8
21 ,9
21 ,A

285,1
266 ,4
235,2

23,3
23 ,4
23,5

192,3
164,0
153,4

141 0
13,5
't4,8

20,0
20,6
20,0

1A,t
20r 4
19,3

115,3
5r 3

t50,5

9,4
0,4

l3rl
68,8
4r0

117,9

444 ,3
15,4

155,4

4,4
0,5
5r0

4r4
0r3

91 ,9

0rg
0r1

11 ,5

222,
137,
005,

7
7
I

6
7
9

,
5
4

37
21
03

090
946
649

618
608
528

5 504,7
5 072,8
4 553,9

96
49
16

t9
1

33

2 553.4
242,1

41 ,2
0,5

0r4
110,0

0,1
0r8

9
3
7

98
99
88

I
0
7

9
6
2

7
0
3

I
5
7

7
5
3
0

t5
0
0
0

5r0
0,3
8r5

7,4
0,3
or]

0
4
0

80
79
80

0,0
86,8

aufgrund übergeleiteter
Ansprüche

aufgrund geset,zlich über-
geqangener Ansprüche gegen
Arbeitgeber und Schadens-
ersatzpflichtige .........

aus Erstattungen anderer
Soziallel6tungsEräger . . ..

aus sonst.igen EratatEungen
Tilgung von Darlehen
Zinsen von Darlehen

Reine Ausgaben insgesamt
dagegen 1986 ..

1985 ..

Ausgaben insgesamt
dagegen 1986 ..

1985 ..
darunter (19871:

Krankenversorgung gem. LAG
für Tuberkulosekranke .....
für Sonstige
für DeuEsche irn Ausland . ..

Geschlecht8krankenfüraorge ..
Sozlalhilfe u. Kostenersat,z
für Deutsche irn Ausland . ...

36,1 0, I 1 1,3 0,9

485,1 1,9 11 ,7 1,4 12.1 0,9 45,5 1,5 6,7 1,3
ll

12
3,4 0,1 0,0 0,0

177,5
181,0
225,6

100
100
100

100
100
100

100
100
100

,0 100
,6 100
.9 100

10,1
1r0
012
0,0

90, 3
16,2
3'7
0,0

,o
0,5
0,1
0ro

82,3
2r8
1,4
0r0

012
61 ,9

0,1
0,4

78
78
78

76,7 1 180,3
76,6 1 051 ,7
76,5 88r,5

85, 0
86,5
85 r2

2 472,
2 335,
2 1?0,

81 ,3
7g 'g80, 7

08
3
3
0

9r7
1,1
0,3
0,0

6
0
8
0

8,4
0,0
0,0

119
212
1,9

6,9
7,0
7r7

3
5

2

82
82
97

2,
3,
1,

1,2
1,3
9,8

1,0
1r1
9,5

13
1l
l5

16
17
18

t9
20
21

22
23
2l
25
26

30
3t
32

39
40
41

19 69{,3
l8 124,0
16 291.6

0
0
5

2

2

937 ,5
871 ,3
768,9

8,9

915
9

24
24
37

5,
6,
6,

3 114,9
2 970,8
2 687,2

I
4
5

00
00

64

I
0
7

,,1
0,0

012
0r1
012

9
9
5

4

95,;
0,1
0r1

0ro
20,8
0,0
0,2

0,0
0,7

0,9 70 ,1 I
4,;

56.6 31,9 0,4 4,6 O,2 12,4 1,4 5,9 o,2 21 ,g

27 Einnahmen insgesaarE .
28 dagegen 1986
29 1985

28,9
31 ,1
27.7

16,3
17 ,2
72 r3

21 ,8
23,8
l9r5

o12
0,2
0,3

18,0
16,9
3ro

20,1
12,2
lr1

1A,2
18,2
31r5

79.9
87,8
95 19

24
26
17

76
74
82

0
0
4

0
0
,l

0
0
9

33 Ausgaben
34 dagegen 1986 ..
35 1985 ..
35 Einnahnen 2) . .. ,. . . .. ..
37 dagegen 1986 .
38 1985.

Reine Ausgaben insgesamt . .....
dagegen 1985 ..

1985 ..

Reine Ausgaben .. ...
dagege.l 1985 ..

1985 ..

100
100
r00

1 231,6
1 146,9
1 014,6

100
100
100

I 373,8
1 217,0
1 04,t .7

100
100
100

5 533,6
5 103,9
4 581,6

21 ,8
21 ,8
21 ,7

19 843,0
18 273,8
l6 489,6

Tg rz
78,2
78,3

944,5
878, 3
776,6

'181 ,3
05:1, I
891,0

5?5.5 100
492,5 I 00
464,7 1 00

2 490,2 79,9 427 ,2 81 ,3
2 356,2 79,3 393,4 79,9
2 152.0 80,1 375,7 g0,g

83
82
87

48.6
49.9
97,9

0
9
0

?
I
7

75,2
76,2
80,5

\
AlIe LeiBtungen

25 376.6
23 377,8
21 071.2

100
100
100

287,0
268,6
238,0

23
23
23

76
76
76

20
20
19

3
4
5

7
6
5

192,5
16t1 ,2
153,7

14,0
l3r5
14 r7

624,7
614,6
535,2

18 r7
20,1
19 ,1

85,0
85, 5
85, 3

1

7
9

98
99
88

3
I
9

l) In Hamburg ohne Aufrrendungen für Tuberkulose. - 2) Hamburg führt den r.reit unterdurchschnittIichen Einnahmeanteil
darauf zuiück, dati in den Stadtbezirken bei stationärer Unterbringung von Sozialhilfeempfängern in AIten- und
Pilegeheiuen überltiegend nach dem sogenannten Nettoprinzip abgerechner wird.

Bundesgebiet SchIeswig-
Holstei n Hamburg N iedersachsenAusg aben,/Einnahmen

Mill. DU t MiII. DM t Mi11. DMI r MiII. DM t MiII. DM
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aulJerlralb von uud in Einricht ungcn

der Träger der Sozialhilfe

No In-
Westfalen

I'tilI. DM

und in Einrichtungen

Nr
Lfd

11

1)

7
2
2

8
7
5

I
I
I

56
90
05

30
28
84

863
697
511

211
740
200

02
39
67

8
5
5

,7 100 2 328,4
,8 100 2 003,0
,z 100 t 81 0,2

100
100
100

2 716
2 509
2 189

540
599
530

100
100
100

2 750
2 517
2 313

100
100
100

430, 0
{03,8
171 .9

100
100
100

100
100
100

2 23,1
1 22,9
0 22.6

525,8
482,5
435,2

246,7
221,6
206.3

619.7
569,3
518,3

,3
,6
.6

I
6
8

144
044
930

22
22
22

22
24
24

3 s9,
39,
4,
0,

4
B
5
0

4
I
0
0

6
3
2
1

1

6
2
0

,9
.9
,9

5
9
5

r00
100
100

9t ,0
80, 3
75 19

21 .2
19r9
20.l

330,3 20,
291 .5 19,
275 ,7 19,

1r3
0rg

19 ,1

15 19
l l r0

300r 0

1r0
or7
8r9

590, 4
51 3,9
lo7 19

339,0 78,8 t 260,1
323,5 8o,l 1 222,1
296,0 79 ,6 1 112.2

I
2
3

4
5
6

7
I
9

10

26

27
28
29

33
3{
35

36
37
38

6 6
9
2

5
2
20

76,
76,
75,

21
21
22

9
0

10

I
3
6

5
I
4

5
3
2
0

812
4,2
3r4
0r0

or7
0,6
0r{

213
3r3
2'3

23
23
24

14 ,4
112
7rg

6 2
4
4

7
0
4

9
4
I

68, 3
28.9

424,7

35,0

0,5

219
112

18,2

112,2
9r0

124 r2

142 ,1
ll,l

462.0

I
B
I

389, 9
32,6

213,5

512
0,4

I 6,8

5r4
3r4

81,9

223.2 2,8 1,5 15,6 1,4 42,8 1,5 62,q 2,3 8,5 2,0 14,4 0,9

8,5 0,'l o,o 3,9 0,3 1,9 0,2 o,l 0,0 0,1 0,0 3,1 0,2

27866, 3

86r4
l3rl
0rl

6171,5 76,9
5 702.7 't7 ,1
5 167.2 17,4

0r0
18,1

10
1

0
0

0,1tr,:
0,2

I
1

a

0

374,7
I3r6
3,8
0,1

94 rq
10, 3
1,3
0r0

3r1
1,4
o,2
'0, 0

67,3
6r0
or3
0ro

2 076,1
I 91 0,0
I 659,3

2 130,5
I 968,3
1 195,3

16
0
0
0

119
46

4
0

8,2
0r9
0,1
0r0

;
I
t

4
7
2
0

4
I
I

6
4
I
0

15
I
0
0

7

17,
o,
0,
0,

79,
80,
80,

orl
47.5

12
l3
1{
t5

15
17
t8

19
20
21

22
21
2l
25

30
3t
32

802,6 77,4
520,5 75,9
375,0 76,0

898,1 78,5
822,9 78,8
72415 77,8

5
5
6

77
77
77

0
75

0
0

2

I

der Träger der Sozialhilfe

,0 1oo
,3 100
,5 100

100
100
100

50
45
39

43
37
33

25,2
24.9
17,5

100
100
100

21 ,8
28.4
4zrz

100
100
100

I 100
3 100
3 100

4r5
lr2
5r8

2,;
0r0
0,0

5
6
9

319
3r6
419

35,
37,
41,

0,
26,
0,
0,

6
7
I
9

3,1 8,9 2,8 87.2

312
216
3r5

100
100
100

2rl
2,2

I 3,8

100
100
100

0r0

112

0,{ 11 ,7 l, I 1615
0,0

13,3
0r0
0,r

3,5
3,6
2,5

529
486
437

82
54
38

9
2
5

76
77
77

0,0
52,8
0,1
0,4

o12
17.1
0r0
0ro

0,8
79.9

0r0
0r1

I0r8

49
2
6
0
3

5'4
613
6rl
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Itlg

5419

977

578

000

197

190

952

133

138

23

26

39

250

ll05

s2

zl
t9
26

165

275

z0s

2Sl
551

876

r85

057

52 086

1066 282

1118 368

7 911

202 821

zto 732

045

5{3

588

4 766

3 941

4 808

48 098

126 062

187 675

I 645

L73 AzL

183 455

6 253

113 975

120 228

2 470

5? 325

54 79rl

1 691

36 {1t9

38 1110

5,113

036

t06
us
s75

50{

tl 882

20 998

19 120

l4 875

| 652

98 517

PEß

s25

372

557

6 078

zt 837

29 369

3?2

253

1l3l

4 057

13 119

t8 t72

32 404

721 s3l
756 835

7 EI4PFAENGER LAUFENOEß IIILFE ZUI,I LEEENSINTERIIALT AUSSEßHALB VON EINßICHTUßEN 1387

7.2 NACH AUSLAENOERETGENSCHAFT I.I\IO TYP OES HAUSTIALTS '}

TYP DES HAUSHALTS

ODER hAUSHALTSTEILS

EINZELN NACHGEI.IIESENE HV

EINZELN ITACTIGEI^IIESENE HV HEIELICH

SONSTIGE EINZELN }IACIIGEHIESENE
HI LFEE].IPFAEIIOER TIAEIIT,ILICH

SONSTIGE EINZETN NACIIGEHIESENE
HI LFEEI4PFAEIJGER }IEIBLICH

EHEPAARE ()HNE KII.IDER

EHEPAARE }IIT 1 KIND

EHEPAARE I,IIT 2 KINDERII

EHEPAARE MIT 3 UND I4EHR KINOERN

HV I'IAENNLICH I.IIT 1 KIND

HV I,IEIBLICH I4IT 1 KIND

HV I,IAENNLICH I,IIT 2 KINDERN

HV I,IEIBLICH HIT 2 KINDERN

IIV }IAENNLICH MIT 3 UND
}IEHR KINDERN

HV I.IEIBLICH HIT 3 UND
TIEHR KINDERN

SONSTIGE hAUSTIAL ,TE I,IIT 2 PERSONEN
KIIID ( ERN)OARIX.ITER I.IIT

SONSTIGE HAUSHALTE HIT 3 UI'IO
HEHR PERS0t'lEl,l
DARIß'ITER HIT KIIID (ERN)

INSGE SA}IT

318 073 318 073 - et 952 83 952

350 297 - 340 297 21 991

97 493 97 ,1t93 - 16 283 16 283

DARUNTER (SP.1) AH JAHRESENOE

- 183 231 183 231

2t 99L 2SA qB7 - 2SA 487

61 149 61 149

DARUNTER ( SP.7 )
AUSLAENDER

91

133

15{

r83

191

11

?55

7

91

6B

76

90

93

?

190

132

I
2?

110

53

79

2

l7
I

l4

62

89

97

118

t32
6

185

5

151

4S

q8

50

67

5

46

3

50

850

8r6

349

67?

319

570

433

531

62

{il
48

58

64

I
139

I
100

289

805

637

46,9

8911

57A

076

610

501

598

816

245

500

034

190

890

350

971

66 308

77 678

93 325

37 477

8 579

64 534

4 958

67 348

598

908

557

175

557

611

356

392

623

395

965

018

64t3

793

289

130

550

480

t2 187

21 199

28 608

111 751

1 825

4 317

I 092

{ 9?7

I 395

L0 778

r8 819

25 035

38 0{2

464

12 813

{s8
9 503

289

655

1153

813

566

897

646

0{3

032

51 082

r{ 560

I 780

5 SL?

15 563

?7 3$5

37 005
)

58 965

I 460

tl 9{5

1 094

10 420

I 133

t1 015

5 692 3 547 2 145 1 769 | L47 3 872 ? 394 I 474

85 675 32 893 52 781

622

a 721ll0 7{9

67 506
32 108

5 879

3 300I 050

67 822 14 600

39 66sl9 153
27 310
13 523

to? 277 47 196 55 o8l 19 276 I 698 I 578 71 742 32 841 38 901-a8 ozu io soe {7 573 16 878 8 {43 8 435 62 477 28 509 33 968

? 283 781 1017 9811 l25L ?9? {05 230 236 215 169 0r5r5{9 942 659 l3l 890 811

42 9?7

2? 941
12 955

590
925

096
854

7
2

3 796 46 393 19 083
1 804 23 071 I 5418

4

13 688tz tts
275 057

ijl]Ei-irenoeru aLLE pERsoNEl,l EINES HAusHALTs NASH6EI^IIESEN, AucH oIEJENIGEN, oIE NUR HILFE IN BESoNDEREN LEBENSLAGEN ERHALTEN haBEN

EI'IPFAEN6ER

INSGE SAI4T
VORSTANO GATTE PE R St)N

ZUSAHHEN
V()RSTAND GATTE

AUSLAENDE R

zusAtt4EN
IN56E SAMT t'laEf'lN-

L ICH
HEIB-
LICH

1.,,o,,,*
n.rr-l,r.ru-
LlcH I LrcH

-45

*."r-l,,,.rr*
LICH ILICH



8 HAUSHALTE VON EMPFAENGERN LAUFENOER HILFE ZUH LEBENSUNTERHALT 19878.1 AUSSERHALB VON EINRICTITUNGEN NACH ALTERSGRUPPEN DES HV SOI{IE NACH TYP OES HAUSHALTS
8. I. I INSGESAHT

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

OARUNTE R
HAUSHALTE OOER
HAUSHALTSTE I LE
AM JT.HRESENDE

183 23r

zea 487

EINZELN NACHoEI4IESENE HV

EINZELN NACHGEHIESENE HV I,,IEIBLICH

SONSTIGE EINZELN NACHGEHIESENE
HI LFEEHPFAEN6E R },IAENNLICH

SONSTIGE EINZELN NAChGEI^IIESENE
HI LFEEI.IPFAEI.IGER I,IEI BLICH

EHEPAARE OHNE KINOER

EHEPAARE HIT 1 KINO

EHEPAARE }IIT 2 KINOERN

EHEPAARE HIT 3 IJNO I.IEHR KINDERN

HV MAENNLICh HIT I KIND

HV I.IEIBLICH HIT 1 KIND

HV T4AENNLICTI HIT 2 KINDERN

HV }IEIBLICH HIT 2 KINOERN

HV HAETWLICH t'ltT 3 UND
MEHR KINDERN

HV HEIBLICH TIIT 3 UND
MEHR KINDERN

SONSTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSONEN
DARI,NTER HIT KIND (EßN)

S()NSTICE HAUSHALTE HIT 3 UNt)
I'IEHR PERSONEN
DARUI{TER HIT KIND (ERN)

INSGE SAMT

318

340

97

91

66

51

45

33

5

t27

2

66

I

25

073

297

493

598

908

1115

875

383

595

4,95

1150

657

27t

453

33 803
16 054

25 116

25

15

1

5

151

lb zb5

L 027

1 034

?LO

41

10?

5 161

L?

463

265

675

908

q97

693

332

298

81

tsz

328

ss7

593

389

137

1110

791

018

243

482

982

176

134

119

785

838

270

606

2 q65

7 040

1 125

43C

274

lll
751

ss

118

510
183

8 256

5 793

97

{l
LS

23

180

5

32

757 20 89r

678 Z0 224

25 123 16 258

48 679 190 751

34 705 t03 577

35 ZZt 7 893 { 575 ? 7s3 6 563

42 000 24 AA2 ?Z 326 2? 7A0 BA 625

11r 901 34 2411 3 967 876 591 403 I 130 6l l{3

11

3

5

2

22

5

19

ac

38

29

{
89

2

58

s

16

7

4

a

I

2

z ?s7

5 083

3{8

t34

86

63

186

14

23

? t70
3 336

117

34

l{
27

89

I
7

52 289

1l{ 976

32 650

2S 847

23 l4B
3 512

93 5E{

I 7011

5l 06513

4

978
853

tq 274
13 {11

789
620

s
s

27 I 055 164 t7 3

32 756 23 709 900 35 I 1 I

877

20 093

23 3611l 518

19 25{
16 31ll

) BZsI562
540

I 533I 149
2 886

63
772
l4

161
51

399I

93
3?

574I

taz
57

27 t27
22 7SL

849 2 055 t5 237 3 250763 r 857 13 290 I S38

1 334 843 70 955 84 556 155 587 677 53? 136 780 47 405 37 0S? 32 215 92 706 899 207

8.1

TYP DES HAUShALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

EINZELN NACHGEI,.IIESENE HV I'IAENNt

EINZELN NACH6EI,,IIESENE HV I,IEIBLICH

SONSTIGE EINZELN NACTIGEHIESENE
HI LFEEI.PFAENGER I,IAENI'ILICH

SONSTIGE EII.IZELI.I NACHOENIESENE
HILFEEHPFAENGER HEIBLICH

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE I4IT 1 KIND

EHEPAARE MIT 2 KINDERN

EIIEPAARE MIT 3 UND HEHR KINOERN

HV I4AET.ü'ILICH HIT 1 KIND

HV I.IEIBLICH T'IIT 1 KINO

HV I'tAENI.ILICH HIT 2 KINDERN

HV I.IEIBLICH I'IIT 2 KIITDERN

HV I'IAENNLICH HIT 3 UNO
I,IEHR KINOERN

HV I,.IEIBLICH TIIT 3 UNO
HEHR KINDERN

SONSTIoE HAUSIIALTE HIT 2 PERSONEN
DARUNTER HIT KINO (ERN)

s${STIGE HAUSTIALTE HIT 3 Itr,IO
I'IEHR PERSONEN
OAßIINTER NIT KIND (ERN)

INSGE SAI'IT

8 HAUSHALTE VON E}fFAENOERN LAUFENDEß HILFE ZUM LEEENSUNTERHALT T987
AUSSERTIALB VO,J EINRICtITI,|NGEN NAC}I ALTER56RUPPEN OES HV SOI.IIE NACH TYP OES HAUSHALTS

8.1.2 MIT DEUTSCHEI.I tlv

DARUNTER
HAUSHALTE t)OER
HAUSHALTSTE I LE
AI4 JATIßESENDE

23q Lzt
318 306

81 210

83 203

55 2ll
37 286

31 580

t9 606

4 S0S

118 597

I 905

61 535

877

22 23L

30 267l4 620

349

574

23 393

23 892

5

E

131

I

15 193

t8 2L?

13 708

14 {91

766

767

113

L2

68

s 732

11

405

I

1 757
788

531

897

zs9

70s

554

308

717

348

263

883

57

725

t2

830

141
453

135

9?

26

l7
l6

?6

l7
3

83

1

53

z0

I

908

862

{65

011

373

092

313

2Al
234

424

s71

757

800

233

31 733

39 800

3 678

3 937

15 056

5 834

3 026

1 751

6s8

8 319

277

z 379

105

744

2 659
59

6 300

23 557

794

2 185

6 037

873

280

L47

85

685

3{I

r03

10

20

72r
7

ql4
136

3 970

22 1?2

531

2 042

{ 389

248

83

50

46

166

10

l9

1

6

506
8

2 q20

22 3r8

353

I 992

2 931

77

23

10

18

84

I
6

1

I
360

1

6 117

57 859

31

30

11

I
z
q

20

4

132 149

233 927

1 041 51 369

7 889

6 435

8,s

25

7

27

173

4

28

56 877

37 0t2
22 381

19 987

12 980

2 73L

87 3{8

I 320

{7 363

1 7 L7 6?3

719
14

21 058
10 551

16 031
13 59,{

13 171
t2 358

22 56t 4
18 91ll 3

060
912

724
660

1 r22 960 55 597 70 985 122 7L$ 552 411 122 599 42 345 3S 328 30 728 90 553 761 382

ffi KEIN Hv Il,l ZaEHLBLATT ENTHALTEN,IST DAs aLTER oEs EINZELN NAcHGE,.TIEsENEN oDER DEs JEtlErLs aELTEsTEN tIILFEEI'IPFAENGERS

695 L2 576
562 10 983

2 743
57?

137
s2

73
zs

139
45

INSOE t,NTER
18 l8-21 z1-25 25-50 50-60 50-65 65-70 70-75

OAVON I'1IT HV 1 IM ALTER VON BI5 UNTER.,. JAHREN

75 UND
HETIR

DAVoI{ tlIT HV l) IM ALTER VoN ... BIS UI'ITER .,. JAHREN

IN56E SAI'IT UNTER
l8 18-21 ?7-?5 25-50 50-60 60-65 65-70 70-75

75 UND
I.,IEHß

1'IAS56EBEND.

46

I

626



8 TIAUSHALTE Vt}I E}fFAEI.IGERN LAUFENDER HILFE ZU}l TEEENSUNIERHALT 19878,2 NACH HAUPTUSSACHE DER HILFEGEMEHRUNG IJND TYP OES HAUSHALTS ODER HAUShALTSTEILS .)8.2.1 INS6ESAt'fT

HAUPTURSACHE DER tII LFEGEMEHRI,ING

TYP DES HAUSHALTS

ODER IIAUSHALTSTEILS

AUSSERHALB VON EINRICHTUNGEN

EINZELN NACHGEI.IIESETIE HV I'IAENNLICH
EIIIZELN NACH6EI,,IIESENE HV I.IEIBLICH

SONSTIGE EINZELI'I NACHOEI^II ESENE
HI LFEEHPFAEI'IGER I.TAEI.INLICH

- 318 03{ ?0 8?6
3{0 264 25 626

2A7
6 569

I
35

203
336

4 376I 3l{ 160 780
79 327

20 577
105 9{3

I 188
20 979

SONSTIGE
URSACHEN

100 797
611 570

11 454
t0 297
8 817

SONSTIGE EINZELN NACH6E[,.IIESENE
HILFEEMPFAENOER I.IEIELICH

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE I,IIT 1 KIND
EHEPAARE NIT 2 KINOERI{
EHEPAAßE }IIT 3 UND I.IEHR KINDERN

HV HAENNLICH MIT I KIND
HV I^IEIBLICH }IIT 1 KIND

37 473

91 581

56 896

1 33{ 644

53 29{
I 392 570

ANZAHL

507 10 969

938

911

419
4{ {90

305
31 938

r0 687

l0 987

4 794

1{ 107

356

I 108

365

332

23
20
l0

592
631
,4183

28 885
26 275
17 901

30 863 3 2811 4 726

17 s{s 288

718

036
998
4lr
306
895

116
596

46
599

027
268

475
885

415

617

845

24 453

35 329

33 224

t4 762

2
?t

6

I

933
527
015

51 401
45 856
33 366

5 593
r27 538

2 447
66 652

I zlt
25 44t

248r 915

60
598

35
187

996
280

536
373

81 958

7 087

88 9112

156
13 033

5 340II 85I

5 ?27

3 997

5 181
4 846
3 513

406
15 399

zs8
8 112

ll1
?. s36

2 549
872

18
218

l3
733

t?
415

320
135

188
t4s

?9?
262
2r6

34
402

l5
259

13
12s

160
49

1{0
131

9 {19

13S

I 546

527
503

035
2L3

465
667

348
11{

I
l7

3
1I

3

1

2

1

173

33

206

1
38

L7

6

11
7

7
6

3511

1{
s?8

8?7
616

655
103

433
925

9{5
3{5

775
687

339

798

763

36,2

38,3
22,r

29r3
30,3
26,8
25,7

34,1
27 rz
35,3
4l5 r8

HV MAENNLICH I4IT 2 KINOERN
HV HEIBLICH HIT 2 KINOERN

HV MAENNLICH I4IT 3
HV }.IEIBLICH IIIT 3
SONSTI6E HAUSHALTE

DARUI'ITER NIT K]ND

SONSTIGE HAUSTIALTE
PERSONEN
DARIJNTER NIT KIND

IN EINRICHTUNGEN

UND NEHR K]NOERN
UND MEHR KINDERI.I

I'1IT 2 PERSONEN
(ERN)

I'IIT 3 UND ]4EHR

(ERN)

ZUSAMI4EN

KIND
KINO

KINDERN
KINDERN

UND ],IEHR K]NDERN
UNO HEHR KINOERN

HIT 2 PERSONEN
(ERN)

MIT 3 UND HETIR

(EßN)

ZUSAMHEN

11 365 167 815

s23 461

11 788 168 osl

802
053

33
16

27 t23
22 787

7I
5

457
990

INSOE5AMT 1 )

AUSSERHALB V()N EINRICHTUNGEN

EINZELN NACHGEI.IIESENE HV MENNLICH
EINZELN NACHGEI,IIESENE HV }^IEIELICH

SONSTIGE EINZELN NACH§EI^IIESENE
HI LFEEMPFAENGER I'IAENI'ILICH

SONSTIGE EINZELN NACHoEHIESEI.IE
HILFEEHPFAENGER I.IEIBLICH

EHEPAARE OHNE KINOER

EHEPAARE MIT I KIND
EhEPAARE I'IIT 2 KINOERN
EHEPAARE MIT 3 UND HEHR K]NOERN

PROZENT

100 6 ,5 0, 1 0,4 1 , 4 50,6 6,5 2,5 3t t?100 7,5 t,9 10,4 0,4 23,5 3l,l 6,2 19,0

8 850
7 230

{36 536

2 101

438 246

3L,7

19,0

37.2

2 BtS
2 506

a3 797

667

90 389

4r811 ,3

15, 4

0,5

3,{

10, 1

26,5

100

100

100

100
100
100

100
100

100
100

100
100

00
00

11,0

12, 0

7,2

0r5

1'0
0r1

1'1

0r{
0,5

5r7

6,0
10,13,8

3'3
3'0
4r4
1,5

,5
,9

?,o
1,5

0,0
0r0
0'0

2
4
4

lz,3
5L,?

?5,0
37 t3

0,6
0,6
0,6
0
0

0
0

6
3

6
s

56,2
57 13
53 ,7

3
5
4

5,9
4'4
4,2

4
0

10
1l

10,6
10,5

?z
22
28

HV HAENNLICH HIT 1
HV NEIBLICH HIT 1

HV MAENNLICH MIT 2
HV I.IEIBLICH HIT 2

HV I4AENNLICH I'IIT 3
HV I,,IEIBLICH MIT 3

SONSTIOE HAUSHALTE
DARUNTER HIT KIND

SONSTIGE HAUSHALTE
PE RSONEN
OARUNTER MIT KIND

IN EINRICHTUNGEN

5,5
3,1
$r7
2r5
3,6
2,4
6,0
l17

7r3
L2,t
10,1
L2,2

817
9'8
7r5
5r 4l

5
I

2
0

o'3
1,0

7,5
3,s,9

L2,5
s7,9

0,7 19,7 0,5 32,60,6 21,3 0,6 3l)7
0,9 12,6 0,7 32,7

0r7 0,8 0r2 3,5

0,8 Lz)L 0,7 3l,5

45t2
16,9

4?,3
9r3

2rg
0r7

0,9
1,8

0,9
0,8

1,0
0,5
0r5
0,3

36,6
6r6

21,7
6'9

I
7

z
I

100
100

100

100

100

6r1

12.o

6,ll

5,4
3,9

13, 0

56,7

14r9

28t7
29)3

27 13

25)0

2'1,2

6r7

1r1

6'5INSGESAHT 1 }

r) HAUSHALTE OIE HILFE AUSSERHALB UNO IN EINRICHTUNGEN ERHALTEN HABEN, },{URDEN BEI JEDER EINRICHTUNGSAßT GEZAEHLT.
1i HAUSHALTE;DrE HILFE AUSSERHALB UND tN EINRICHTWGEN ERHALTEN HABEN, I.IURDEN IN oER SUI'll'lE NUR EINT.IAL GEZAEHLT.

-47-

HAUSHALTE

()DER

HAUSHALTS-

TEI LE

INSGE SAI4T

KRANK-
HEI T

T00
DES
ER-

NAE HRER S NAEHRERS

AUSFALL
DES
ER-

UNHIRT-
SCHAFT-
LICHE S

VER-
HALTEN

ARBEIT§-
LOSIG-
KEIT

UNZU-
REICHEN-
DE VER-

SICHE-
RUN6 S-

ODER
VERSOR-
GUNOSAN-
SPRUECHE

DES
E RI,{ERBS-

EIN-
KOI,t,IEN

UNZU-
REICHEN-



4,2
HAUShALTE VO'I E]'?FAEI{OEßN LAUFENOER HILFE ZUI{ LEEENSU'ITERHALT 1987
I'IAC}I TIAUPTUiSACHE OER HILFEGEI{AEHRIi{§ $,ID TYP OES HAUSTIALTS ()DER HAUS}IALTSTEILS.}8.2.2 irIT oEUTSCHEH ]tV

IIAUPTURSACHE OEß HILFEGEHAEHRUNG

ANZAHL

TYP DES HAUSIIALTS

OOER HAUSHALTSTEILS

AUSSERTIALB VO.I EINRICHTUNGEN

EII'IZELN NACHGEHIESEI.JE HV }IAENNLICh
EINZELN NACHGEIIIESENE TIV !EIELICH

SONSTTGE EINZELN NACh6EI.IIESENE
HI LFEEHPFAENGER I,IAEIü'ILICH

SONSTIGE EINZELN NACHGEHIESENE
HI LFEEI'IPFAEIICER l.IEIBLICH

EHEPAARE OHNE KINOER

EHEPAARE }IIT I KINO
EHEPAARE 14IT 2 KINDERN
EHEPAARE }IIT 3 II,ID HEHR KINOER]{

HV I.IAENNLICTI HIT I KIND
HV HEIBLICH }IIT 1 KIND

234 085
318 275

059
8ll

267
6 3{5

I 063
34 375

s 147I 253
42
74

572
799

19
24

18 567
to3 721

3 LS?

8 978

7 A4A
20 156

4 1195

5 000

3 315

SONSTIOE
URSACHEN

23 898

28 138

I 367

5I
236

I
255

40 562
52 816

'126
730
278

388
092

81 191

83 188

55 202

10 593

13 599

338

4?8

857

93

37 276 I3t 569 I 615
181
661

2tt
L 787

50
553

5?3 274577 235438 185

386 30
42 77t 38,s

280 13
30 {05 258

t42 12
12 1115 118

8 163 152
5 737 48

5 1.11 133
1l 669 124

1 045

357

312

8 898

130

I 0z?

8,8 7
36, 1 0'3

11
622

10 626 160 938

419 412

11 0110 161 1111

PROZENT

10 253

10 63rl

s 295

27 282

15 525

zL s32 l5 051

533

23
l5I
16l0l

11
3t8

19 598

4 403
118 591

23 746
20 a79
t2 927

2 lsB

2 469
I 483

911

l9 806 3
254
653

I 002
34 qL7

853
5 504

100
1 569

211
5 1101

3
3
z

l{

7

2

15

900
,q69
189

356
672

208
598

83
220

2 393
825

533
258

4
3
2

HV }IAEMILICH HI
HV }IEIBLICH HI

T2I2
r.rlT 3
HIT 3

I'IAENNLICH
I.IEIBLICH

KINDERN
KINDERN

UND HEHR KIIJOERN
UND HEHR KII'IOERN

t 903
51 59r

a77
22 226

HV
HV

30
158

932
253

aa

307
769

356
333

708
951

6SONSTIGE
DARUNTER

SONSTIGE
PE RSONEN

HAUSHALTE TIIT 2 PERSOI.IEN
I4IT KIND (ERN)

30 267
l4 620

302
L23

158
118

1 917
259

9 700
6 {19

HAUSHALTE 1'IIT 3 IJND I.EHR

OARUNTER I4IT KIND (ERN)

zusal4r'tEN

II.I EINRICHTTJNGEN

INSOESAMT 1 }

AUSSERHALB VON EINRICHTII.IGEN

EINZELN NACHGEI.IIESENE HV HAENNLICTI
EINZELN NACHGEI,IIESENE Hv I'EIBLICH

sotlsTIGE EINZELN NACHGEHIESENE
HI LFEEI'f FAENGER ]4AENNLICH

SONSTIGE EINZELN NACHOEhIIESENE
HILFEE],PFAENGER I.IEI ELICH

EHEPMßE OHNE KINDER

E}IEPAARE HIT I KIND
EHEPAARE ]'IIT 2 KINDERN
EHEPAARE HIT 3 UND I'IEHR KINDERN

HV T.IAEI,INLICH }IIT I KINO
HV ].IEIBLICH HIT T" KIND

HV I'IAENNLICH }IIT 2 KINDERN
HV I.IEIBLICH 14IT 2 KINDERI'I

HV MAEIü.ILICH HIT 3 UND I'IEHR KINOERN
HV I.IEIBLICH MIT 3 U'ID IGHß KINOERN

SONSTICE HAUSHALTE TIIT 2 PERSONEN
OARI,INTEß NIT KIND (ERN)

SONSTIGE HAUShALTE }IIT 3 I,II.IO I,IEHR
PERSONEN
DARIINTER 1'IIT KIM (ERN)

ZUSAMI,IEN

IN EINRICHTTJNGEN

INSGESAHT I }

0,1
2,O

0,6

lr0
0,2
0,1

13, 0

18,3

0,6

1,8
0'4

1,3

0,{
0,6

5'0
6r0

l0r5

22
18

L L?2

5t
I 173

559
939

801

867

531

453
313

75 682

6 913

83 501

7 72r
6 26?

113
{36

839

1100

01,11

a
z

100
100

I,t
?,4

100 12,6

0
l0

5
8

383 691

I 634

384 976

60,9
?3,5

33,6

lB,8
38,8

l6.i 692

33 329

197 839

80 {35

530

80 998

3
6

17
16

3,4
6'3

0
2

100

100

L2,8

?,8
s,3
3r7
3,ll
4,8
1'5

2,6
0,9
3,4
0,7

7,9
32,6

3,9

10,8

23rL

6,6
4,7
{,6
5'8
3rl
5r3
2,5
3,6
2,4

33r8

17,0

t?.7
11,8ll rE

22,4
29,0
20 r4.
24,5

24tl
24,3

32tO
{3 rg

22,7
23tq
21,I
16,2

20t9

5,5 23rq

4
8

7
s

1{
49

00
00

100
100
100

100
100

100
100

t00
100

100
100

100

100

100

0,{
0,9
0,6
1,0

63,7
66, 1
66, 0

48 ,8
16,7

8r1
L2tl
10, g
12,3

L12

0,0
0,0

1I
2

0,
0,
0,

0,

7
7I

70
0

t,I,

{{,8
8,9

3
7

6
1

3,1
1,8

I'3l,{
1,0
0,8

t6,z
51r,6

27 t0
39)?

40,6
5,0

22,2
6,6

2,0
t,?
6,8

13,3

7rL

0r7
0,6
0'9
0,8
0,9

14,3

0,8

13,7

34t2
33, I
SqrZ

3r2
32)8

5,8
ll, I

t4t7
54,3
16,9

5

5
3

0

0
0

9r5
10, 0

7,9
5r6

?2,8
24,7

zI6
7

0
0

?,?0,8
0,3
0,8

ffirre. DIE TIILFE AU5SERHALB 1rND tN EINRIcHTTJNGEN ERHALTEN HABqN, lluRDEN BEI JEDER EINRIcHTUNGSART GEZaEHLT.

ii üiüüiiiiE:öiE iiiiFE Äü§5EtiüatB l}io iN Einnicurr.moEru EnreLrEN HABEN; HURDEN rN oER sur'n4E NUR EINt'taL GEZAEHLT.

UNZU-
RE ICHEN.
OE VER-

SI CHE-
RUNGS.

ODER
VE R SOR-
GUN6SAII-
SPRUECHE

ERI.IERB S-
EIN-

K0t'ütN

Ul'lZU-
REICHEN-

OES

HAUSHALTE

OOER

HAUShALTS-

TEILE

INSOE SAHT

KRAI'IK-
HEIT

T00
DES
ER-

NAEHRERS

AUSFALL
DES
ER-

NAEHRERS

UNI^IIRT-
SCHAFT-
LICHE S

VER-
HALTEN

ARBE I TS-
LOSIG-

KEI T

'-48-

6,9



8 HAUSHALIE VON EI4PFAEI.IGERN LAUFENDER HILFE ZUH LEBENSIJNTEß}IALT 1987
NACH HAUPTURSAC}IE DER HILFEGEMEHRI.hIG UNO TYP DES HAUSHALTS ()DER HAUSHALTSTEILS .}

8.2.3 }IIT AUSLAENOISCHEH HV

HAUPTURSACHE DER HILFEGEMEHRIS'IG

ANZAHL

8,2

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

AUSSERHALB VON EII'IRICHTUI{GEN

SONSTIGE EINZELN NACHOEI.IIESENE
HILFEEI'IPFAENOER HEIBTICH

EHEPAARE OHNE KINOER

KIND
KINDERN
UNO MEHR KINDERII

EINZELN I.IACH6EI.IIESENE HV }iAENNLICH
EINZELN NACHGEHIESEIIE HV NEIBLICH

SoNSTIGE EINZELN NACHGEHIESENEI
HI LFEEHPFAENGER I'IAENNLICH

949
989

83
zl

t6 282

8 393

1l 5911

I 76?
815

353

{90

318
346
354

35
128

l0
115

5
23

64t
2t

5 276

l7s
5 441

217

l'3
0,9

SOI'ISTIGE
URSACHEN

11 {31

5 086

5 395

508

18

69
54
45

33
1 713

25
1 533

14
888

294
253

199
t8?

6 877

49

6 910

18 208
5 128

3 581

I 819

3 qzt

5 139
5 396tt 974

379I 697

t82
709

109
334

6{0
153

?3t

227

682

1 281I 377| 324

50
727

40
5t1l

2A
276

156
48

286
258

3 362

37

I 391

137

310

667

567
515
500

c,
242

16
L27

1{
66

168
116

a 723

288

I 008

0,8

20
225

1q0
962

229
6l

53

2 010
2 222

340
az3

60 2351l 75{

4
3

2tL
7

2t3

554
848

8,413

42?

039

23

81

I

5
I
a

117

2
111

I
97

18
t2

30
2g

739

10

758

376

2,3

521

4

525

52 845

467

53 270

{311

I

EHEPAARE
EHEPAARE
EHEPAARE

HIT 1
HIT 2
MIT 3

20

23
27
3l

4
18

2ll
1
7

14l{
13

II

5

3

1?5
287
768

190
847

544
061

394
z?t
535
433

6 728
6 567
6 539

635
4 199

267
2 0t1

222I 52{
2 245

926

2 662
z 231

127 500

I 398

133 749

HV }IAENNLICH MIT I
HV I^IEIBLICH }1IT I
HV HAENNLICH I4IT 2
HV HEIBLICH MIT 2

HV MAENNLICH MIT 3
HV I.IEIBLICH MIT 3

SONSTIGE HAUSHALTE
DARUNTER N]T KINO

SONSTIGE HAUSHALTE
PERSONEN
DARUNTER TIIT KIND

IN EINRICHTUI'IGEN

KINO
KIND

KIIIDE RN
KIIIDE RN

UND I'IEHR KINDERN
UND TIEHR KINOERN

HIT 2 PERSONEN
(ERN)

}4IT 3 UND METIR

(ERN}

zusAr.fiEN

110
19

3 8
1

7
7

83
60

t29
968

2
10

0,3
0,3

s
I
1

INSGESAMT 1 }

AUSSERHALB VON EINRICHTUNGEN

EIIIZELN NACHGEI.IIESENE HV MAENNLICTT
EINZEUI NACHoEI,IIESENE TIV NEIBLICH

SONSTIGE EINZELN NACHGEHIESENE
HI LFEEI'PFAENGEß T{AENNLIC}I

SONSTIGE EINZELN NACHGE}IIESENE
HI LFEE}IPFAENGER I.IE I BLICH

EIIEPAARE OHNE KINOER

EHEPAARE 14IT 1 KIND
EHEPAARE HIT 2 KINDERN
EHEPAARE MIT 3 UNO HEHR KINDERN

HV }IAENNLICH HIT I KIND
HV I.IEIBLICH },IIT 1 KINO

HV MENNLICH }IIT 2
HV ].IEIBLICH }IIT 2
HV I,TAENNLICH I4IT 3 UND MEHR KINOERN
HV I^IEIBLICH TIIT 3 UND HEHR KINOEßN

SONSTIGE HAUSHALTE HIT 2 PERSONEN
DARII,ITER }IIT KINO (ERN)

SONSTIGE HAUSHALTE HIT 3 UNO MEHR
PEß
DAR

SONEN
t[,lTER MIT KIND (ERN)

IN EINRICHTI'NCEN

INSGESA]'IT I )

2,r 0,03,7 1,0
o,2
4,4

PROZENT

4
30

0,I,

100

100

100

100

100
100
100

100
100

100
100

100

100
100

100
100

100
100

100

100

t00

012

1r0

0'0
0,1
0,2
0'2

2t t7
23,3

2Lt7

2913

3r7

14,3

1'{

2r7
5r8

?0rz

80,6
116,1

q7 t6
46, 0
qT rs

63,5
6{,6

c
I

t,6
3'7

I
5

7t
53

0r{ 2zt0

412

4,2
2,3
2,4
216

2,3
1 ,11

1,8
0r9

6'l
0,2
0,5
0,4
0,3

0,2
012

36,
2a
36,

9'1I'E
9'5
4,2
8r2

0,{
2r2

0,3
3,0
0,5
0,8

0,3
0,?
012
0rl

4,0
3,6
3r6

4,4
2r7

219
2r5

3,6
2ro
3rl
1r3

8'3
L7 )'l

q,4
4r7

1r8
1,6

2,5
2,3
2,5

0,3
0,1

0,3

3,?
0,7
3,?

2qr?
25r?

24rg

6'3
zltS

3.?
3,0
4rl
3'9
{,1

0'0
0,0

2
3

NDERN
NOERN

KI
KI

3,6
2?,9

27 17
10,4

18, 1
t0,7

0,2
012

53, {
47,5

7r4
10,2

7rl
8'6

56, 3
47 )3

4r4
3'3

6r3
8r7
4r4 50,2

86r l
El,1

I
s

5
3

t
7

3
2

s
2

0
0

0r5
s,3

31,I
L9'?
33,5
111, 0

8
5

49
39

58
58

7
7

0
0

3
0

ZUSAI,IT4EN 0r2
0,1

0,2

ililänonr DIE HILFE AUssERHALB uND rN ETNRIcHIUNGEN ERHALTEN HAqEN, I^IuRDEN BEI JEDER EINRIcHTUNGsART GEZAEHLT

ti üAüaüALiE oiE ritrE Aus§Eäüa[6 ui.iD ii'i Eii'iiliaürünsEn EnxA-reN HABEN; HURDEN IN DER su]rHE NUR EINI4AL GEZaEHLT.
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HAUSHALTE

ODER

HAUSHALTS-

TEILE

INSOESAI'IT

T()D
DES
ER-

NAEHRE RS

AUSFALL
DES
ER-

NAEHREßS

UNI^IIRT-
SCHAFT-
LICHE S

VER-
HALTEN

ARBE ITS-
L0sI6-

KEIT

UNZU-
REICHEN-
DE VER-

SICHE-
ßUNGS-

ODER
VER SOR-
§uN6SAN-
SPRUECHE

UNZU-
REICHEN-

DES
ERI.IERBS.

EIN-
KoHt'tEN

KRANK-
HE IT



OAVON

]NS6ESAHT 3)

HILFE-

EI,lPFAENOERTYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

IN56ESAI,IT

HAUSHALTE

OOER

IIAUSHALTSTE I LE III T
AN6E RECHIIETEIl

2T

E INKOM4EN

OTiNE

8
B HAUSHALIE VO,I EITPFAEI\EERN LAUFENDERI.3 MCTI ART OES AI.IGERECHNETEN ()DER IN

DAVO'I

OHNE t1: T
ANGERECHNETEI,I

EINKOHI'IEN

LFD

NR

AN

1
2

3

4

5

6
7
8

I
l0
11
l2

EINZELN NACHGEHIESENE HV HAEI.II.ILICH
EINZELN NACH6EI.IIESENE HV NEIBLICH

AUSSERHALB VON EINRICHTUI'IGEN

SONSTIGE EINZELN I]ACHGEHIESENE
H I LFEEI{PFAENOER I,iAENI,ILICH

SONSTIGE EINZELN NACHGEI^IIESEI'IE
HILFEEHPFAEN6ER HEIsLICH

EHEPAARE OHNE KINOER

EHEPAARE HIT 1 KIND
EHEPAARE I'IIT 2 KINDERN
EHEPAARE MIT 3 UND I4EHR KII'IDERN

HV IIAENNLICH }IIT I XII'ID
HV HEIBL]CH I'IIT I KINO

318 034
340 264

124 935
56 390

193 099
283 874

97 473

124 935 193 099
56 390 ?83 874

36 471

25 242

10 331

61 002

66 299

56 565

318
340

97

9t
133

36 471

25 ZA2

20 662

034
264

473

581

792

1l 186
25{ 876

7 341
199 955

?64
054

353

326

598

100

61 002

66 299

113 130

91

66

51
45
33

5
t27

2
66

536
247
297

167
957

51
392

{9
293

504
461

?07
786

1 119

?aa

217

581

896

401
856
Jbb

593
{38

447
652

I
I
1

I

?64

t2
276

334
1 914

153
1 176

10
it52

7
198

5
,09

60
31

97
811

I Sl70

51

2 019

852
962

188
780

459
?49

596
184

571
79s

7L9

920

89{

49 865
44 569
32 059

5 s26
126 481

2 396
66 260

L ?22
25 154

30 298
rs 592

97, 0
s7,2
96,1

97, 0
99 ,2

97,9
99,11

154 203
LA3 4?q
190 9{2

5 692
Lto ??l

100
100

100

100

100

608
148
195

233
432

008
922

q
5
I

3,0
2r8
s,g
3r0
0r8

2,1
0'6

149 595
L7S 276
782 747

HV I,IAENNLICH I'II
HV I^IEIBLICH I'II

HV HAENNLICH TII
HV I^IEIBLICH TII

UNO TIEHR KINDERN
UND MEHR KINDERN

f2
T2
T3
T3

KINDE RN
KINDERN

15
16

13
l4

t7
18

19

20

2t

SONSTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSONEN
DARUNTER HIT KIND (ERN)

SONSTIGE HAUSHALTE ]'IIT 3 UI'IO I'IEHR
PER SONEI.I
DARUNTER HIT KIND (ERN)

ZUSAM}lEN

IN EINRICHTUNGEN

INSGESAMT 4)

AUSSEßHALB VON EINRICHTUNGEN

EINZELN NACHGEHIESENE HV HAENNLICH
EINZELN NACHGEI.IIESENE TIV I"IEIELICH

SONSTIGE EINZELN NACHGEI,,IIESENE
HI TFEEI.IPFAENGER I,IAENNLICTI

495

006

353

102
88

? ?69

66

693
259

634

406

704

| 2?L
25 447

33 802
16 053

?? 123
22 787

67 604
32 106

3341 641t

59 294

392 570

22

070

47

116

916
001

62,6

72,4
8{,6

96, I
98, I
89, 6
97, I

95,5
96,6
80rZ
79,3

80,2

4
3

298

l{
3LZ

22
23

2S

25

26

2?
28
?3

30
31

32
33

100
100

100

100

100

15

37,q

27,6
15, 4

19,8

20,7

19,8

100

100

100

37 tS

27,6
15,4

PRO

62, 6

72,4
84,6

3
6

60
83 q

3
6

7
4

39
15

00
00

60,
83,

97
g7
oq

SONSTIGE EINZELN NACHGEHIESENE
HI LFEEI'IPFAENGER I,,IE IBLI CH

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE HIT 1 KIND
EHEPAARE MIT 2 KINOERN
EHEPAARE HIT 3 UND I4EHR KINDERN

HV HAENNLICH HIT 1 KIND
HV I.IEIBLICH HIT 1 KIND

HV HAENI'ILICH HI
HV ]^IEIBL]CH HI

SONSTIGE HAUSHALTE MIT 3 UI'IO I'IEHR
PERSONEN
DARUNTER HIT KIND (ERN)

ZUSAHMEN

100
100
100

r00
100

,0
,8

100
100

2,r
0,6

100
r00

3,9
L,Z

100
100

100
100

4,5
3,4

100
100

100
100

100
100

100
100

100
100

97, 0
9grz
97,9
99, {
95r9
98 ,7

4,1
1,3

10 , 4 89,62,3 97, 1

86,8
78,3

85rE

3,0
2,4
3,9

10,4
z,s

0
2
7

3
0

T2
T2

KINDERI'I
KINDERN

34 HV MENNLICH }IIT 3 UNO MEHR KIIJDERN
35 HV, I.IEIELICH MIT 3 UND HEHR KIN9ERN

36 soNsTIcE HAUSHALTE MIT 2 PERSoNEN
3? DARUNTER I'IIT KINO (ERN)

38

39

110

{l
{2

100

100

100

4,6
3,7

t3,2
2L,7

13, 4

95
96

4
3

IN EINßICHTI'NGEN

INSOESAHT 1I}

I) HAUSHALTE DIE HILFE AUSSERHALB UTID IN EINRICHTUNGEN ERHALTEN HABEN, !,|UROEN BEI JEOER EINRICHTUNGSART 6EZAEHLT.-1} HAUSHALTE MIT
ZAEHLT.-3) HIER }.IERDEN ALLE PERSONET'I EINES HAUSHALTS NACH6EI.IIESEN, AUCH DIEJENI§EN, OIE NUR HILFE III EESONDEREN LEBENSLAGEN ER-
5} SPALTEN 7-17 SINO BEI DER PROZENTUIERI,I,IG AUF SPALTE 3 BEZOGEN.

-50-



KRANKEN-
VE R SICHE-

RUN6 S-
EEZUEGEN

LEISTUNGEN AUS
DER GESETZ-

LICHEN UNFALL-,
REI,ITEN- U.

HAIIDHE RKE RVE R-
SI CHE R UNG,

ALTER SH I LFE
FUER LANOHIßTE

LE I-
STUNGEN

IIACH
DEI'I
BV6

LAG-
BEZUEGEI'I

ARBE I TS-
LOSENGELD

ODER
-HI LFE

RENTEN AUS
PRIVÄTVE N-
SICHE RUI.J6EI.I
U. BETRIEBL,

ALTE R S-
SICHERUTIG

PRIVATEN
UNTER-

HALT SLE I-
STUNOEN

KIN-
DER-
GELD

H0HN-
GELD

s0N-
STIGEI'I
EIN-

KUENFTEN

HILFE ZUI'I LEBENSIT,ITERHALT I987
ANSPRUCH CEN()lffl'lEN EINK0I'itNS . )

E IN-
KUENFTEN

AUS
ERI'IE R8S-
TAETI6KEIT

ZAIIL

10 156
19 97{

7 0$z 146

6 ,q33

HAUSHALTE ODER HAUSHATTSTEILE 1)

NR

128
085

2t 444 ?43 143
120 587 668 r 141

48 743
31 954

886
258

1',s2
589
562

33 356
30 885
22 717

183
635
a't7

1 2s1
6 435

5 {5{ 9 210
2A 527 2t 203

10 015 44 839

2 34? Z 3$S

r{7 253
zl0 838

11
2q

4
4
3

111 518

40 ?20

I
z

33 698

I 947

22 t55

108

509

I

95
18

152

5 259

532

5 7?7

TE

132

109

14
l8

4

?
31

2
16

1
5

26
2

7

I 69r

2 L53

3 840

6 885

11 107

ls 5?2

535

I 199

?33
152
115

28
532

I
296

5
9l

184
23

t74
113

11 457

1l 678

t6 119

I 982

7 6LZ

3 SS7

285
11 148
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EINKOMHENSARTEN I.IURDEN NUR EINT,IAL GE-
]N OER SUMHE NUR EINML 6EZAEHLT,-

HEHREREN EINKOI'IMENSARTEN I,IURDEN BEI JEOER EINKONMENSART 6EZAEHLT.- 2) HAUSHALTE I'IIT HEHREREN
HALTEN HA8EN.- {) dAUSHALTE DIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHTUNGEN ERHALTEN HABEN, }'IURDEN
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8 HAUSHALTE VON EI'IPFAEMEßN LAUFENDEII IIILFE ZUH LEBENSI}ITERHALT 1987

NACH HAUPTURSACHE OER HILFEGEI.IAEHRTI'IG WO ANGERECHNETEH OOER IN ANSPRIJCH
CEN(IT4I€NEI{ EINKOMT'EN SOHIE MCH PERSONEN- INO ALTERSGRUPPEN OES HV ')8.1I.I INSGESAHT
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$,ITER 18
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25-50
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DAVON
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I

I
27

111

20

2

5{9

369

567

255

821

451

351

z

2A

ss
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3
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l5l 378

20 98,q

7 1116

376

233 598
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L72 362
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10 416
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3

2L 719 209 352

L4 262
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31 10 775

OHNE ANGERECHNETEH ODER IN
ANSPRIJCH CENO]'II'IENE H
EINKOITfN 276 2L7 r0 123 l0{ 326 8 187

.} FALLS KEIN HV IH ZAEHLBLATT ENTHALTEN, IST DAS ALTER DES EINZETN NACHGEI{IESENEN ODER DES JE}EILS AELTESTEN HILFEEI'IPFAENGERS
HASSGEBEND.t) itAüaHÄLrE Mrr IGHREREN EINKoI'IIENSARTEN l'luRDEN NUR EINI'IAL GEZaEHLT.
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HAUShALTE OOER HAUS-
HALTSTEI LE
IN56ESAMT
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8.{
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ANOERECHNETES ODEß IN AN-
SPRUCH GENO}IHENES

EII'rKor$rEr't

U,ITER 18

l8-21
2L-25
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I) FALLS KEIN HV IH ZAEHLBLATT ENI}IALTEN, IST DAS ALTER DES EINZELN MCTIGEHIESENEN ODER DES JEI'EILS AELTESTEN HILFEEI'PFAENGEßS
l,TASSGEBEND.t) HAUSHALTE 1'IIT }€HREREN EINKOru'TENSARTEN I.IUßDEN NUR EINI,ßL GEZAEHLT.
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OIiNE ANGERECHNETEM ODER IN
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EINKOMHEN 90 074 I 314 2s 8t2 5 318

.) FALLS KEIN HV IH ZAEHLELATT ENTHALTEN, IST DAS ALTER DES EINZELN NACHGEHIESENEN ODER DES JEI,,IEILS AELTESTEN HILFEEHPFAENGERS
],lASSGEBEND.

r) HAUSHALTE MIT I,IEHREREN EINK()HI,IENSARTEN I.IURDEN NUR EINMAL GEZAEHLT
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8 HAUSHALTE VON EMPFAENOERN LAUFENOER HILFE ZUH LEBENSII.ITEßHALT 1987McH HÄupTURsacHE DER HILFEcEwaEHRUNG uNo atiGEREcHNETET'r ooen ill-alsFnucx

GEN0r'$ENEl.r EINK0HI'IEN sor.llE NACH pERsoNEl- uiD ALTERSoRUppeN oes xv ri8.4.{ HIT OEUTSChEH HV

ALTER DES HAUSTIALTSVORSTANDES
VON... BIS UI'ITER,.. JAHREN

PER S()NENG RUPPE

ANGERECHI'IETES OOER IN
SPRUCH GENO}II4ENES

E INKOI'I}IEN

AN-

UNTER T8

18-21
2t-25
25-50
50-60
60-65
65 UND I'IEHR

IN56E SAMT

DAVON

DEUTSCHE

AUSLAENOER

0AV0l,r

MIT ANGERECHNETETI OOER II"I
ANSPRUCH OENOI4MENETI
EINKOTII'IEN 1)

UND Z!{AR HIT

EINKUENFTEN AUS ERHERBS-
TAETIOKE IT

KRAI.IKENVE R SI C HE R UNG S-
BEZUEGEN

LEIST. O. GESETZL. UNFALL-,
RENTEN- U. HANDN.-VERS.,
ALTERSHILFE F. LANDI.IIRTE

LEISTI,NGEN NACH DEM BVO

LAG-BEZUEGEN

ARBEITSL()SENGELD ODER
-HI LFE

RENTEN AUS PRIVATVERSICHE-
RUNGEN U. BETRIEBLICHER
ALTERSSICHERUN6

PRIVATEN UNTERHALTS-
LE I STUNGEN

KINOERGELD

}.IOHN6ELD

St)NSTI6EN EINKUENFTEN

HAUPTURSACHEN

1

10

117

22

)

589

988

06ri

09r

262

s22

282

25 153

5 337

l2 s18

90 765

13 154

3 086

3 982

ss2

489

s57

605

4q0

831

589

9 537

679

s 25?

69

3l

184 853

13 9119

85 625

1t5 520

l{ 169

503

169

659

5 ?$3

521

4l
8

44L

I 693

25 210

96 3{7

18 269

2 134

2A4

l{
132

392

975

75?

t7B

131

148

t7

3 574

273

I 6{8

2 279

268

TE
OHNE

36

?3

111

183

ll5

16

52

837

619

237

666

923

738

800

67 285

3 4A7

5ll 4{8

6r5

I 121

53 {25

180 018

173 730

43 27r

85 C22

64

60

9{
429

103

s2

I9g

I
25

38

t39

2q

3

I

7t4
079

7Lq

379

274

233

199

I
15

t9
19

r3B

885

953

s95

281

91r

359

28t

ARBE ITSLOSENGELD
OOER -tIILFE

HAUSHALHrr 
I

4811

I 495

3 196

l,g 038

2 898

47A

166

184 853 988 678 7 t46 153 995 151 378 233 598 3 57q 1941 265 22 755 /t06 820

18{ 853 988 678 7 146 153 995 151 378 233 598 3 574 194 265 22 755 {06 820

18{ 853 79,{ 130 7 146 144 551 151 378 tSt 7t2 3 57q 186 {69 ?? 755 321 398

90 738

4 {{0

ß a2?

188

4 770

402

6 116

459

3 745934

38

162

13 620

52 t?l
110 290

t4 201

2 5r5

295

160 938

I 020

2 556

13 679

13 819

115 651

I t27

224 856

1 832

3 766

53

5 38S

127

23

2 187

37

LZ

4 085

70

60

1 2611

24

113

7 146

288 15 r05 2t

131 172

365 092

1195 281

90 258

151 378

705 t?a 327

22 755

25 10 3{6 6{ 3 727

L 422

6 256

s 5a7

I 470

ss ssB

119 1311

88 610

23 659

8 545

E3 1195

96 0t1l

I 160

3 308

l4 215

12 6{0

3 27r

OHNE ANGERECHNETEH ODER IN
ANSPRUCH GENOI'II'IENEH
EINKOHMEN t91l 5118 I 41{11 91 886 7 796

Ü) FALLS KEIN HV II,I ;AEHLBLATT ENTHALTEN, IST DAS ALTER DES E]NZELN NACHoEI.IIESENEN ODER DES JEIüILS AELTESTEN HILFEEHPFAENGERS
HASSGEBEND.I} HAUSHALTE HIT MEHREREN EINKOM}ENSARTEI,I HURDEN NUR EINHAL GEZAEHLT
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8.{

ALTER DES TIAUSHALT
vq{...8Is t[,tTER

'SVORSTANOES

... JAHREN

PERS${ENGRUPPE

AI.IGERECHI'IETES ODEß IN AI,I-
SPRI'CH GENOM'ENES

EINKOI'II.EN

u'lTEß t8
. r8-2t

2L-25
25-50
50-60
60-65
65 tT{D ].EHR

INSGESAHT

DAV()N

DEUTSCIIE

AUSLAENOER

DAV()N

I'IIT AI.IGEßECHNETEI'I ODER IN
ANSPRrcH GENOH}ENEH
ElNKor't'tEN I l

IT{O ZI{AR HIT

EINKUENFTEN AUS ERHERES-
TAETlGKEIT

KRANKENVERS ICHERITIG S-
EEZUEGEN

LEIST. D. GESETZL. I'NFALL-

8- HAUS!4LTE V(I.l EhPFaENGERN LAUFENoER HTLFE ZUH LEBENSUIIERHALT 1987
NAcH_H4upIUEsAcHE oER HTLFEGEMEHRuNG r[,lD ANGERECHNETET.I ooen iu-ulFnrnr

GENott€NElt EINKoII€N S01{!E NACH pERS$IEN- tl,lD ALTERSGRuppelr oes-rv-ii8,II.5 }IIT AUSLAENOISCHEI'I HV

1119

806

2 75a

L8 Z2Z

3 t57

{31

ll9

q54

205

488

q73

081

118

568

I 332

115

{1

c 7s0

116 0119

83 {1t7

t0 195

25 652

766

r5 965

16 6110

L 74$

L 207

5 101

3 378

765

20 9811

31

515

12 590

13 625

I 256

642

8 57{

15 {70

I 652

{3
85

l{6
! 790

I 793

I 582

3 030

6 088

59

l3

q29

358

I 96{
5 81ll

1165

3 755

162

2 686

2 420

389

s 9zz

{36

2 462

38

22

2 523

30 {10

58 758

7 313

88 169

5

t3
3l

tzr
l1

4

6

6

l0
33

305

20

2

829

398

736

s L82

27?

60

57

108

676

2 357

t,4l 907

2 552

317

67

305

2 953

5 726

20 756

2 0r8

3,{5

183

2

l3
38

338

t00
20

26

t 277

I 759

2!l 880

9{ 755

6 998

2 13r

3 298

ARBE I TSLOSENGELD
OOER -HILFE

HAUSHALTEHIT I 0HNE

33

107

330

2 672

495

92

26

z5 852 193 387 376 6 5311 Z0 984 32 2A6 537 8 469 3 765 l{6 098

25 852 193 387 376 6 53rl 20 9811 32 286 5?7 8 1169 3 755 t{6 098

25 652 tll 718 376 5 855 20 9841 19 8{6 537 8 078 3 755 77 939

| 267 4St0 {08

560 z

565 658

zl 5t

70r z8

55

263

ll
6

?20 537

{8 {5

ßE].|TEN- U. HANDI|.-VERS,,
ALTERSHILFE F. LANDI{IßTE 202

LEISTI'I{GEN NACH DEH BVG

LA6-BEZUEGEN

ARBEITSLOSEI.IGELO ODER
-HILFE

ßENTEN AUS PRIVATVERSICHE-
RIT{GEN U. EETRIEELICHER
ALTERSSICTIERIT{G

PIRIVAIEN IfIIERHAL
LEI STII{GEN

TS-

KINOERGELD

l.It)HNGELD

S()NSTIGEN EINKUENFTEN

l12

537

224b

376

5{{
t2

625

23

337

359

48

119

7

14

7

2 2

52 67q 15 206

80

35?

236

51

OHNE ANGERECHNETEM ODER IN
ANSPRTjCH GENOT'ü NEH
EINKOlT€N 8r 669 679 L2 540 391

.} FALLS KEIN HV IH ZAEHLBLATT ENThALIEN, IST DAS ALTER DES EINZELN MCHGEI,,IIESENEN ODER OES JE]üILS AELTESTEN HILFEET'IPFAENGERS
1'IASSGEEEND.I} HAUSHALTE ].IIT ]'EHREREN EINKOI'I€NSARTEN I"IURDEN NUß EINI'IAL GEZAEHLT.

HAUSHALTE OOER hAUS-
HALTSTEI LE
INSGE SA].IT

AUSFALL DE5
E RNAEHRERS AREEI TSL OSIOKE I T

rr\zuKtIuHtNuE vtt(-
sIcHERUhr6S- 0. VER-

SOROIIIGSANSPßUECHE

HAUSHALTENIT I OIINE
I

ARBEITSLOSENGELD
ODER -HILFE

HAUSHALHrT 
I

TE
OfINE

AREE I TSLOSENGELD
ODER -HILFE

}II T
HAUSHALTE

OHNE

ARBEITSLOSENGE LD
ODER.HILFE

HAUSHALr4rT 
I

AREEI TSLOSENGELD
ODER -HILFE

,TE
OHNE
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HAUSHALTE t)DER HAUS-
HALTSTE I LE
INSOE SAI,IT

AUSTALL UL5
ERNAEHRERS ARBEI TSL(lSIGKEIT

VER-
VER-

SORGIJNG SANSPRUECHE

IJI'IZUIiI l,CIIENDE
SIüiERUNGS- 0.

HAUSHALTEHrT I oHNE

AßBE I TSLOSENGELD
ODER -HILFE

III T
HAUSHALTE

0Hr',tE

ARBE ITSLOSETIGELD
ODER -HILFE

I
HIT

HAUSHALTE
OHNE

ARBE I TSLOSEIi6ELD
ODER -HILFE

I
MIT

HAUSHALTE
OHNE

ARBEITSLOSEN6ELD
ODER -HILFE

8
8 HAUSHALTE VON EHPFAENGERN LAUFENDER }IILFE ZUI.I LEBENSII{IERHALT 19875 NACH TYP OES HAUSHALTS ODER HAUSHALISTEILS, HAUPTURSACTIE OER HILFEGEME}IRI.'\ß

I}{O ANGERECHNETE]'! OOER IN AIISPRIJCII OENO],ffiNEI,I EINKO].ITN .)

TYP OEs HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

AUSSEßHALB VON EINRICHTUNGEI'I

EII.IZELN I'IACHGEI^IIESENE HV
r.taEt'lNLIch

E II.IZELN NACTIGEI,,IIE SENE HV
hIEIBLICH

SONSTIGE EINZELN NACHGE-
HIESENE HILFEEI'IPFAEN6ER
t'IaENNLICH

SI)I.ISTIGE EI]{ZELN NACH6E-
t.IIE SENE HI LFEEI.IPFAENGER
},,IEIBLICH

EITEPAARE OHNE KINDER

EHEPMRE MIT 1 KIND
ETIEPAARE I.IIT 2 KINDERN
EHEPAARE IIIT 3 U.I.I. KINDERN

HV HAENNLICh 1'IIT I KIND
HV }IEIBLICH I4IT I KINO

HV ].IAENNLICH T4IT 2 KINDERN
HV I.IEIBLICH }IIT 2 KINOERN

HV I'IAEIü'ILICH HIT 3 U.H. KINo.
HV I,,IEIELICH HIT 3 U.H. KIND.

SONSTIGE HAUSTIALTE HIT
2 PERSOI{EN
DARUNTER I4IT KINO (ERN)

SONSTIGE HAUSIIALTE HIT
3 IJND }IEHR PERSONEN

DARIINTER I4IT KIND (ERN)

ZUSA}IMEN

IN EINßICHTUI.IGEN

INSOESAMT 1 )

AUSSEßHALB VOi EINRICHTII.IGEN

EINZELN NACHGEI.IIESENE HV
MAENNLICH

EINZELN NACHGEHIESENE HV
l.IEIELICH

SONSTIGE EINZELN NACHGE-
I.II E SENE HI LFEET,TPFAENGER
I'taEl,['tLIcH

SONSTIGE EINZELN NACHGE-
I.IIESENE HI LFEEl'IPFAENGER
}.IEIBLICH

EHEPAARE OHNE KINOER

EHEPAARE }IIT 1 KIND
EHEPAARE MIT 2 KINOERN
EHEPAARE }1IT 3 U.H. KINDERN

}IV }4AENNLICTI MIT 1 KINO
HV }IEIBLICH HIT I KIND

HV NAENNLICH HIT 2 KINDERN
HV I.IEIBLICH HIT 2 KINDERN

HV MEIü,ILICH MIT 3 U.H. KIND.
HV HEIELICH HIT 3 U.H. KIND.

SO.ISTIOE HAUSHALTE MIT
2 PERSONEN
DARIJI'ITEß MIT KINO (ERN}

SONSTIGE HAUSHALTE I'IIT
3 t,NO }EHR PERS$'IEN

DAßI'I{TER HIT KIND (ERN)

zusantEN

IN EINRICHTT[,I6EN

I}/S6ESAHT 1 )

HAUSHALTEHIT I OHNE
I

ARBE ITSLOSENGELD
ODER -HILFE

HAUSHALTE

s 107

L8 522

22 9862l 992
t5 438

I 476
15 185

730
6lrl2

3?0l 918

{ 953
596

6 885 90 588

111

758

240

253,

1t3

210
265
!97

36
2 257

24I 615
281

30 323

140t2 s62

3q2
ll6

8
5

r0 729 5 341 25 5?Z

383
sz 233

4S 754

27 S?0

I 206
9 253

598
2 748

256
673

3 587
300

759 5 655

326 4 590

29? t7t 2t0

{{1 1 291

529 r72 362

EHPFAENGER 2)

q4 754

2? 570

3 198 I 218 5l 139

48 743

31 954

269 291

308 300

28 415
23 864

I 162

34 578

ll5 026

52 557

I 321
L2 250

q37
3 425

219
99{

985
4 3t2

679

623

85

82

576

435
{09
331

35
310

20L

l5t
q 073

{ll
4 111

679

629

86

19 898

105 3l1l

I 275

7?4

169 3112

33 576

202 734

I 205

34 284

3 269

3 107

132 205

115 951

87 q74

4A 374

13 854

253

2 742

l5 558

t4 702

s 295

I 366
7 ri98
4 858

I 206

t7 t(z
2 600I 589I 080

2'lL
3 585

l3
99

103I 597

I 030

2 276

2 A?t
z SqzI 867

199
3 365

95I G{0

53
640

876
168

1 030

{ 550

8 ,{63
10 168
10 3911

398
730

285
920

247
797

752
336

s3 71?

21 59{l

t7 924

4 117
r12 253

1 717
60 510

382 19 519367 t8 777286 13 0413

115
474

16 067l4 {10
11 70{

2 tr?
511 185

895
25 165

551I 508

l5 0911
8 513

3 761 148 I 879
8l{ LZ 256

9s1
23 629

28 849
15 {57

{l
56s

5
3{

15
571

7

6

209

I
zL0

r 335

1 t37
26 332

208

26 510

3 269

3 107

{8 7{3

31 9E{

{ 107

37 0{4

? 952
30 370

2 190
18 1126

I {31I 300

I 906I t92

269 291

308 300

a7 s74

96 748

5 151
181 530

L32 205

115 951

{9 712

,13 388

772

403

133

560

505

351

38{

511

734

065

4

s

160

160

10

I
530

22

552

123

68{
5416

907

9r8

l9
16

I 125

57

I 182

581

525

7 518

?0

7 5?Z

lll
758

250

253

2?6

630
058
095

72
51{

72
81t5

?5
1188

68{
232

2 ?t3
z 032

l3 262

B3

tg 27L

2 752

31 116

3 195

2 6{0

265 326

810

265 88{

116 026

52 457

ts 70?

18 590

311
275

sz

I 152

I 308I 638I 835

70
620

39
297

20
1s3

296
24

794

603

I 666

118

I 709

1 162

311 578

19 898

105 31{

6 885 90 588 t0 729 5 341 25 522 3 198 I 218 51 139

28 098
29 392
27 357

2 642
2{ 500

58 557
75 108
72 567

1 1t6
468
566

766
1165811

68 958
87 968
85 B3l

85 2{5
95 {56

105 051

26t
szt

s
t02

I ??4
225 506

I

4

t3 854

{86

? sl?
18 506

I 794
8 36{
I 095
2 A62

7 t7q
800

8{3
90 969

1
0

118 201
57 6,{0
70 050

800
356
078

?
6
6

303
791q

5427 170

t7s2 4Sl

4 2SS
108 370

2 G88
75 4195

z 499,tl 857

30 188
t7 026

603
8012

6

4

2

157 698
30 9l1l

16 230
11 748

522
628

1
I

3 758
5r2

30

25

s?5

2

477

TL7

952
ca,

7L7

715

7t
E2

I 793

63

1 85{

as7

722

801

609

883

l6
l5

329

I
329

511

133

178

031

638

22

18

342

2

38{

320

8118

LAZ

352

105

t2
l0

376

1

377

069

25s

360

159

050

1l

3

216

311

253

759

050

078

069

900

5 L20

1l 459

6S LqZ

264

E4 630

38

33

a7z

27

898

508

684

185

350

285

ii-Ii|är-rr. DrE H1.FE AussERHALB uND rN ETNRTcHTUNoEN ERHALTEN HAqEI!, I!.I!pEl! BEI JEDER EINRIcHTtt\losaRT GEZaEHLT.
ii üÄü§üÄiiE'öiE üii:FE äüIaERüALB ürio in EiHnrcHruruoEn enurteN HABEry; !!RDE!_IN DER sur'r'rE NUR EINHAL GEZaEHLT.
äi üiEi"rGäöUr,r-Är'r_E"i,EnCqirru ErNEs HAusHALTs HrüroEHiL'sEül'Äücri rjiEJEritroen, ore NUR HILFE IN BESoNDEREN LEBENSLAGEN ERHALTEN HABEN.
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9 EHPFANOER Vt)N SOZIALHILFE 19879,1 HILFE AUSSERHALB VON EINRICHTIIIGEN

LFD. INR. I HI LFEART BUNDE S6EB IET hAI"IBURG t ) NIEDERSACHSEN

01 SoZIALHILFE ZUSAHI€N 3) ......
02 LAUFENOE HILFE ZUi'I LEBENSUNTERHALT .... ..03 HILFE IN BESONOEREN LEBENSLA§EN ZUSAMI'IEN 3) ...,..O{ HILFE ZUH AUFBAU ODER ZUR SICHERI,ING DER LEBENS-

GRUNOLA6E05 VORBEUGENOE GESII,IOHEITSHILFE (OHNE ORUPPENVER-

ARZTLICHE BEHANDLI'NG [,II,ID KORPERERSATZSTÜCKE Fi.lR

06

07
08

09

l0ll
t2
13
111
15
l6
L7
l8
l9

HILFE ZUR
HILFE ZUR
HILFE ZUR

SCHI.IIERIG

PFLEGE .
rciiEnrüaninö oii-HÄüiHÄLii' :: :: : : : :: ::
UBER}.IINOIING BESONDERER SOZIALER
KEITEN20 ALTENHILFE

2I HILFE IN ANDEREN BESONDEREN LEBENSLAGEN

22 SOZIALHILFE ZUSAI{I'IEN 3)

23
24
25

26

27

28
29

30

31
32
33

3{
35
36
37
38
39
{0
4Lu

{3 SOZIALHILFE INSGESAHT 3)

4S LAUFENOE HILFE ZUI'I LEBENSUNTERHALT . ... ..1I5 HILFE IN BESONDEREN LEEENSLAGEN ZUSAHHEN 3) ....,.lIB HILFE ZUH AUFBAU ()DER ZUR SICHERTT.IG DER LEEENS-
6RI,lNOLAGES7 VORBEUGENDE GESII.IDHEITSHILFE (OIINE GRUPPENVER-
SCHIC KUNGEN )1I8 KRANKENHILFE, HILFE BEI SCIIMNoERSCHAFT OOER BEI
STEßILISATION, HILFE ZUR FAi'IILIENPLANUNG ........49 HILFE FUR I.IEROENDE MiJTTER UNO ].IOCHNERINNEN.......50 EINGLIEDERI'I'IGSHILFE ZUSAMI'IEN 3) ......

t,,r'10 zt'taR:
ARZTLICHE EEHANOLI'NG UND KORPERERSATZSTUCKE F|JR

BEHINOERTE
HEILPAOACO§ISCHE t'TASSNAHMEN FÜR KINDER
HILFE ZU EINEß ANGEMESSENEN SCHULBILDUNC ,......
HILFEN ZUß EERUFSAUSEILDUNG, FORTBILDUNO UND

ARBE I TSPLATZBESCHAFF UNO
BESCHÄFTIoUN§ IN EINER }IERKSTATT F. BEHINDERTE .
SONSTIGE EINGLIEDERUNGSHILFE ..

TUEERKULOSEHILFE .,....
BLINDENHI LFE59 HILFE ZUR PFLEGE . ,..60 HrLFE zuR nErrenrunnullö'ört6I HILFE ZUR TJBERI.IINDIhIO EESONOEREB SOZIALER

SCHNIERIGKEIlEN ....,..62 ALTENHILFE
53 HILFE IN ANDEREN BESONDEREN LESENSLAGEN .

LAUFENDE HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT .. . .. .
HILFE IN EESONDEREN LEBENSLAGEN ZUSAI'ITIEN 3) .,,...
HILFE ZUI.I AUFEAU OOER ZUR SICHEßUNG DER LEBENS-

ORI,INDLAGE
VI)REEUGENOE GESTII'IDHE ITSHI LFE ( OHNE GRUPPENVER-

SCHICKUN6EN )
KRANKENHILFE, HILFE BEI SCHI.TANGERSCHAFT ODER BEI

STERILISATION, HILFE ZUR FAHILIENPLANI,ING ........
HILFE FIJR l.,lERDElloE HtiTTER UND tldCHNERItlliEN . ... . . .
EINGLIEOERII{GSHILFE ZUSAHHEN 3) .....
IT'ID ZHAR:

ARZTLICHE BEHANDLIT'IG IJND KoRPERERSATZSTUCKE FUR
BEHINDERTE

HEILPÄDAGOGISCHE l'tASSNAHI,IEN FtJR KINDER
HILFE ZU EINER ANGEHESSENEN SCHULBILDUNG ,. ,.,.,
HILFEN ZUR EERUFSAUSBILDIJNG, FORTBILDUNO I,ND

ARBE ITSPLATZEE SCHAFF UNO
BESCHAFTIOI,NG IN EINER I.IERKSTATT F. BEHINOERTE .
SS{STIGE EINGLIEoERII,IGSHILFE . .

TUBERKULOSEHILFE .....
BLINDENIII LFE

SCHI,,IIER16XEITEN
ALTENHILFE .....
HILFE IN AI,IDEREN BESONOEREN

51

52
53
5{
55
56
57
58

.} PERSIT'IEN, DIE HILFE VERSCHIEDENER ART ERHIELTEN. I.IURDEN 8EI JEDER HILFEART GEZÄTILT.
2} AUSSERDEH 6601I PERSO'IEN, DIE IN IGRKSTÄTTEN FUR BEHINOERTE BETREUT I"IUROEN,

I 379

I 039
558

13

220

| 757

| 292
598

23

893

6 016

5 4S8

28

1 987

5 358
156

3 646

119
593
{33

42I 648I 397

17 191
382

103
176I 008

135 7l{
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I HoLSTEIN iNR. HAMBURG 1 } NIEOE RSACHSEN BREI'IEN

01

02

03

011

05

06

07

08

09

10

ll
tz
13

I,NTER 7

7-11 .

lt-15.
15-18.
18-21.
2t-25
,E-EA

50-60
60-85
65-70
70-75
75 l,r'lD I'!EH8

zusAHt*tEN ,..

UNTER 7

7-11 .

1l-15.
15-18
18 - 2l ..
2t-25
25-50
50-60
60-65
65-70
70-75
75 IJND I4EHR

zusaMHEN ...

l,t'ITER 7

7 - lt ..
1l-15
15-18
18-21.
2L-25
25-50
50-60
60-65
55-70
70-73
75 IJND HEHß

INSGESAHT ...

194

173

141

105

131

t2l
93

5{
37

35

30

66

9{

103

r05

81

60

51

55

{8
33

?6

25

2t
c7

53

l{0
176

168

113

89

92

73

{8
311

30

23

52

80

B6

a7

7L

511

116

{9
qs

30

25

?6

22

118

q7

83

a2

68

54

55

60

49

3l
29

35

38

108

55

91

94

7A

62

ss

45

38

30

?L

20

s7

45

88

90

73

54

5{
64

E'

34

29

35

38

113

58

90

92

73

53

49

5{
45

aa

27

23

3l
92

52

1,41,{

169

157

L22

103

125

98

53

q2

c4

111

l1?
9{

t42
t?2
162

118

96

t09
85

51

39

39

35

100

a7

1.1an,l

I.EIB

IN56E

l4
15

t5
17

l8
19

20

2L

22

23

zs

z5

26

192

171

135

103

129

129

9{
49

{10

45

49

r41

98

95

96

78

61

61

7L

57

3{
30

35

36

105

61

27

2A

zs

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

85

85

70

5,{

50

54

116

30

27

3l
32

89

5t

193

175

138

l01l

r30

t25
93

51

39

4L

43

119

96

99

l0l
80

61

56

63

53

33

2A

31

30

86

57

1} VORLAUFIGES ERGEBNIS.. ) 8EVöLKERthßTiSTAND Ar't 3r. 12. 1986,
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ALTERSGRUPPEN, GESCIILECHT UNO LANDERN

GESAMT
EINI"IoHNER r )

NOROßHE IN-
HE STFALEN HE SSEN

RHE INLAND-
PFALZ

BADEN-
HURTTEHBE RG SAARLANO

EERLIN
0.rE sT )

LFD,
BAYE RN NR

L23

ll9
99

90

t02
86

6{
{18

t4
32

70

86

01

02

03

04

05

06

0?

08

09

l0
lr
L2

13

132

t28
95

7l
57

5{
{9
29

24

25

zz

45

55

57

58

45

30

3{
32

,1

?t
23

20

38

33

72

75

59

41

31

35

?4

?5

22

23

20

46

38

79

78

67

49

q?

42

40

30

26

23

57

q4

105

107

90

70

55

55

49

33

27

28

2g

58

EC

56

53

ss

32

?8

34

zt
20

2L

L7

311

33

L ICH

SAHT

LICH

tz3
117

105

87

97

107

80

5{
62

55

55

1413

89

1{
15

16

t7
18

19

z0

2l
22

23

2q

?5

26

2?

28

29

30

31

3?

33

3{
35

36

37

38

39

LZt
tzt

9{l

7t
72

?2

62

3?

32

39

qz

109

67

L27

125

95

73

E4

63

55

33

23

34

35

90

6?

55

{9
40

32

38

31

19

20

?q

25

70

35

56

51

42

32

30

36

32

?0

20

23

22

59

34

58

70

57

q4

{1
49

s?

z?

26

3t
55

98

q7

77

77

66

51

53

58

{5
30

30

{0
lll

L22

55

78

77

66

50

118

50

4?

30

28

35

35

10r
,419

50

49

39

30

29

3,{

29

20

/3
2S

29

82

35

10{

105

90

73

72

7S

60

37

33

40

{b

131

68

LZ3

L23

113

93

93

10s

83

59

51

62

{8
L26

88

5{
53

s2

3l
30

3{
30

2L

22

26

26

68

34

70

72

58

{3

36

s2

38

26

24

28

2a

a?

c3

105

106

90

7!
63

6,11

55

35

31

38

33

109

5?
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IO E}IPF;NCER Vt)N SOZIALHILFE 1987 NACH

r0.2 DEUT

LFD. I ALTERI ulren
vq! .., BIs,.. JAHREN BIT'IOESGEBIETNR. HAi'|8URG 1) NIEDERSACHSEN BREIEN

01

02

03

0{
05

06

07

08

09

l0
1l
tz
13

II'ITER 7

7 - ll ....
tl-15.
15 - 18 ..
18 - 21 ...
2L-25
25-50
50-50
50-65
65-70
?0-?5
75 t$ro r'rEHß

zusAt'fi,tEN ...

l{0
77

70

57

7t
109

{56

107

53

52

57

319

I 572

519

883

904

1{8

227

785

773

6119

594

597

233

331

6rl3

azz

336

06{
106

8{9
060

09{
{t85

272

?50

{59

852

943

l8
l1
t0

8

l0
l5
B?

13

6

6

6

37

208

821

325

{119

559

236

53r

833

859

590

2L7

618

396

453

293

LE2

l,{l1l

115

131

188

828

209

83

75

75

383

2 69r

895

077

360

5s0

2q4

037

?78

3r2
422

120

2q9

088

130

228

936

0tl
083

4116

0,99

452

585

06{

750

961

63r

236

39

24

2t
L7

18

26

111

27

10

8

8

{5
360

z 24t
I 626

I 719

I 2t6

I 205

I 5110

7 096

I 611

e 4,0

313

238

1 008

20 390

2 282

I 552

1 613

I 296

1 {58

2 t27

10 0511

2 081

88,r1

835

796

4t 1lt6

29 693

,{ 526

3 178

3 332

25{2
2 663

{ 067

17 150

3 692

I 328

1 148

I 0311

5*3
50 083

152

84

74

58

59

73

372

101

30

22

18

63

118

? 229

s 209

3 875

2 ?34

2 475

3 752

15 8416

4 330

I 168

825

733

2 9,1t9

50 616

5 566

3 868

3 {t85

z 756

3 369

5 255

zL 332

s gaz

2 25q

2 ?34

2 516

15 t37
7{ 51{

6 233

3 03rt

2 566

2 032

3 5,119

4 531

18 805

s 2,83

I t16
824

701

2 678

50 353

s 995

2 902

2 455

2 051

3 897

5 518

20 6116

4 402

1 948

I 926

2 260

13 953

57 9113

2t
t2
11

8

8

tt
{9
13

3

2

2

?

152

126

957

0611

608

s15

232

035

153

854

556

L3Z

834

166

üArst

IüIB

INSGE

14

15

l6
L7

l8
19

20

2L

22

23

24

25

26

WTER 7

7 - 1l ...
ll - 15 ..,
t5 - 18 ...
18-21.
2t-25
25

50

60

65

70

75

- 50 ....
- 60 ....
- 65 ....
- 70 ....
-?A

tND rfHR

zusAtHEN ,..

27

28

23

30

3l
32

33

311

35

36

37

38

39

II'ITER 7 .

7 - u ..
11 - 15 ...
15 - 18 ....
t8-21.
2L - 25 .,,
25-50
50-60
60-65
65-70
?o-75
75 t[.lD I'IEHR

INSGESAHT

tlll
219

968

235

075

8115

857

r3{
866

347

692

183

592

13

8

7

5

6

I
37

I
3

3

3

l8
t2s

t2
5

5

s

7

l0
39

I
3

2

2

16

118

947

29r
513

157

751

763

868

022

43r
873

750

230

609

1) VoRUIUFI6Eri ERGEBNIS.
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ALTERSGRIJPPEN, GESCHLECHT UND ÜNDERN

SCHE

NORORHE IN-
I4ESTFALEN HESSEN

RHEINLANO-
PFALZ

BAOEN-
l.,IURTTEMBERO BAYERN SAARLANO

I BERLINI trcsn
LFD.
NR.

LICH

LICH

sat'tT

50

28

25

2t
20

24

113

33

I
6

5

l8
359

47

27

25

2L

26

36

156

38

t7
lb

19

t02
53s

98

55

51

42

115

6l
270

?t
27

23

24

L27

895

19

l0
8

6

6

I
{5
t2

s

3

2

8

138

{ 110

2 155

I 6{t
I 261

L 279

I 513

6 829

I 83{

566

395

287

885

22 755

3 52r

1 966

I 552

1 300

I 53{

2 357

10 058

2 430

I 15{

I 038

I 077

5 135

33 L72

7 631

4 L?l
3 193

2 561

2 873

3 860

16 887

4 265

I 720

I {33

1 35,{

6 020

55 927

820

532

846

299

102

6l{
593

175

834

931

796

931

533

15 531

7 552

6 774

5 068

5 123

7 874

39 865

l0 477

3 352

2 515

I 956

6 532

l1z 620

71 474

6 505

5 936

4 1136

s 740

6 359

3? 317

8 8911

2 876

2 3r3

I 855

7 0,96

95 352

l0 87r

6 214

5 585
q 428

5 782

a 743

38 262

8 9911

4 895

5 390

5 605

32 977

L37 745

I 329

4 7C2

3 936

2 864

2 563

3 7ZE

17 807

5 502

1 803

t 2s7

I 012

3 658

57 139

7 580

4 250

3 73t
2 906

3 3{3

5 565

23 2q3

5 963

3 L22

2 880

3 079

t7 023

82 688

587

{98

570

275

550

04{

8111

8811

326

506

782

792

859

16 526

8 394

7 23L

5 587

6 600

10 887

{6 615

tz 025

7 306

7 594

7 761

{l 502

177 988

36 113

18 892

15 861

11 865

13 150

19 93t
92 458

2{ 909

11 632

11 000

10 5q3

50 234

316 6117

5 836

s 072

2 977

2 261

? 726

5 {60

25 r37

5 506

1 
\265
961

731

3 0t8
59 050

5 ?LZ

2 7tt
2 552

I 975

2 981

5 1173

22 228

5 115

2 59{
2 727

3 233

z0 2s0

77 598

11 5{8

5 783

5 529

{ 236

6 707

10 939

{7 365

r0 722

3 859

3 688

3 9511

23 308

136 5{8

01

02

03

0{
05

06

07

08

09

l0
1l
t2
t3

l{
l5
l6
17

l8
t9
?0

2L

22

23

24

25

26

895

325

196

368

425

785

5911

120

1104

707

11{
327

860

715

857

042

667

527

399

187

295

238

898

910

858

393

22

LZ

1l
8

l0
15

7l
17

7

7

?

110

233

3115

720

522

862

522

LL2

179

888

771

703

460

023

L07

l5
I
7

5

5

I
41

11

4

s

4

20

139

909

992

670

770

905

291

050

365

925

L77

091

581

827

30

l4
L?

o

11

l8
83

19

I
7

7

35

259

284

372

935

950

287

397

495

980

s73

757

366

829

925

l4
6

6

4

6

10

113

I
5

5

5

23

L47

753

830

l6l
882

16{

523

623

503

LZL

2U
400

097

305

27

28

z9

30

31

32

33

3{

5b

37

38

33
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10 EI'IPFANGER VON SOZ1ALHILFE 1987 MCH

10. 2
10.2.1 JE IDEUT

000

LFD
NR.

ALTER VON ,.. BIS
UNTER ,.. JAHREN BUNOESGEB IET

SCHLE S!,IIG-
HOLSTEIN HAHEURG 1 ) NIEDE RSACH SEN EREt,EN

01

02

03

04

05

06

07

08

03

10

t1

L2

l3

l{l
15

16

t7
18

19

20

2L

22

23

2S

25

26

TJNTER 7

7 - 1l ..
l1-15.
15-18.
18-21.
2t-25
25-50
50-60
60-65
6s-70
70-?5
75 I,NO MEHß

zusat'tMEN .. .

IJNTER 7

7-11...
rl-15..
15-18.
18 - 2l ...
2t-25
25-50
50-60
E0-65
55-70
70-75
75 t[,lD HEHR

zusart'tEN .. .

90

36

74

55

45

115

g0

32

2S

24

20

47

{6

79

gz

68

50

{l
110

37

29

23

2S

22

48

42

87

93

?3

58

51

55

q7

32

27

30

30

a7

52

88

90

75

50

rll
40

33

30

22

2t
19

48

cz

85

88

7L

53

5?

62

50

33

29

35

38

113

57

86

89

73

51

46

50

s2

3l
?6

29

3l
s2

50

169

158

L?5

89

110

97

73

50

34

32

2A

56

78

170

156

t24
94

tzL
118

83

45

38

43

49

l{3
8S

8{
89

?3

57

57

66

54

32

29

34

5b

105

58

13{

176

168

109

8t
82

6{
4\
3t
28

22

62

72

141

175

r65

119

100

L22

95

51

41

4S

4t
ll8

32

137

176

t67
11,0

90

r02
79

{8
37

38

3{
101

82

Hal,lr,l

I.IEIB

INSOE

76

78

67

52

52

57

116

29

28

34

37

109

53

78

80

67

5l
116

{8
u
23

26

30

3?

90

,ll8

27

2A

23

30

31

32

33

3{
35

36

37

38

39

I'NTER 7

? - tl ....
11 - t5 ...
l5-18
18 - 21 ...
2t-25
25-50
50-60
60-65
65-70
70-75
75 t['lD l,tEHR

INSGESAMT ...

170

157

125

92

115

107

?8

47

Jb

39

t2

t?0

8e

1} VORLÄUFIGES ER6E8NIS.
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ALTERSGRUPPEN, 6ESCHLECHT UND LANDERN

SCHE
EINI.I()HNER . }

N(]RDRHE IN.
I^IESTFALEN HE SSEN

RHE INLAND.
PFALZ

BAOEN- I
I.IÜRTTEMBERC I SAARLANt)

BERLIN I LFOo.rEsT) I nn.BAYERN

LICTI

LICH

SAMT

99

r05

90

69

5l
45

42

32

26

27

26

58

50

105

32

72

70

7L

58

36

33

{0

{6

133

66

117

t?7

LZ?

93

82

95

83

63

{5
42

3l
?0

82

OI

0?

03

04

05

06

07

08

09

l0
ll
l2
l3

7L

73

63

46

39

38

36

za

23

27

24

56

{0

5l
4t8

40

29

23

25

26

20

t8
19

16

33

z8

68

72

57

{10

29

30

30

2S

2l
22

19

{6
35

52

53

111

30

25

25

25

ZL

19

2l
l8
37

28

116

qs

5b

28

27

3l
26

19

2l
27

28

82

33

65

68

57

43

40

A7

,{0

26

26

3t
33

99

{6

,ll9

48

39

29

26

?8

20

20

24

25

58

3t

t20
tzz
9l
67

52

42

39

28

22

23

2l
45

119

7L

73

63

q7

50

5{
43

2A

28

38

4l
723

52

Et

116

38

29

?3

35

?9

18

l3
?s

25

77

33

109

114

90

7l
68

68

58

35

31

38

111

109

63

L20

119

113

a7

96

109

80

6l
6l
55

55

1{5

89

119

LZ3

120

90

89

102

a2

57

119

51

118

t27
86

l{
l5
l6
17

l8
19

20

21

22

23

24

25

25

99

105

70

60

58

50

3{
30

35

39

110

5l
47

39

29

26

30

28

19

19

?z
aa

59

31

G7

70

57

4l
3{
38

35

25

24

27

2A

a2

{l

7t
73

53

47

s4

46

39

?a

26

3{
35

102

s6

ll5
118

90

69

60

EE

{9
31

28

33

3{
90

57

27

28

23

30

31

32

33

34

35

36

37

38

33

71



10 Et'tPF;\t\EER vt}{ SoZIALHILFE 1987 NACH

10.3 AUS

LFD. I ALTER '

NR, I UNTER
vtltl ...
.., JAH

BIS IIREN I BUNDESGEBIET
SCHLESI{IG-

HOLSTEIN IiAHBURO 1) NIEDERSACH§EN BREI4EN

0t
02

03

0t
05

06

07

08

09

10

lt
L2

t3

50

60

65

70

75

UNIER 7

7-1r.
lt-15
15-18.
18-21.
2r-25
25-50

3C 377

L7 552

15 745

11 069

t3 270

29 32s

119 769

lt 389

3 316

2 018

I 113

I 610

260 583

30 277

15 015

13 599

I 161

t0 058

t7 350

7t 223

8 915

3 166

I 968

I 117

2 255

t8{ r0{

611

32

29

20

23

{6
190

20

E

3

2

3

454

588

375

380

252

323

735

3 305

230

52

30

18

37

5 {25

58,41

3111

309

206

233

{3t
I 753

176

52

27

20

511

4 159

| 272

689

689

1158

555

1 166

5 058

{06

10,11

57

38

91

10 58{

2 445

I l9l
997

758

I 220

I 930

I 3t{
772

180

118

ED

82

19 113

2 2t2
I 062

924

s92

774

I 33{

5 822

5{5

173

107

115

93

13 683

{ 897

2 ZS3

r 92r

r 350

1 9911

3 25{

t5 136

7 317

3s3

225

ll1
175

32 796

{ s40

2 L33

I 891

L 2?q

I 4113

3 371

t3 374

1 006

273

166

8{
133

29 E38

3 832

1 8011

I s3{
I 030

I 082

I 985

7 3{8

a7q

25t
165

9B

t75

20 176

a 3?2

3 937

3 {25

2 254

2 525

5 356

20 ?zz

I 880

525

331

180

308

49 814

476

293

3r5

219

253

?82

I ?67

193

5{
31

l0
15

4 008

tzt
229

256

r95

189

295

r 280

t5{
{5
l8

o

26

3 o?7

HAI§.I

}EIB

IN56E

14

l5
t6
L7

l8
l9
20

ZL

22

23

2E

?s

26

t[,lTER 7 .. . ... .

7-11 .

1l-15.

18 - 2r ...
2t-25
25-50
50-60
60-5s.
65-70
70-75
75 tND t'tEHR

zusal'ü€N ...

rr,rTER 7 ...27

28

29

30

3l
32

33

311

35

36

37

38

39

7 - 1r ....
65{

597

3{11

230

328

675

992

30{

482

986

230

855

687

897

522

571

41{

422

677

3 027

3q7

99

119

l9
4t

7 085

11-15.
15-18.
t8-2r
?t-25
25 - 50 ..
50-60.
60-65
65 - 70 ...
70-7s
75 IJND IGHR

INSGESAHT ...
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ALTERSGRUPPEN, GESCIILECHT tSiD LNOERN

LANDER

NORDRHEIN-
}IESTFALEN HESSEN BAYERN SAARLAND

BERLIN
( lrEsT )

I LFD.
I nn.

RHEINLAND-
PFALZ

I BADEN-
I HÜRTTEI4BERG

LICH

LICH

SA]17

10 9{0
5 539

4 9113

3 582

3 970

I 017

34 977

3 2ll
803

1105

277

3q7

77 95t

10 028

s 77L

4 575

2 961

3 158

5 278

z0 62?

2 435

698

{33

257

517

5s 636

20 966

l0 310

I {18

6 5113

7 tzB
lll 295

55 604

5 B{5

r 501

838

474

86,41

133 587

3 3113

I 7?l
I 589

I tl4
1 0rl
I 775

8 709

t 1139

s78

285

133

150

2t 7q6

2 833

I 472

1 1l{l
1 01r

I 115

1 751

7 198

I 179

q7z

25c

L?5

209

t9 060

6 178

3 r93

3 030

2 L25

2 t26
3 526

15 907

2 518

950

538

258

359

110 806

I 105

564

507

329

3E{l

I 038

3 983

3{8

tq2
86

s2

?0

8 579

962

{69

403

zgc

282

500

2 16,11

264

89

66

29

8B

5 578

2 068

I 033

910

5t3

626

1 538

6 ts7
6lz
23L

152

7L

156

lll 157

{ t{6
2 L67

I 964

I 328

L 702

s 267

15 606

I s39

s72

323

168

226

33 308

3 69E

I 875

r 693

I 151

1 170

2 t6S
8 531

L 228

1157

269

t78
322

22 83q

7 Aqz

4 0q2

3 657

2 S?9

2 872

6 {31

24 237

z 767

929

592

346

5,18

56 712

3 812

2 139

I 868

I 165

I 780

4 470

l9 157

1 699

62q

{38

297

438

37 847

3 151

I 775

I {83

968

L ?tl
2 193

10 374

| 271

683

473

279

626

2{ {90

B 963

3 9r{
3 351

z L33

2 99,11

E 663

29 531

2 310

I 307

9lt
576

I 06{

62 377

688

313

270

190

227

562

2 {55

L73

63

3{
zi
30

5 021

631

3r2
250

160

183

279

L 261

156

62

44

2g

{B

3 lllE

I 319

625

520

350

410

841

3 720

329

125

?a

s7

?8

I Atz

2 153

I L47

I 021

908

s77

I 778

7 t2t
?79

t76
103

57

a2

16 301

I 929

932

83r

603

698

t 1il0

I ?S?

633

l8{
Ltz
E3

oo

tl 995

4 042

2 079

I 852

I 511

I 675

2 918

r1 903

| 4t2
359

2L5

110

r81

28 297

0t
02

03

0{
05

OE

07

08

09

10

11

L2

13

t4
IE

16

L7

18

l3
20

2L

22

23

24

25

26

27

28

23

30

31

32

33

3{
35

50

37

38

39
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rO EMPFANGER VON SOZIALHILFE 1987 NACH

10
JE

aus
000

3
I

LFD
NR.

ALTER
UNTER

v0N ., BIS
JAHREN BUNDE 56EB IET

SCHLESI,IIG-
Ht)LSTEIN HAi4BURG I ) NIEDER SACHSEN

l{8
t26
94

8{
100

136

101

53

69

78

62

60

103

136

108

80

77

88

104

77

E{

?q

80

60

57

87

L42

117

8?

80

9,0

t22
9t
57

?t
73

GI

58

95

170

t7s
125

98

118

t72
137

75

a,

116

36

{5
131

307

2?2

2L?

202

309

293

201

99

101

127

96

78

2t3

290

228

175

151

199

219

L73

117

101

109

61

60

183

293

249

132

176

254

257

190

106

101

118

7A

87

199

308

250

r98

15{

163

?26

166

80

76

76

119

60

L77

BRE],IEN

176

174

165

147

178

189

183

l5{
l{9
tzo
?z

4{
173

t68

134

118

1{3

1113

1S9

tzl
105

83

59

31

47

t29

L72

1511

140

l{8
r62

180

153

l3t
110

87

tc
{6

ls1

l,lal{{

0l
02

03

04

05

05

07

08

09

10

lt
L2

l3

TJNTER 7

7-lt.
tl-15.
15-18.
lä-21.
2t-25
25-50.
50-60
60-55
65-70
?0-75
75 UND MEHR

ZUSAI'IMEN .

tll
15

16

t7
18

t9
20

2L

22

2?

24

z5

26

UNTER 7 .....
7 - 11 .... ..

11 - 15 ...,..
15 - 18 ,.....
l8 - 21 ......
,t - ,E

25 - 50 .,....
50 - 60 ......
60 - 65 ......
65 - 70 ......
70 - 75 ......
75 l[,lD iIEHR ..

149

127

96

9l
t0l
114

B3

7L

51

46

43

52

33

159

1119

110

35

110

1{5

LLz

?3

52

46

39

49

113

274

2LL

153

1,90

139

taz
121

t02
76

9l
67

61

tt7

!EI8

INS6E

252

231

175

LS?

182

207

L47

89

76

83

57

60

163

27

28

z9

30

3l
32

33

3q

35

36

37

38

39

zusaMltEN ...

IT'ITER 7

7-11 .

l1-15.
15-18.
t8 - 2r ..
2t-25
25 - 50 .,.

60 - 65 ...
65-70
70-75
75 r[.rD r'tEHR

INSOESAHT ...

I} VORLAUFICES ERCEENIS.
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ALTERSGRUPPEN, GESCHLECHT UND LNOERN

LANDER
E]NI,IOHNER r )

NI)RDRHEIN. I

I.rESTFALEN I HE SSEN
BAOEN.

I.IURTTEI4BERG tsAYERN SMRLANO
BERLIN
( l.tEsT )

I LFD.
I run.

LICH

L]CH

r{6
L22

90

83

96

143

106

52

62

55

40

{6

l0{

127

109

84

7L

E8

75

55

58

8{
106

8l
70

76

128

113

80

E5

59

107

83

,ll6

56

45

60

85

125

ll4
78

62

89

133

97

48

73

87

83

83

9{

9l
80

60

511

67

l0l
70

3?

5t
79

69

5l
69

108

95

6l
59

73

31

68

59

93

107

86

91

75

140

t0E

8l
77

32

108

?9

63

60

60

45

{5
88

314

193

r35

t27
135

2t3
163

70

82

73

73

5{
16r

309

203

t36
t?t
133

1{0

lz9
100

95

1011

37

E8

145

142

133

t02
t15

t28
t32
88

7q

97

87

68

60

108

134

113

88

a7

100

99

80

8{
76

78

4E

u
91

o1

02

03

0{
05

05

07

08

09

t0
11

lz
13

sal'tT

113

98

?9

79

88

90

65

69

95

95

68

50

78

ll8
30

62

60

5?

73

59

53

119

59

q?

s7

67

84

E8

50

50

53

69

50

4l
61

7L

63

49

56

88

74

55

52

51

88

6t
35

56

75

66

50

63

1{
15

l6
17

l8
l9
20

2t
22

1ö

24

25

26

l1l3

l11l

86

80

9{
128

9{
56

6l
58

{3
{5
97

t20

t04

81

74

77

a2

65

52

89

100

74

6{
77

t23
101

7r

63

53

93

73

,{9

53

63

44

52

77

tL7

105

69

60

82

115

8ll

52

82

97

88

88

86

311

198

135

L2S

1311

181

150

82

88

88

85

66

t5{

138

t2?
95

r02

115

tt7
90

78

85

a2

5{
{9

100

27

28

ao

30

31

32

33

311

35

36

37

38

39

75-

I nnE$tLlt'ro- II pFALz 
I



LFD
NR.

ALTER VON ... BISü{TER ... JAHREN

STELLI''IG ZUM HAUSHALTSVORSTAND

tl EMPFANGER LAUFENDER HILFE ZUH LEBENSII.IIERHALT AUSSERHALB V()I'I EINRICHTUNGEN 1987

BU'IDEsGEBIET SCHLE SI.IIG-
Ht)LSTEIN

HAHBURG 1 ) NI EDERSACHSEN

INSGESAHT ... 2 26A 704

0l
02
03
04
05

06

07
08
09
10

lt
t2
13l{
l5
18

l7
18
19
20

lr{TER 7 .... 299 116l
161 711
1{9 082
245 565
rl12 885

16 0t37 46L
6 283

t3 505
77 817

121 079 282 531

135 476
29 752

100 !185
15 818

118 388
?to 7?2
751 929
187 675

7 471
3 523
3 126
4 316

26 291

4q ?27

59 068
29 408
26 663
39 537

250 557

405 133

35 1119
21 168
20 233
33 649

L72 062

L2 327
7 362
? 00ql0 917

59 368

96 978

7-tt,

21 U,to I'EHR .

tl-15t5-2L

DARI'{IER
I''ITER 7

l1
l5

1t
15

KIND ....
SO.ISTIGE

73 5q7
11 251
35 525

756

48 stB
a 237

3{ !l9ll
5 729

I 159
623
635
937

6 107

I 461

11 653
7 273
3 049

486

2? 6072t 850

485

1168

7 380I 069l0 5{8
10 243

924
13 808

444
10 080

229
5 470

026
994

72
15

r8B
252
ssz
066

272
421

948
666

487
6110
az7

3
3

o
5
3

PERSü'| ..

AUSLtrNDER

7

31 670

4 590
2 188I 857
3 232

19 803

t6 838
4 648

10 036
148

21 t['to IEHR . . . .. ..
ZUSAH}IEN

DAVOT'I:
HAUSHALTSVORSTAND ....
EHEGATTE
KINO ...
SI'NSTIGE

LFD. TYP DES HAUSHALTS OOER
HAUSHALTSTEI LS

EINZELN NACHGEI"IIESENE HV I'fÄ]'II.ILICH
EINZELN NACHOEhIIESENE HV I.IEIBLICH
SONSTIGE EINZELN NACHOEI.IIESENE HI LFEEI'IPFANGER
lüNNLICH

SONSTIGE EINZELN NACHGEI.IIESENE HILFEEHPFANGER
I.,IE IELICH

EHEPAARE MIT I KINO ....
EHEPAARE HIT 2 KINOERN .
EHEPAARE HIT 3 IjND tlEHR KINDERN

11 HV }q}$ILICH I,IIT 2 KINDERN12 HV I.EIBLICH HIT 2 KINOERN ........

12 EiIPFÄNGER LAUFENOER HILFE ZUH LEBENST 'IIERHALT AUSSERHALB vON EINRICHTITNGEN 1987

183 {65
54 79{

137 504
29 369

SCHLESI,,IIG-
HOLSTEIN

t9
6

l7
1

t7 240
22 394
26 tq{
33 839

4sl
323
155
798

NR BT,NDESGEB IET

318 073
340 237

HAIGURG I } NIEDERSACHSEN

133 816
154 2!15
183 500
191 034

Hv lGlü,lLICH HIT r KIND
HV I.IEIELICH HIT 1 KIND

0l
02
03

04

05
OB
07
08

09
l0

11 190
254 890

7 350
199 971

5
,10

67
32

35 1166
113 611

97 493

9t 598

3 542

3 339

t0 787

10 73!l

5
6
I
7

13 HV tfitt{LICH }1rIII HV }€IBLICH HI
T 3 IT{O HEHR KINOERN
T 3 UND HEHR KINDERN

692
759

606
108

96 999

l7
18

l9
20
2l
22

5

4581l 694

345
10 020

I 550
28 4r2

I 173
211 300

891l{ 386

5 406
3 270

6 209s 654

282 586

44 735
26 821
18 114

15 Sü.ISTIGE HAUSHALTE HIT 2 PERSONEN16 OARI,NTER ]'IIT KINO(ERN)

S0i'ISTIGE HAUSHALTE HIT 3 U'rD MEHR PERSONEN
DARWTER MIT KIND(ERN)

INSGESAI'{T .. .

ZUSAlll,,lEN

]€IELICH .. ..

2 982I 388
s50
282

121 082

102 27?
aa 077

2 269 78r

405 230
236 2t5
159 015

I 5117
1 500

670
441
229

31
18
l3

I
t HIER ]€RDEN ALLE PERSIT{EN EINES HAUSHALTS NACHGEI.IIESEN, AWH OIEJENIGEN,DIE NUR HILFE IN BESONDEREN LEBENSLAGEN ERHALTEN HABEN.

VORLtrUFIGES ERGEBNIS.
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LFD
NR.

NACH ALTERSGRUPPEN, STELLUNG ZUtiI HAUSHALTSVORSTAND, AUSLANDEREIGENSCHAFT UNO LANDERN

BRE}IEN

01
0?
03
041
05

06

07
08
03
l0

11
t2
l3
14
15

l6

77
t8
20

LFD.
NR.

0l
02

03

011

05
06
07
08

09
10

11
LZ

l3
l4

15
16

17
t8
l9
20
2r
22

NORDRHEIN-
HESTFALEN

HESSEN RHEINLAND-
PFALZ

BAOEN-
I,IURTTEHBERG

220 359

t08 717
18 137
76 399
17 036

BAYERN SAARLAND BERLIN
0{EST)

13 75{
151
4r?

83{
16 514

432
s 255

285
3 879

936
396

1 390I 271

tz3 337

B
5

6 5ll
3 578
3 305
5 q37

28 489

29 34ll
L4 847
13 137
20 840

157 587

235 752

15 0{5
a 324
7 689l0 751

66 305

108 115

25 609
13 56r
L2 247
20 095

125 178

197 690

t06 774
60 784
56 598
93 906

468 S98

787 050

5 164
3 588
3 800
5 574

30 30{

{8 530

t20 276
?0 ?s77r 2t2
23 5t7

5 9{4
3 ?43
2 794
4 q57

l5 000
14 067
16 328
15 9{6

1 15{
24 7?Z

754
886

549
906

502
586

33 493
14 887
13 374
20 528

r38 067

25 259
6 087

16 474
2 998

4? 320

t0 263
87 7t0

123 300

12 1lB3

2L 33?

83 323I 668
z9 875I {3{

360
851
{{8
1ll5

t0 327
2 958
? E7t

381

808
081
804
352

zr 562
4 6511l8 132
2 972

3I
2

{8 562I 918
38 57{ll 061

396
288

298
140

5 883{ 967

r08 141

13 330
8 052
5 274

98 852
17 355

353 007
7? 750

265 043
91 260

25 528
4 263

t6 557
2 t82

3
I
I
2

870
506
E<'
815

4 198

5 91ll

BRE].IEN

55 533
t5 850

3 364
22 69?

38 189

t5 925
5 554

14 300
2 ,1110

38 203
20 263
17 93rl

13 330

1 985
95,41
850

1 152
8 389

5 817I ?82{ 560I l7l

32 590

50 818

37 {98

53 936

L 227
579
498
732

5 009

I 0415

923
458
149
598

36 040
26 99{
I 087

578
754

396
198

6
3
3
4

8SZ
929
772

5
2
2

t9 697
9 7511I 982

12 919
75 327

126 679

5t 1152
t7 472
411 56{
13 191

26 337
6 608

111 370
6 021

999
008trt
1ll3

2
t
2

MCH TYP OES HAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS, AUSL]NOEREIGENSCHAFT I'NO LANDERN I)

I NORDRHEIN. II Hesrrrlen I
I RHEINLAND. I BADEN. II rrrlz I nunrreuoeao I BAYERN SAARLANO

EERLIN
(ltEsT)

4l 371 1l 936 33 006
35 223 6 161 28 {03

HESSEN

477
029

197 796

8 088

\t 725
12 73?
16 612
t7 5C?

I 170
2A 824

843
22 704

30 308
20 533

13 {59

lt 335

6 7$2
5 953

235 940

53 951
3? 5262! 525

I 888

2 001

I

111
2 37a

961
997

5I 82 305
106 025

27 505
31 133

I 052

7 880

l0 8s0l{ 900

5 353

5 737

3 008

2 733

594

5{5

358
035
1188
383

21 361l1 625I 736

1 937I 788

{7 330

8 050
4 A?2
3 228

6
?
7
5

z
3
s
4

578
936
612
247

154
024

138
7L3

1 506
835

6 268
6 879

10 084
7 319

552
L2 S7S

339
10 461

ll 488
13 07{
15 944
15 375

378
22 432

594
18 596

,{l 258

38 678

47 764
55 401
63 5011
69 61111

3
84

2
65

8?8
402
784
{30

36{
6 006

2
3
3
3

420

11

0s2
920

097
{511

1 755
3s 690

31 508
t3 232

58 047
$a 027

787 092

125 681
74 0A7
52 594

20t
4023

13610

5
2

1119I 548

I 016
808

714
677

,98 5{3

6 941
3 92{
3 0t7

6
3

6
3

s
2

066
912

8 0r3
? 392

7 A47
7 L78

220 93s

50 841
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13 HAUSHALTE VON EMPFÄNGERN LAUFENDER HILFE ZUH LEBENSUNTERHALT AUSSERHALB VOiI EINRICHTI.I'IGEN

LFD, TYP OES HAUSHALTS
OOER HAUSHALTSTEILS

I SCHLESHIG- II Holsrrrn I HAMBURG 1 ) NI EDERSACHSENNR. BIJNDE SGEB IET

01

02

03

04

EINZELN NACHGET,,IIESENE HV T,IANNLICH

EINZELN NACHGET,,IIESENE HV t,,IEIBLICH .

SONSTIGE EINZELN NACHGEI.IIESENE HILFEEHPFANGER
HANNLICH

SONSTIGE E
TIE IBLICH

INZELN NACHGEI.IIESENE HILFEEMPFÄNGER

EHEPAARE OHNE KINOER

EHEPAARE I,IIT I KIND

EHEPAARE I4IT 2 KINDERN

EHEPAARE HIT 3 UND I,IEHR KINOERN

HV HIM'ILICH MIT I KIND

HV IEIBLICH MIT 1 KIND

HV IüI,II'ILICH MIT 2 KINDERN

HV }^IEIBLICH MIT 2 KINDERN

HV IüNNLICH ilIT 3 tlrlD I'IEHR KINDERN

HV I.EIBLICH }4IT 3 UND HEHR KINDERN

Sü'ISTIGE HAUSHALTE HIT ? PERSONEN

DARII'ITER t4IT KIND(ERN)

SONSTIGE HAUSHALTE MIT 3 UND HEHR PERSONEN.......
DARI'NTER HIT KIND(ERN}

INSGESAHT ...

EINZELN NACHGET,,IIESENE HV tJtrfiIt.ILICH

EINZELN NACHGEI.IIESENE HV IEIBLICH

SONSTIGE EINZELN NACHGEI.IIESENE HILFEEIIPFÄNGER
]'I]{NNLICH

SONSTIGE EINZELN NACHGEI..IIESENE HILFEEI'PFÄNGER
}IE IBLICH

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE MIT 1 KIND

EHEPAARE HIT 2 KINOERN

EHEPAARE MIT 3 I,ND ]GHR KINDERN

HV }UIM'ILICH HIT I KINO

HV I.IEIBLICH HIT T KIND

318 073

340 257

12 028

15 994

27 A07

21 850

13.1 IH LAUFE DES

35 466

43 611

l0 7a7

l0 734

I 620

7 1166

6 536

5 844

775

l4 206

391

8 r00

192

3 278

2 72?

I 635

7 627

1 1160

160 356

13.2 At'I JAHRES

L9 252

28 038

6 ztl

E 4t7

5 3t4
4 30i
3 856

3 812

436

I 179

232

5 416

127

z 3s?

I 760

I 093

1 028

930

97 797

05

05

07

08

09

10

11

7Z

13

1,{

15

16

77

18

1!r

97 493

91 598

66 908

5t 1l15

45 875

33 383

5 595

t27 q45

2 450

66 657

1 271

25 453

33 803

16 054

27 727

22 797

334 8113

t83 231

244 487

61 149

3 339

2 594

2 084

2 113

| 252

229

5 Aq7

115

3 340

6t
1 266

1 491

694

I 109

1 023

56 1102

3 542

I 700

13 194

2 7q3

2 668

2 l2l
1 6411

I 670

1 026

176

4 A8?

92

2 869

51

1 100

I 216

598

921

852

45 073

465

468

3 690

3 023

2 837

I 823

462

B 904

148

3 360

54

I 255

4't5

141

442

4?8

74 663

20

2l
22

23

24

25

2A

27

28

29

30 HV I,üIWLICH MIT 2 KINDERN

31 HV I.EIBLICH MIT 2 KINDERN

32 HV I'GNNLICH HIT 3 IJND HEHR KINDERN

16 995

16 415

33

34

35

36

37

38

HV I"EIBLICH I'IIT 3 U'ID MEHR KINDERN ... .. ..
SONSTIGE HAUSHALTE HIT 2 PERSONEI'I

DARUNTER HIT KIND(ERN)

S$ISTIGE HAUSHALTE },IIT 3 IJND I.IEHR PERSONEN

DAR${TER 1'IIT KIND(ERN)

62

44

32

29

23

3

93

1

51

20

23

ll
l9
16

899

249

975

6s0

447

148

512

56{
?04

065

877

093

361

518

255

341

207

3?8

374

2 4t2
2 039

I 795

| 27A

332

5 162

117

2 625

sz

1 0{5

415

388

380

51 761INSGESAMT ..

.) FALLS KEIN HV I}t ZtrHLBLATT ENTTIALTEN, IST OAS ALIER DES EINZELN NACHGEI^IIESENEN OOER DES JEI.IEILS ÄLTESTEN HILFEEI.IPFÄNGERS
HASSGEEEND.

1) VORLAUFIGES ERGEBNIS.
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1987 NACH TYP DEs HAUSHALTS 00ER HAUSHALTSTEILS r) uNo LAN0ERN

EREHEN
NORDRHE IN-
HE STFALEI'I

RHEINLAND-
PFALZ

I BADEN-
I r4uRTTE|',IBERG SAARLAI'IOHE SSEN BAYERN

I BERLIN I LFD
| (hEsT) I Hn.

JAHRE S

ENDE

6 961

I 997

a2

105

4l

38

,a

18

15

t2
1

s2

2L

8

6

15

11

454

305

025

258

678

482

467

878

2L2

521

,1160

699

8t8
39?

167

754

646

026

9{15

540

r0 850

t{ 900

5 353

5 797

3 13{

z 233

2 521

7 275

2?6

6 237

ll3
3 qa?

87

I 46?

2 t49
I 070

I 588

I 3t?
6L 5?2

3 176

3 663

2 523

1 578

I 823

929

L77

{ 966

9l
2 838

60

1 191

L 627

821

1 190

ooo

44 519

36 040

26 9911

st 371

35 229

13 {59

4 936

5 15r

I 888

2 001

I 289

I 312

1 153

741

a?

3 012

{6
I 571

23

558

753

418

533

486

26 051

I Zsll

33 006

28 1103

594t

5{5

3 179

2 3{5

I 872

I 067

417

I 257

l4{
3 085

63

906

468

198

388

350

811 739

373

3 008

2 ?33

I ,{111

I 1311

946

625

L8?

2 503

67

I 13,11

33

360

508

,{04

195

184

31 801

I 833

I 7ZS

I 026

738

666

1165

130

I 937

51

901

25

286

35r

zaL

. 148

140

?2 738

27 505

31 133

I 052

7 880

5 754

{ 358

3 985

2 703

{89

11 246

198

6 232

110

2 235

3 033

I 458

z 159

I g?q

lt7 129

I 087

8 088

5 862

s ?ss

4 153

2 989

s85

t4 {LZ

?8t
7 568

130

3 173

3 198

I 599

2 LS6

1 9110

128 9s0

5 500

5 6117

3 719

2 56,q

z 557

2 035

366

10 433

190

5 716

91

2 480

2 010

1 112

1 385

I 251

82 835

tz

1t

7

s

4

z

335

500

689

082

8,s5

577

35r

24f3

962

LzS

733

25r

733

91{

689

680

0l
02

03

04

05

06

07

08

09

l0
11

L2

l3
14

16

t?
18

19

2

3

I
I
I

l{8

4 8r5
7 637

50 1{3

79 tZ?
17 668

?3 632

7 03{

l1 753

t3 02?

l9 1{0

19 046

23 733

2 812

4 731

L7 ?tt
20 727

20

2l

2227 308 5 361

6

11

{
10

B

3t?

?lz
259

207

740

8Z?

957

5?4

500

3{0

260

666

?89

a77

934

79{

583

5 7Sl

s 225

2 892

2 841

I 925

320

8 383

149

4 907

83

I 842

2 lot
I 0641

1 {88

I 373

83 364

7 062

6 966

4 507

2 393

2 150

I 583

307

a 279

150

{ 86r

69

I 961

1 796

I t?2

1 145

1 03{

85 968

I 492

880

824

765

507

2 325

23

| 277

22

4{6

s34

320

392

359

18 345

380

2 1{0

I 11611

I 1841

751

2s6

5 {88

103

2 316

17

724

262

131

255

233

5S 225

2?

l6
L2

10

I

23

2S

,tr

26

27

2A

29

30

31

32

55

34

35

3E

37

38

32

17

79







Fachserie 13: Sozialleistungen

Reihc 1: Versicharte in dor (ranken- und ngnt6n-
vorsicherung
Di. Mikrozensus Ergeb.isso nb6r d.n (rankonwßicherunOsschul.
und üher Altersw.sorg. in dsr g6sotzlich6n Rentenve6icherung
werden in jährl che. B€richtin darsesrellt. oie angaben zur (ra.-
ken@rsich6rung belehon sich aur dis wohnbadltoruno nach d6t
Seleiliguno am Erwerbl€b.n, d.r Arr dor kank.nk ss6/ versicho-
rung d6s Versich6rungsschutzs- w6it.ro Unl6rteilunoo. orfolgon
u.a. nach G6$hl@ht, Ah€rss.urp€n, Stoll.ns im Boru, und monar'
lich6m Nettooinkomm.n.
Oi6 Tab6ll6n zur Alt.ßw60rgs 6nthalton Oat6n tib.r Pflichtmitgli€d.r
und a.in g§uhl.r h.ch d.. B.toiligung am EM6rbsl6ben; goglied.rt
nach G6chl&ht Alt..sgrupp.n, Sl.llsng im B6,uf, A.r dor gs.tu -
lichon B6nronv6.sich..ung und veßich6rungswrhältnis. Ei.igo
E6kd6t n sjnd im |tnstirtis.n Vorsl.i.h nachg€wi66n.

Reihe 6: Jugendhille
6.1 E.zaeherischo Hillän und Aulwand ,ür di6 Jugendhilf.
D elahrl cheVerötlenllichungunten chtetüberetleher sche!ndlür
sorgerische lVaßnahm€n der Jugendhiiie lu.a. amlspllegschall,
Amlsvormundschaft, aerslandschafi, Adoptonen, Sorgerechts€nl
z ehungen, Erziehungs und Fam lenberalung, Erziehungsbeistand
schalt,formloseerieherischeB€lr€uung, Hi lezurEtiehun§,Freiwil
lge Eniehungshilfe, Fürsorg€erzrehung, Hiife tür,unge Voliähr ge,
Jugendge.ichtshiLle) sowie üb€r den Aufwand der Juqendwoh iahrts
behö.den lür die Jugendhi fe {außerhalb voi Einr cht!ngen und in
Enrichtunqef) elnschl d€r Zuschüsse an die Träger der frBlen

6,2 Maßnahm6n d.r Jus.nda.b.it im nahmon d.r Jug.ndhill.
Dieser in vierjährlgen Abständen ercchorn6nde Borichl enlhäll An-
gaben über di€ von den örfenllich6n und frsron Trägern derJugend-
hilf€ durchgetührten Maßnahmen der Jügendarb€il im Ber6ich der
l«nd.r und Jugenderholung, der intern6lional6n Jug.ndarb6t, der
Jugsndbildungsarbeit und der Schulunq ähr€namlLich€r Milarbeiter
indorJugendarbeit. Nachgerl.senwlrd u.a. di.zahl derMaßnahmen
und de. te lnohmer;die lvl6ßnahmen w€rd€n nach Dau€r undTrägeF

6.3 Einrichtun!.n und tätig. P.r3on6n i. d.r Jusondhilt.
Di€so V.röfl€.tlichung borichtet alle vier Jahre üb6r Einrichrung€.
der Jusendhirro und - soweil hdolich - die ln ihn6. v€.rüqbar€a
Plät26 sowi. übsr do.t tälige Personen. Oabei wird gegli€dä( nach
i.äcorschätt und Art dor Ei.richtuno, sowie nach Alt.r, Ausbil-
dungsabschluß, Sr€llung im S6ut und Arboitsbereich d.r ln d€r
Ju06ndhilf . rärigon P.rsonen.

Roih€ S: Sonderbeiträge
h !nrsselmäßig.r Fol96woden Oalen aus Sond€rerhebunqon d.r
Sozialhilfo. d$ KriogsoplertüMroe und de. Jugendhi,,e verölt6nt-

R6ih6 2: Sozislhille
oi. Jah16sborichr€ binoen Angabon üb.t d.n Sozialhiltssurwa.d
{Au5gah6./Einn.hm6n) und üb6r Sozisrhilfoompfängn in ländor
weis.r Gliodotung. Nachg6wioson sorden Hilf6arr€n eowie Hillen
a!ß€rhalb u.d innorhalb6n Einrichlsngon. Oabeiw6rdon dis Emp-
fän9.. vrn Sozialhilf6 u.a. nach Hilf 6ärl6n, G6schlshi Atl66grupp.n
u.d Ausländor6igen*haft ewie Emplä.gorn laut€nde. Hirr. zum
Lebensuni6rhalt auch na.h H.lptur$ch€ d6r Hill6gdähtung aul-

Beihe 3: Kriegsopterrursorgo
ln jährlichor Ersch.inungsfolgob€richi€tdioseFoihoüberdie Aus-
gaben und Elnnahm.n sowi€ üb.r di. Empfänger laufendor und die
Fälle €inmalig6. L6lstung€n in länd6Mois€r Glred.r!ng. De. Nachweis
erfolgl nach Hilf6arl6n sowi6 nach Emptängergruppen (Beschädigte
ußd Hint.rblisbon€ sowie Sond6rf ürsorgeb€rechtigte).

Roihe 4: Wohngold
Oi6 jährlich. V.röff€ntlichung änthält detailli€rlo An§abon üb.r
Wohnsord.mpr6nssr und Wohogolda.sprnchs. Di. wichligst.n Glio-
d.rutr!sh6rkmal6 betrefi.n Haustu[sgr6ße und sozial. Stollung d6s
Wohng.ldemptngeß, Höho d6 F.mila6n6inkomm6ns und d6s
WohnO.ld6, S.zuOsfortiOkail !nd Au$laltung dorWohnung, Wohn '
nach6, mona{ich6 Mietb6lsstungj! m2, 86läsl!ngsgrsd d6r Einkom-
m6n und b6i d€r Einkommons6mittlung ab2usltr6nd6 Aol'äg.,

S, 6: Hilt.2ui Ptl.s6 Nov6mb6r 1977
rn dr€sem Sönderbeitragwurdeliefgegliedeltes26hlenmat€rial über
di€ sosundheitlichBn und sozialen vsrhältnisse der P,legebedürfti
ssn,ihrBEinlommenslasesowiedieH6heundZusahh6nsetzungd€r
Aufw€ndungdn lür Hille zur Pflege ve.öflentll.hi.
S, 6: Laul.nd. Loßtu.O.n d.r Hill. zum Lob.n3uni.rh.lr

ln diese. Zu$Esralistik wurd.n über die in d€r jähnich6n Statistir
6rmittslt6n Gtunddat6n himus zusätulich€ Erkennhisse üb€r di6
Skuklor d6s EmpfEnOerkois6 d6. Hitlol€islungon und übor dio A.l
d6r Hillsl.islungen g6wonnen.

S, 7: €inmrlis. L.i.tuns.n d.r Hilf. ruo L.b.n!uni.rh.n
Sapr.mb.r r9Al bi. Ausurt r9a2
Oi6so Zusarzsratistik 6.bracht€ Erkonntnisso über di6 Struktur dss
Empiänso.t eis.s lnd üh6r dio A.t d6r Hilloleistungon. lm Vordo.
grund stohon &bd lnfo.marionen über dio Zu$mmonsotzung dos
&oisos der Hilf.empfängsr nach bestimmt€n Porsonongruppsn, spe-
zi6'l über Ausländ.r und Asi,lb.s.hrend€.

Roih6 5: Schwerbehinderto und Rehabilitations-
maßnahm6n
6.r S.hwcrb.hl.d6rt.
Oi6V6röftonllichunO -E6choinungstolgeallezwoi Jah16 -onthälti. länd6M6is.r Gliod6runo Oat€n üb6r di6 @n d6n Vorsorgungs-
6mt6.. als Schw6.b6hind.ne an.rk nnten P€ßon6., d-h. b6i denon
6in Grad d.. B6hind6rung @n 50 und m6hrt6slg6telli Mrden isr-
Nachgtuie€n w6.d6. di6 Schwerbehindenon nach G6chl6chl,
Ahorsgruppon, Shrts.ng6höriqk.i( Grad d6. B6hinderung, Arl und
Uß.ch€ dsr A.hind6rung §owi€ nach M€hrf.chbehind.runO-
5.2 R.habilitatioßm.ß.ahm.n
Od Jshr€sbo.icht enlhält Angabon üb6r die von dsn g.sotzlichen
Träg€.n d6r R6habilit lion i6 Borichlsjahr durchgsfnhrb. modizini-
sch.n u.d berufsrördornd€n R.habilitotionsmeßnahm6n sowi€ dio
Maßn6hm6n zu, sozislon Ei.gliedgruns. Dab§i wird u.a. n€ch An,
Oau€r ond Erg€bnis d6r Maßnahh6 difleronzi.rr. Auß.rd€m tind.n
sich Ans€hr. ob.r di6 n6h.bilil.nd.n u.a. in dor Gliodsru.s nach
G.schl6ht, Alt6.srrupp6n. Srollung im B.rufsowi6 ArI und UB.ch6

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN I
Veröff8ntlichun$n und Prospskte sind durch den Vsdag
METZLER-POESCHEL, Ve ägs6uslieferung He.mann Leins,
Postfach 7, 74Oa Kust€rding€n, erhälllich.

Bsstell-Nr. 21 30200-47700
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